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Il eulschelriumplie ;u Lande und ;u Wasser
In vier lagen verlor der seind erneut 125 ooo snr. / wichtige Stadt am lerek genommen

Vergrücken im Kaukasus
Irak ^eindwiderstand gestürmt

Aus dem Führerhauptquartier , 2t. Sep¬
tember. Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt:
„Im Nordwcstteil des Kaukasus stürmte Infanterie , von
Artillerie und Lustwaffe wirksamunterstützt, nach Ueber-
winden zähen feindlichen Widerstandes mehrere beherr¬
schende Bergrücken. Die Luftwaffe führte außerdem hef¬
tige Bombenangriffe gegen den Hafen von Tuapfe.
Hierbei wurde ein größeres Frachtschiff in Brand ge¬
worfen und in den Küstengewässernein weiteres Han¬
delsschiffsowie ein Vewacher beschädigt. Am Terek
wurde in hartem Kamps die Stadt Prischibskaja
genommen. In Stalingrad  dauern die erbitterten
Hitliserkämpfe an. Bei der Abwehr starker Entlastungs¬
angriffe von Norden wurden 3t Sowjetpanzer abge¬
schossen. Der Nachschub des Feindes aus den Bahnlinien
ostwärts und westlich der unteren Wolga sowie Ve-
triebsstofflager bei Saratow  wurden von der Luft¬
waffe erneut schwer bombardiert. NordwestlichWo ko¬
nisch scheiterten weitere feindliche Angriffe. Im mitt¬
leren Frontabschnitt verliefen eigene Angrisssunterneh-
«n erfolgreich. Gegenangriffe des Feindes bei Rschew
wurden abgewiesen. Im Nordabschnitt der Front ge¬
wann ein eigener Angriff südlich des Ladogasees
trotz hartnäckigen feindlichen Widerstandes und vergeb¬
licher Gegenangriffe weiter Boden. An der Ostfront
wurden gestern 82 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.

BritischeFlugzeuge warfen in der vergangenen Nacht
Spreng- und Brandbomben aus einige Orte im nord¬
deutschen und dänischen Küstengebiet. Die Bevölkerung
hatte Verluste. Zehn der britischen Bomber wurden ab¬
geschossen. Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in
der Nacht zum 2t . September kriegswichtige Ziele der
ErasschaftPork  in Mittelengland.

Wie durch Sonder Meldung  bekanntgegeben, grif¬
fen deutsche Unterseeboote zwischen Spitzbergen und Is-

2es siitirers puszeichnungM die Sfl.
Infanterie -Regiment „Feldherrnhalle"

Berlin, 24. September. Die SA. bestätigt auch im
Kriege ihre immer bewährte Einsatzbereitschaft und
ihren alten Kampfgeist. Bei Ausbruch des großen Rin¬
gens meldeten sich die SA.-Führer und -Männer zur
Wehrmacht: 68 v. H. der gesamten SA. stehen in Heer,
Kriegsmarine und Luftwaffe unter den Waffen, 8V
v. H. des höheren SA.-Fiihrerkorps erfüllen ihre solda¬
tische Pflicht in den drei Wehrmachtsteilen. In diesen
Tagen erhielt als 100. SA.-Angehöriger Hauptmann
Erich Värenfanger , Sturmführer in einer Standarte
der SA.-Eruppe ' „Westfalen", das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes. Der Führer hat die in der Wehrmacht
behende SA. durch folgenden Erlaß ausgezeichnet.

„In Würdigung des Einsatzes der SA. im Kamps
«in Eroßdeutschlands Zukunft verleihe ich dem -insan-
tcrie-Regiment 271 die BezeichnungInfanterie -Regiment
„Feldherrnhalle". Das Infanterie -Regiment „Feldherrn-
halle trägt am linken Unterarm den braunen Aermel-
itkcifcn mit der silber gesticktenAufschrift „Feldherrn-
h- lle". gez- Adolf Hitler ."

Der Kampfgeist, den der Führer seiner SA. vorlebt,
wird auch weiterhin Richtschnur der SA .-Manner
bleiben.

land einen Geleitzug an, der von sowjetischenHäfen
nach britischen und amerikanischen Häfen zurückkehrte
und aus mehr Sicherungsfahrzeugen als Transport¬
schiffenbestand. In harten tagelangen Kämpfen gegen
die besonders starke Sicherung versenkten unsere Unter¬
seeboote drei Zerstörer sowie einen Hilfskreuzer und
fünf Transporter von zusammen 56 666 BRT . Weitere
zwei Schiffe wurden durch Torpedotreffer schwer be¬
schädigt. Im Atlantik, vor Afrika und in der Karibischen
See versenkten andere Unterseeboote aus Eeleitziigen
und in Einzeljagd 15 feindliche Handelsschiffemit zu¬
sammen 75 686 VRT. sowie eine Korvette und beschä¬
digten ein weiteres Schiff durch Torpedotrefser. Damit
hat die feindliche Schiffahrt in den letzten vier Tagen
wiederum 18 Schiffe mit 125 666 VRT., dazu drei Zer¬
störer und eine Korvette verloren."

Wie das Oberkommandoder Wehrmachtmitteilt , grif¬
fen in der vergangenen Nacht deutsche Kampfflugzeuge
die Stadt Pork  im Novdosten Großbritanniens an.
Gegen 2 Uhr morgens durchbrachendie Kampfflugzeuge
den britischen Flaksperrgürtel und warfen Spreng- und
Brandbomben in die befohlenen Ziele. Weithin sichtbare
Brände wurden hervorgerufen. Park besitzt zahlreiche

Werke der Rllstungs- und eisenverarbeitendenIndustrie
und ist ein besonders wichtiger Verkehrs- und Stmßen-
knotenpunktnach dem Norden der britischenInsel.

vns (X) sükl̂ veslHoli von Alosüolc kerelelinet ä!o I âxe
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Me lonnagenot unüberwindbarer kngpaß
Sondermeldungenin dichter folge — lliurchill schlägt sich ins Kosicht

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
är . V. scü. Berlin , 24. September. Die in diesem Mo¬

nat besonders dichte Aufeinanderfolge der Sonder¬
meldungen über den Kampf gegen den feindlichen
Schiffsraum und die unabweisbaren Tatsachen, auf
denen sie begründet sind, sorgen dafür, daß die Erörte¬
rung des Zentralproblems der angloamerikanischen
Kriegsnot in der gegnerischenPresse nicht abreißen
kann. Es ist schon heute zu übersehen, daß auch im
September die untere Grenze der Versenkungsziffer, die
in den vorausgegangenen fünf Monaten über 866 000
Tonnen lag, wiederum erheblich überschritten werden
wird. Am 7. September wurde die Versenkungvon 19
Schiffen mit 108 000 VRT. gemeldet. Es folgten dann
überraschend schnell aufeinander die Sondermeldungen
vom 13. (18 Schiffe mit 121 500 VRT.), vom 14. (19
Schiffe mit 122 000 VRT.), vom 19. (19 Schiffe mit
100 000 VRT .), vom 20. (38 Schiffe im Verlauf der
größten Geleitzugschlachtin der Arktis mit insgesamt
270 000 VRT.), und schließlich wird jetzt das Bild durch
die Mitteilung gerundet, daß zwischen Spitzbergen und
Island , im Atlantik, vor Afrika und in der Karibischen
See wiederum 19 Schiffe mit 125 000 VRT., dazu drei

Zerstörer und eine Korvette, auf den Meeresgrund
geschickt werden konnten.

Der Eeleitzug, der zwischen Spitzbergen und Island
von unseren Unterseebooten gefaßt wurde, befand sich
auf der Rückkehr aus sowjetischenHäfen. Die Tat¬
sache, daß die Zahl der Sicherungssahrzeuge in diesem
Eeleitzug diejenigen der Transportdampfer übertraf,
beleuchtetbesonders grell die Notlage, in der sich heute
die feindliche Schiffahrt befindet. Zwar hat soeben die
britische Admiralität den Versuch gemacht, die Kata¬
strophe des letzten Geleitzuges in der Arktis in einen
Erfolg umzufälschen. Sie behauptete, daß ein großer
Eeleitzug aus englischen, amerikanischen und sowjeti¬
schen Schiffen, der' infolge starker Angriffe des Feindes
Verluste erlitten habe, mit seinem größten Teil soeben
in einem nordrussischenHafen angekommen sei. Im¬
mer wieder konnten von uns englischeStimmen ver¬
zeichnet werden, die unwidersprochen blieben und in
denen festgestelltwurde, daß man den Wahrheitsgehalt
der deutschenSondermeldung im Ernst nicht bezweifeln
könne. Es steht danach fest, daß von den 45 Schiffen
des Eeleitzuges nur sieben Frachtdampfer, zum Teil

(Fortsetzung auf Seite 2)

Neue NilterkreuztrSger
Berlin,  24 . September. Der Führer verlieh dad

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Hauptmann d. R.
Heinrich Schüler,  Bataillonsfllhrer in einem Jnf .-
Negiment; Oberleutnant Eüdnau,  Flugzeugführer
in einem Kampfgeschwader; Leutnant d. R. Ernst Pro-
chaska,  Zugführer in einem Lehr-Regiment; Leutnant
der Reserve Adrian von Fölkersam  beim Vatail-
lonsstabe eines Lehr-Regimentes; Feldwebel Herbert
Kadenbach,  Zugführer in einem Jäger -Regiment;

Unteroffizier Richard Grambow,  Geschützführer in
einer Panzerjäger -Abteilung; Obergesreiter Alois Aß¬
mann,  Richtschützein einer Panzerjäger -Abteilung.

Leutnant d. R. Ernst Prochaska,  am 7. Juni 1917
als Sohn des Beamten Ernst P . in Mährisch-Ostrau
geboren, erzwag in entschlossenem Zupackeneinen Fluß-
übergang, der für die weiteren Operationen von größ¬
ter Bedeutung war. Bei diesem kühnen Handstreichfand
der junge Offizier, der sich im Kampf des Sudetenlan-
des um seine Freiheit hohe Verdienste erworben hatte,
den Heldentod.

Verschärfter Streit der Mierten um die„Zweite front
Vorwürfe , Verdächtigungen und „Berichtigungen " zwischen London und Moskau — wo bleibt die alliierte Kriegsflotte!

Drabtbcricht unserer Berliner Schriftleitung

ckr. rv. «ob. Verlin,  24. September. Es ist ein Zei¬
chen der wachsendenKatastrophenangst ber den Sowiets
und der zunehmendenSorge und Nervoptat in der eng¬
lisch-amerikanischenOesfentlichke.t, wenn zetzt wieder das
Thema der Zweiten Front hüben und drüben mit ver¬
schärfter Zuspitzungerörtert wrrd. Auch Reuter mug ,,ch
jetzt in einer Weise mit der Frage be,chaft,gen, d,e
deutlichdie Befürchtung erkennen läßt, dag eine ver¬
hängnisvolleKluft zwischen Moskau und seinen „Alllier-
ten" aufgerissenwerden könnte. Es wurde berichtet, dag
Willkic sich bemühe, die Mißverständnisse Zu beseitigen,
die nach dem letzten Besuch Churchills in Moskau ge¬
blieben seien. Wenn Churchill und seine Agitatoren da¬
mals die Auffassungverbreiten wollten, als ob man in
Moskau zu einem vollkommenenEinverständnis gelangt
fei, so erscheint das nachträglich im Lichte der lehren
amerikanischen Meldungen als ein plumper Schwindel,
dessen Zweck es einzig war , die wachsende Opposition im
eigenenLande zu besänftigen. Reuters dlplomati>cher
Mitarbeiter hält nach diesen Erfahrungen heute die
Vorsicht für den besseren Teil der Klugheit, indem er
feststellt, daß man in politischen Kreisen Londons zuruck-
baltend mit Kommentaren zu den amerikanischenMel¬
dungen sei, in denen gesagt werde, daß die -- owiets »nt
ihren westlichen Verbündeten in bezug auf die Moglich-
icitcn für die Eröffnung einer Zweiten iiront IN
Europa konformgingen.

Es muß schon sehr weit gekommen sein, wenn man
beginnt, mit kaum verhüllten Verdächtigungen und mU
gegenseitigen Berichtigungen der Auffassung des an¬
deren Partners zu operieren. Die erwähnte Remer-
Auslassungspricht ausdrücklichvon „Meinungsverschie¬
denheiten", die sich aus widersprechendenAuslegungen
des amtlichen Kommuniques nach dem Molotow-Beiuch
in London ergeben hätten . Damals hieh es. datz Ml-
Ichen den beiden Parteien volles .Einvernehmen über
die dringliche Aufgabe der Schaffung einer Zwei en
Fron, in Europa im Jahre 1942 erreicht wurde. Heule
tag: man in London und in Washington, daß damals
Zwar die Dringlichkeit  der Aufgabe ancrkann
morden sei, daß aber die Frage nach der MögllmIcll
afsengebliebensei. Heute berufen sich London uno
Mashinoon in erster Linie auf die Tonnagenot, -so
bekennt' der „Daily Telegraph" : „Die Engländer und

Amerikaner sind einfach nicht mehr in der Lage, bei
ihrem Mangel an Transportmitteln die an sie gerich¬
teten Bitten zu erfüllen." Der „Economist" drückt das
so aus : „Die alles andere überschattendeTatsachebleibt
bestehen, daß die verfügbare Tonnage nicht genügt, um
die voll« Kraft der Alliierten an die Fronten zu brin¬
gen." Die Sowjets wollen das nicht wahrhaben. Sie
werfen London und Washington nicht nur vor, daß sie
das Versprechenim Hinblick auf die Zweite Front ge¬
brochenhätten, sondern auch, daß sie nicht einmal dafür
sorgen könnten, daß die für die Sowjets bestimmten
Lieferungen ihr Ziel erreichten. Es müsse als sehr merk¬
würdig bezeichnetwerden, wenn es bei den größten
Flotten der W«lt nicht möglichsein sollte, einen Geleit-
zug unbedingt an .seinen Bestimmungsort zu bringen.
Der Verdacht sei deshalb gerechtfertigt, daß es den De¬
mokratien mit ihren Versprechungennicht ernst sei, wenn
sie nicht bereit seien, ein größeres Risiko auf sich zu neh¬
men, während sie von den Sowjets kaltblütig und selbst¬
verständlich die Aufopferung des letzten Mannes for¬
derten 2n einer türkischen Meldung aus Kuibyichew
wird die Talsacheverzeichnet, Laß in führenden Sowjet¬
kreisen zum großen Kummer der Engländer und Ame¬
rikaner in diesen Tagen zum erstenmal das Wort von
den „Grenzen der Bündnispflichten" gebraucht worden

^Von der Gegenseite wird im Tone des weinerlichen
Vorwurfs beklagt, daß die Sowjets der Lage der Eng¬
länder und Amerikaner nicht genügend Verstandms ent¬
gegenbrächten. So wird der sowjetischenPreise vor¬
gehalten daß sie wesentlicheStellen aus dem Bericht
Churchills nach den Besprechungenin Moskau unter-
lckilaaen habe. Die Gefahren, die sich aus einer wichen
Zuspitzung der Kontroverse ergeben können werden
von dem diplomatischenMitarbeiter,des Reutcr-Buros
durchaus nicht verkannt, wenn er folgendes feststellt.
In der Sowjetunion betrachten viele Sachverständige

die Errichtung der Zweiten Front noch in dieiem Jahre
als eine Möglichkeit. Sie glauben. Lag das Unter-
nehmen im nächstenJahr schwierigerwin konnte. - ,e
sagen daß die Murrten zu sehr darauf bauen. Lag
die Sowiets mit genügender Off-nuvkratt den zweiten
Kriegswintcr überstehen würden, um, das Eros der
deutschenArmee aushalten zu können.

Die Antwort aus London ist typuch britisch kalt¬
schnäuzig. Die Volschewistenmüßten eben. so sagt man

da, auch nach dem Fall von Stalingrad den Winter
über standhalten können. Deshalb ziehe man vor, bis
zum nächstenJahr zu warten, da man dann genügend
amerikanischeTruppen in England zu haben hoffe, um
die Bürde gleichmäßiger verteilen zu können. Immer
wieder also sind es die anderen, von denen die Eng¬
länder als selbstverständlicherwarten, daß sie sich bis
zum letzten Blutstropfen in einem Kriege aufopfern,
der schließlich doch durch die englischeKriegserklärung
ausgelöst worden ist.

Die Engländer sagen, daß der Versuch, eine größere
Front in Westeuropa zu eröffnen, den Einsatz von min¬
destens einer halben Million Mann verlange und daß
nach einem Mißlinge» des Unternehmens England ohne
ausgebildete Armee auf den britischen Inseln dastehen
werde. Sowohl nach dieser Richtung wie unter Bezug¬
nahme auf die Tonnagenot kommt also die britischeAb¬
sage an die immer dringlichere sowjetischeForderung
nach der Zweiten Front dem Bekenntnis der vollkom¬
menen Ohnmacht gleich. Alle anderslautenden Ver¬
sprechungen - das scheint man langsam bei den So¬
wjets zu erkennen — waren ebenso Bluff wie die bri¬
tischen Garantien , denen viele frühere Verbündete Eng¬
lands in Europa bereits zum Opfer gefallen sind.

Selbstverständlich, daß sich auch in England einige
Leute fragen, ob man sich wirklich so trösten dürfe, daß
die Sowjets schon heil über den Winter kommenwür¬
den. Der „Daily Expreß" meint, daß Lobgesänge keine
Panzerwagen und Flugzeuge ersetzenkönnten und daß
aus Schmeicheleienkeine Kanonen würden, DasBeaver-
brook-Blatt warnt dann eindringlich die leichtfertigen
Optimisten, die bei jedem OffensivversuchStalins ge¬
radezu freudetrunken geworden seien. Das schaffeein
gefährliches und unberechtigtes Gefühl der Zufrieden¬
heit. Wie nun, wenn sich der Trost als unbegründet er¬
weisen sollte, wenn die Sowjets Stalingrad und die
Verbindung mit dem Kaukasus endgültig verlieren und
am Ende ihres zweiten Kriegswinters die Offensinkrafi
so eingebüßt haben, daß von einer Zweiten Front im
Westen darum nicht mehr gesprochen werden kann, weil
die Erste Front im Osten als Osfcnsivfaktorausscheidet?
Die Zukunft wird die Antwort auf diese Frage geben,
und wir sind absolut sicher, daß sie vernichtend für die
letzten britischen Hoffnungen ausfallen wird.

Die Aesie«

Zur Ausnahme des Jahrganges 1924 der HZ.
„Partei heißen wir uns und sind doch Deutschland!

Deutschland in seiner Einigkeit, Deutschland in seinem
neuen Willen, in seiner neuen Lebensauffassung und
auch in seiner neuen Tatkraft. Partei heißen wir uns,
weil dieses Deutschland in dieser Bewegung, in diesen
Menschenseinen geistigen und willensmäßigen Mittel¬
punkt besitzt."

Dieses Wort des Führers soll zur Aufnahme des
Jahrganges 1924 der Hitlerjugend in die NSDAP . wie¬
der einmal vor aller Augen und Herzen gestelltwerden,
weil es uns gültig die Macht des Begriffes empfinden
läßt, die für deutsche Menschenmit der Partei , mit un¬
serem Reich, dem ' ewigen Reich der Deutschenverbun¬
den ist. Dieses Reich ist umwittert und getragen von
den Geschicken und der Geschichte der Jahrtausends ; in
unserer gewaltigen Zeit aber, in der das gigantische
Ringen um den Sieg der Anständigkeit in der Welt
dem deutschen Volke als Auftrag des Schicksals bestimmt
wurde, erleben wir das Gestaltwerden der Idee des
Reiches, des Wunschbildes langer Ahnenreihen, unter
der Führung Adolf Hitlers und seiner Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei . Dem Führer und
seiner Bewegung allein verdanken wir die Eemein-
schaftsbildung auf Leben und Tod und von unversieg-
licher Kraft.

„Wir müssenallen Volksgenossenverständlichmachen,
daß für Liese Gemeinschaftkein Opfer zu groß ist. Wir
müssen ebenso hart sein in der Ablehnung des Unnützen
wie entschlossen in der Durchführung des Notwendigen",
sa sagte der Führer in seiner großen Schlußredeauf dem
Parteitag zu Nürnberg 1936 und stellte damit die Partei
als Mahner und Erzieher zu ewiger Pflicht mitten in
das Leben des Volkes.

Ihm , dem kampfgehärteten Soldaten des Weltkrieges,
war es klar, daß kÄs Glück der Gleichberechtigungund
Freiheit im neiderfüllten Widerstreit der Völker niemals
wahr werden könne aus Träumereien oder Hoffnungen
auf die Gutwilligkeit der Besitzendendieser Welt. Ihm,
dem schicksalgehärtetenSohne des Volkes, war es klar,
daß beständigeGüter des Lebens nur zu erarbeiten,
daß Raum und Recht zum Leben aber nur zu erkämp¬
fen  seien. Darum erstritt er mit seinen Getreuen gegen
unsäglicheSchwierigkeiten, Gefahren und Nöte zuerst das
Lebensrecht nach deutscher Art in seinem eigenen, von
Fremdtum und Feindmachktgebannten Volke. „Deutsch¬
land erwache!" mahnte der Kampfruf der Partei , weckte
den Willen zur Tat , stärkte die Bereitschaft und schuf
den harten Willen zu Pflicht und Opfer aus freiem
Entschluß.

Und das ist das Wunder, von dem eine uns wesens¬
fremde Welt immer sagt, das sie nicht begreifen kann,
das sie belächelte und fürchtete zugleich und das in
Wahrheit nichts anderes ist als der geeinte Wille
und Glaube eines Volkes  an sein ewiges Da-
jeinsrecht, an sein Schicksal. Woran man aber uner¬
schütterlich glaubt, das vermag man auch, allen Wider¬
ständenund Feinden zum Trotz, zu erreichen. Der Kampf
der Partei um die Macht, sein siegreicher Ausgang und
der Weg des Aufbaues des Reiches haben die Wahr¬
heit des Glaubens des Führers bewiesen. Darum wurde
aus ihm der unerschütterlicheGlaube der Partei und
dann der unwandelbar vertrauende Glaube des ganzen
Volkes. In dieser Gewißheit konnte der Führer deshalb
schon auf dem Parteitag „Triumph des Willens " am
10. September 1934 verkünden:

„Die Partei wird für alle Zukunft die politischeFüh-
rungsauslese des deutschen Volkes sein. Sie wird einen
Staat politischer Apostel und Streiter ausbilden, die
dann als gehorsameund pflichtgetreueOffiziere der Be¬
wegung ihren Dienst tun. Sie wird jene große Schule
sein, die Millionen unseres Volkes an sich zieht, aus¬
bildet und wieder entläßt. In ihr wird sich eine Tradi¬
tion der Kunst der Volksführung entwickeln, die ver¬
hindern soll; daß jemals wieder fremde Geister Gehirn
und Herz der deutschenMenschenverwirren . Sie wird
in ihrer Lehre unveränderlich, in ihrer Organisation
stahlhart, in ihrer Taktik schmiegsamund anpassungs¬
fähig, in ihrem Gesamtbild aber wie ein Orden sein. Sie
ist für alle Zukunft das Senfkorn der nationalsozialisti¬
schen Idee . Die Lehrmeisterin der nationalsozialistischen
Organisationskunst. Die Schule der nationalsozialisti¬
schen Propaganda . Das Ziel aber muß sein: Alle an¬
ständigen Deutschenwerden Nationalsozialisten! Nur
die besten Nationalsozialisten sind Parteigenossen."

Hier haben wir Ziel ünd Aufgabe, die die Partei
ebenso wie die Idee des Reiches ausfüllen und tragen
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In vier Tagen verlor die feindliche Schiffahrt er¬
neut 18 Schiffe mit 125 666 BRT ., dazu 3 Zerstörer
und 1 Korvette.
Trotz zähen Fcindwiderstandes stürmte die Infan¬
terie beherrschendeBergrückenim Kaukasus; am
Terek wurde Prischibskaja genommen.
Deutsche Angrifssunternehmungen im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront und südlich des Ladogasees
waren erfolgreich.
Noosevelt erlitt im Repräsentantenhaus im Zusam¬
menhang mit der Bekämpfung der Jnslationsgefahr
in den USA. eine Abstimmungsniederlage.
Der Führer zeichnete die SA. durch Verleihünq der
Bezeichnung „Fcldherrnhalle" an ein Infanierie-
Rcgimcnt aus.
Die Richtpreise für Bauland richten sich ausschließ¬
lich nach den Verhältnissen am Stoptaq des
Jahres 1836.
Dr. Lcy sprach in einer Großkundgebung in der
Glocke über des Führers geschichtliche Sendung, das
Opfer der Nation und Bremens tapfere Haltung.



Zuspitzung- erPreisentwicklung in denUSP.
NiederlageNoosevelts im Neprösentantenkauo — vestürzungin Washington

werden bis in eine ferne Zukunft. In den gleichen
Tagen aber, während denen in friedlichen Zeiten in der
Stadt der Reichsparteitage die Hunderttausende sich zu¬
sammenfanden, um am Quell des unmittelbaren Er¬
lebens und Wortes des Führers , umwogt von der Ge¬
meinschaftder Gleichgesinnten, sich Stärkung des Glau¬
bens und Kraft für neue, immer größere und schwerere
Aufgaben zu holen, treten in diesem Jahre die Jungen
und Mädel der Hitler -Jugend -Jahrgänge 1824 in weihe¬
voller Stunde am 27. September vor ihre Hoheitsträger,
um sich angesichtsder alten Kämpfer dieser Bewegung
des Führers und vor den Augen der Volksgemeinschaft
das verpflichtende Abzeichender Nationalsozialistischen
DeutschenArbeiterpartei als äußeres Zeichen ihrer Be¬
rufung in die Fllhrungsgemeinschaft des deutschenVol¬
kes an die Brust heften zu lassen. Sie haben sich in jun¬
ger Pflichterfüllung schon bewährt, sie tragen die Idee
im Herzen, ihr Volk und sein Leben, sein Kämpfen
und Siegen und die Zukunft der Nation . Dafür leben
die jungen Streiter Adolf Hitlers , dafür werden sie in
der Partei arbeiten, dienen, opfern und treue Wacht in
Pflichterfüllung bis zum Tode halten.

Unvorstellbar, daß es eine größere Ehre für einen
jungen Deutschen, eine schönere Freude für deutsche
Eltern geben könnte, als die Aufnahme in jene ver¬
schworene KampfgemeinschaftAdolf Hitlers , von der er
selbst beim Appell der Politischen Leiter 1936 in Nürn¬
berg sagte: „Nationalsozialist sein heißt Mann sein,
heißt Kämpfer sein, heißt tapfer und mutig und opfer-
fähig sein. Das sind wir auch für alle Zukunft."

Heute wissen und erleben wir alle , wie wahr diese
Worte des Führers geworden sind: Ueber drei Jahre
bewährt sich das nationalsozialistischedeutscheVolk und
an seiner Spitze die Parteigenosfenschaft des Führers
in einem Kampf ohne Beispiel, im Ringen um alles:
um Sein oder Nichtsein des Lebens und des Reiches
der Deutschen.

Wir aber können diese Betrachtung über den tiefgrei¬
fenden Sinn und die hohe Bedeutung der Parteiauf¬
nahme der deutschenJugend , die so vielfältig auch im
Kampf an der Front steht und als solche symbolisch ein¬
begriffen ist in die feierliche Aufnahme, nicht bester ab¬
schließen, als mit den geradezu prophetisch wirkende.»
Worten des Führers in der Feierstunde der Hitlerjugend
auf dem Reichsparteitag der Ehre 1936:

„Vor uns ist heute eine bewegte Zeit . Aber wir klagen
nicht. Wir wollen die Füße fest in unsere Erde stemmen,
und wir werden keinemAnsturm erliegen. Und ihr wer¬
det neben mir stehen, wenn diese Stunde jemals kommen
sollte! Ihr werdet vor mir stehen, zur Seite und hinter
mir, und werdet unsere Fahne hochhalten. Dann mag
unser alter Widersacherversuchen, gegen uns anzutreten
und sich wieder erheben. Er mag sein Sowjetzeichen vor
sich Hertragen — wir aber werden in unserem
Zeichen wieder siegen! >V . H. Vawwsvv

Versonnagenokunüberwiln-barer kngpaß
(Fortsetzungvon Seite 1)

schwer beschädigt, mit Mühe und Not ihr Ziel erreicht
haben. Trotzdem bringt es die britische Admiralität
fertig, diese sieben Schiffe als den „größten Teil" des
Riesengeleitzuges zu bezeichnen. Oder sollte wirklich
von vornherein der Meeresgrund als Bestimmungsort
für den größten Teil des Eeleitzuges in Aussicht ge¬
nommen worden sein?

Die Zusammensetzungdes heimkehrenden Eeleitzuges,
der jetzt vor die deutschenTorpedorohre kam, wirft ein
Licht auf die Höhe der Verluste, die die Gegner unter
dem Druck Stalins bei ihren verzweifelten Bemühun¬
gen auf sich nehmen mußten, Kriegsmaterial nach einem
der Nordhäsen der Sowjetunion durchzubringcn. Die
Tonnagenot ist so katastrophal, daß die Briten ein
Uebermaß an Geleitschutzeinsetzenmüssen, um die we¬
nigen Schiffe, die den Katastrophen entronnen sind,
nach notdürftiger Reparatur wieder in englischeHäfen
zurückzuführen. Denn, so sagte Churchill gestern in einer
Ansprache zu den Werftarbeitern , „ohne Schiffe kön¬
nen wir nicht leben und ohne Schiffe nicht siegen".
Wenn Churchill kürzlich im Unterhaus wieder einmal
so tun wollte, als ob England und die Vereinigten
Staaten in der Schlacht auf den Weltmeeren die Krise
überwunden hätten, so schlägt er sich mit seinem fle¬
hentlichen Appell an die Werftarbeiter ebenso ins Ge¬
sicht wie mit seinen Bemühungen, den Sowjets klarzu¬
machen, daß der Schiffsraummangel die Errichtung der
von Moskau immer dringender geforderten Zweiten
Front unmöglich mache. Es bleibt schon bei dem, was
jetzt der „Economist" zu diesem Thema feststellt, daß
auch die Produktion der alliierten Werften den Schiffs¬
raum-Engpaß nicht zu überwinden vermögen, durch den
Produktion und Kriegführung eingeengt würden und
daß die Gefahr zur See dauernd akut bleiben werde,
da die Bombardierung deutscherWerften nicht hindern
könn̂ , daß die llnterseebootslotte ständig größer werde,-i-

Von unseren Unterseebooten konnte festgestellt wer¬
den, daß einer der von ihnen vernichteten drei Zerstö¬
rer der sogenannten Staemme-Klaste angehörte. Es han¬
delt sich dabei um die stärksten Einheiten der britischen
Zerstörerflottillen, die bei voller Ausrüstung 2406 Ton¬
nen Master verdrängen und rund 37 Seemeilen in der
Stunde laufen können. Ihre Bewaffnung besteht aus
acht 12-aw-Geschlltzen, zwölf Fla -Eefchiitzenund ME .s
sowie vier Torpedorohren. Von diesen für den Geleit-
dienst so wichtigen Zerstörern gingen im September bis¬
her 10 verloren.

Nitierkreuztrögerseiner Verwundung erlegen
Berlin , 24. September. Ritterkreuzträger Oberwacht¬

meister Georg Weinbuch  ist seiner in den harten
Kämpfen Mitte Mai im Raume südlich von Charkow
erlittenen schwerenVerwundungen erlegen. Für seinen
heldenmütigen Einsatz und seine kühne Entschlossenheit
wurde er vom Führer mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet. Er hat jedoch die Verleihung
nicht mehr erlebt. Für immer aber wird das Andenken
an diesen vorbildlichen Soldaten bei seinen Artilleristen
lebendig bleiben.

Nie deutsch-slowakische Zusammenarbeit
r6. Preßburg , 24. September. Im Rahmen der politi¬

schen Schule der slowakischen Lolkspckrtei in Batsch
sprach Staatssekretär Karmasin über die slowakisch-
deutscheZusammenarbeit. Ein gemeinsames Ziel müsse
die Erziehung des Volkes sein. Es sei notwendig, jene
Elemente auszuschließen, die die aufrichtige Zusam¬
menarbeit stören.

Genf,  24 . September. Das USA.-Repräfentanten-
haus hat, wie aus Washington berichtet wird, die Ee-
setzesvorlage zur Bekämpfung der Inflation mist einer
Mehrheit von 284:98 Stimmen angenommen. Zugleich
nahm es aber einen Zusatz zu diesem Gesetz an, wonach
die Kompetenzen Noosevelts bezüglich der Preisfest¬
setzung entscheidend eingeschränkt werden. Der Zusatz
stimmt nämlich der Forderung der Farmervereinigung
zu, wonach die erhöhten Produktionskosten bei der An¬
sehung der Höchstpreisefür die landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse berücksichtigt werden sollen. Das bedeutet einen
schweren Schlag für das Zustandekommen des Gesetzes
zur Erweiterung der wirtschaftlichenVollmachten Roose-
velts.

In politischen Kreisen Washingtons ist man über die
Wendung der Dinge geradezu bestürzt, denn jetzt wird
erklärt, daß die Annahme dieser Bedingungen für Roose¬
velt unmöglich sei, und daß er wahrscheinlichgegen den
Ansatz sein Veto einlegen würde. Denn die Erhöhung
der landwirtschaftlichen Preise werbe das ganze Ge¬
bäude der Jnflationsbekampfung zum Scheitern ver¬
urteilen . Sollte diese Erhöhung nur etwa 2 Prozent des
heutigen Preisstandes betragen, so werde sich daraus
eine jährliche Belastung von 3 bis 314 Milliarden Dollar
für die gesamten LebenSkostender USA.-Bsvölkerung
ergeben. Mit anderen Worten , die Schraube ohne Ende,
die gegenwärtig charakteristischist für die Preisentwick¬
lung in den USA. würde durch diese Anti-JNslations-
gesetzgebungin keiner Weise ausgemerzt.

Die Gesetzesvorlagewird nun an den Senat gehen.
Dort ist aber die Lage, wie man betont, nicht weniger
hoffnungslos, was ein Kompromiß zwischen dem Stand¬
punkt Noosevelts und demjenigen der Landwirtschaft

rä . Stockholm,  24. September. Ueber einen neuen
schweren Zusammenstoß zwischen der Polizei und
einer Volksmenge von über tausend Personen be¬
richtet eine „United-Preß "-Meldung aus Bombay. I»
Nwabganj in der Nähe von Dacca ging die Bevölke¬
rung mit Speeren, Säbeln und selbsthergestellten Bom¬
ben gegen die Schergen Churchills vor. Die Polizei
mußte Verstärkungen herbeirufen. Als die Ruhe wieder¬
hergestellt war , wurde festgestellt, daß ein Inder und
ein Polizist getötet sowie zahlreiche Personen verletzt
worden waren.

Der unausgesetzte Fortgang der schwerenUnruhen in
Indien wurde auch in einer Debatte in der sogenann¬
ten gesetzgebenden Versammlung in Neu-Delhi bestätigt.
Einer der Abgeordneten berichtete u. a., vor einigen
Tagen sei die Besatzung eines abgestürzten englischen
Flugzeuges von den Indern ermordet worden. In einem
anderen Falle hätte die Volksmenge einen Offizier und
vier Soldaten des Mannschaftsstandes nach einem
Autounfall gepeinigt und zu Tode geschlagen.

Reuter meldet, daß der Einwohnerschaft Bombays
durch eine Verfügung am Donnerstag ihr Hanptnah-
rungsmMtel, der Reis , entzogen worden sei. Die briti¬
schen Behörden hätten die Reislager der 80 Bombayer

Berlin , 24. September. Zu den Kämpfen im Kaukasus
und um Stalingrad teilt das Oberkommando der Wehr¬
macht ergänzend mit : Im Nordwestteil des Kaukasus
nahm eine deutsche Angriffsgruppe in den Nachmittags¬
stunden einen stark ausgebauten und zäh verteidigten
Höhenrücken. Ander« deutsche Truppen erstürmten in
unwegsamem Berggslände und gegen hartnäckigen Wi¬
derstand der Volschewistenein Bergmassiv. Die Angriffe
wurden durch das zusammengefaßte gut liegende Feuer
deutscher Artillerie , die sieben feindliche Batterien in
den Waldstellungen niederkämpfte, wirkungsvoll unter¬
stützt. Der Feind versuchtein mehreren Gegenstößen, das
von den deutschenTruppen gewonnene Gelände zurück¬
zuerobern, konnte aber unter schweren blutigen Ver¬
lusten ahgewiesen werden. Bolschewistische Kräfte-
gruppen, die sich in Felshöhlen und Schluchten zurück¬
zogen, wurden durch die laufenden Bombardierungen
deutscher Kampfflugzeuge aufgerieben. Auf den Gebirgs¬
straßen marschierende Kolonnen erlitten bei Tiefangrif¬
fen deutscher Zerstörerflugzeug« durch Bomben und
Bordwaffenbeschuß empfindliche Verluste an Menschen
und Material . Am Terek  brachte der Angriff weitere
Erfolge. Die Stadt Prischibskaja am Terek, dort wo
der Fluß von Süden kommend fast im rechten Winkel
nach Osten abbiegt, wurde von deutschenTruppen nach
hartem Kampf im Sturm genommen.

Im Stadtgebiet von Stalingrad  dauerten die
schwerenHäuser- und Straßenkämpfe an. Eine Panzer-
Pionierkompanie hatte den Auftrag , den vor dem Ee-
fechtsstreifendes Panzerregiments verlaufenden Panzer¬
graben auf Durchfahrtsmöglichkeit und auf Minen zu
untersuchen. Bei dieser Erkundung geriet das gepanzerte
Fahrzeug des Zugführers , eines Leutnants , in den Be¬
reich einer ferngezündeten Flammölsperre, die den Wa¬
gen in Brand setzte. Trotz feindlichen Beschüßaus einem
seitlich liegenden Bunker erstickte der Leutnant das
Feuer durch Sand . Dann ging er mit seinem Zug aus
eigenem Entschluß gegen den feindlichen Bunker vor
und vernichtete ihn. Jetzt konnte die Durchfahrt auf
Minen untersucht und dem Panzerregiment für den
weiteren Angriff freigemacht werden. Wenig später zer¬
störte der Zugführer im heftigem Feuer «ines heran¬
nahenden bolschewistischenPanzerzuges mit einem
Sprengtrupp die Schienen und brachte dadukch die vor¬
deren Wagen des Panzerzuges zur Entgleisung. Der
Rückweg des Panzerzuges war damit versperrt, Ar¬
tilleriefeuer vernichtete ihn völlig.

An der Riegelstellung nördlich von Stalingrad führten
die Volschewistenunter starkem Kräfteeinsatz von Infan¬
terie- und Panzerkampfwagen weitere Entlastungsan¬
griffe, die in harten Kämpfen abgeschlagenwurden. Der

betrifft . Sollte der Senat den Zusatz des Repräsentan¬
tenhauses ebenfalls billigen, so betont man, stelle das
ein neues Fiasko Noosevelts gegenüber dem Kongreß
dar. Roosevelt könne dann nur auf „eigene Verantwor¬
tung" seine Diktatur fortsetzen. Das bedeute angesichts
der bevorstehendenWahlen eine große Gefahr für Roose¬
velt und die „Demokratie".

Die Zeitschrift „Newsweek" schreibt: „Roosevelt habe
im Grunde gar keine Lust, die wirtschaftlicheund finan¬
zielle Seite der Kriegführung zu übernehmen. Hätte er
ebenso viel Energie eingesetzt für die Bekämpfung der
Inflation wie für die Aenderung z. B. des Reutrali-
tätsgesetzes, dann wäre schon längst größere Klarheit in
die wirtschaftlichen Zusammenhänge gekommen. Roose¬
velt verstehe eben von allen wirtschaftlichen Dingen
jedenfalls nicht mehr als jeder durchschnittliche Ge¬
bildete."

*
Die Kritik der Amerikaner beginnt dann, wenn sie

die Folgen der unsinnigen Politik am eigenen Leibe
verspüren. Solange sich die politischen Phantastereien
noch in der Ferne ein Betätigungsfeld suchen, kann man
ja allenfalls in lleberschriften der Zeitungen Schlach¬
ten gewinnen, die man in Wirklichkeit verlor . Aber
nun, da es um die Beschränkung des Lebensstandards
geht, ist durch noch so tröstliche lleberschriften nichts
mehr zu bessern. So wird die neue Einkommensteuer in
den USA. 43 Millionen Amerikaner erfassen, das find
25 Millionen mehr als vor dem Kriege. Aber nicht nur
im Geldbeutel des einzelnen wird die wirtschaftliche
Zwangslage spürbar, auch die Verbrauchsbeschränkun¬
gen nehmen ständig zu.

Reis-Grotzfirmon beschlagnahmt und den Verkauf oder
Abtransport der Bestände verboten. Die Verfügung soll
vorläufig drei Monate in Kraft bleiben.

rä . Bern , 24. September . Die zunehmende Unsicherheit
im indischen Eisenbahnverkehr — Bombenexplosionen in
fahrenden Zügen, zerstörte öder beschädigte Gleisan¬
lagen, lleberfälle auf Stationen — wirkt sich besonders
stark auf britische Truppenoerschiebungen und Versor¬
gungstransporte aus . Um weiteren Anschlägen vorzu-
bougeirhaben die Engländer jetzt alle Bahnhof« Indiens
durch Militär besetzen lassen.

Der Maharadscha von Jndore ist plötzlich nach Amerika
^abgereist. Ihm ist offenbar der Boden unter den Füßen
zu heiß geworden.

Me KLmpfe um Neu-Suinea
rä . Stockholm, 24. September. Zu den Kämpfen auf

Neu-Guinea erklärt der englische Nachrichtendienst am
Donnerstag , es sei zu heftigen Zusammenstößenzwischen
japanischen und australischen Einheiten gekommen. Die
Bedrohung Port Moresbys steigere sich fortwährend . Der
Ernst der Lage wird durch den englischenHinweis unter¬
strichen, die Australier könnten es sich nicht leisten, diese
Schlacht zu verlieren.

Feind hatte blutige Verluste und verlor 34 Panzer¬
kampfwagen. Verbände der Flakartillerie bekämpften
Flakstellungen der Volschewistenam Ostufer der Wolga,
die nach Volltreffern vom Feinde fluchtartig geräumt
wurden. Leichte und schwere Flakgeschütze begleiteten die
Jnfanterieangriffe im Stadtgebiet und vernichteten Ma¬
schinengewehrnesterund Bunker des Feindes.

Deutsche Kampf- und Sturzkampfflugzeuge zerhämmer-
ten in rollendem Einsatz Bunker und Widerstandsnester
am ostwärtigen Stadtrand . Zerstörer- und Schlachtflug-
zeuge hatten durch ihre kühn geführten Tiefangriffe we¬
sentlichen Anteil an der Zerschlagung feindlicher Vor¬
stöße. In der Nacht bombardierten deutscheKampfflug¬
zeuge Versorgungslager der Volschewistenbei Saratow,
Oelbehälter gerieten in Brand . DeutscheJäger sicherten
den Einsatz der Kampf- und Schlachtfliegerverbände und
schössen 40 feindliche Flugzeuge ab.

-er italienische We-rmachtsbericht
Rom,  24 . September. Das Hauptquartier der ita¬

lienischen Wehrmacht gibt bekannt: „An der Aegypten-
sront Artillerie - und Spähtrupptätigkeit . Im Mittel¬
meer wurden bei einem Angrisfsversuch feindlicher Tor¬
pedoflugzeuge gegen einen unserer Eeleitziige — der
unbeschädigtseine Fahrt fortsetzte— zwei Flugzeuge von
der Abwehr der Geleitschiffe getroffen und stürzten ins
Meer. DeutscheJäger schössen eine Spitfire über Malta
und eine zweite über Kreta ab. Feindliche Flugzeuge
belegten am 23. September abends die Stadt Trapani
und die Insel Colombaia mit Maschinengewehrseuer.
Die Bevölkerung hatte einen Toten und neun Verletzte
zu beklagen. Einige Bomben wurden auf die Straße
Gela-Licata abgeworfen. Ueber Porto Emedecle wurde
ein britischesFlugzeug vom Feuer der Flakbatterien ge¬
troffen und stürzte brennend ab."

Marschall Bastico  hat , wie die Agenzia Stefani
berichtet, der Garnison der Oase Eialo , die vor wenigen
Tagen einen Angriff zahlenmäßig weit überlegener bri¬
tischer Streitkräfte erfolgreich abwies, im Flugzeug
einen Besuch abgestattet. Marschall Bastico besichtigte
die Besstigungsanlagen der Oase und ließ sich eingehend
über die einzelnen Phasen der Abwehrkämpfe Bericht
erstatten. Bei der Besichtigung verlieh der Marschall
dem Kommandanten der Garnison und einer Reihe Sol¬
daten militärische Auszeichnungen und drückte in einer
Ansprache der Garnison der Oase Eialo seine Aner¬
kennung für die heldenhafte Verteidigung aus . Dabei
hob er die große militärische und politische Bedeutung
dieser Stellung hervor.

Znvrßke Volksmenge setzt sich zur wetze
Polizei muß verstörkt werden — Veiten beschlagnahmenNeig in öombag

Schwere Straßenkämpfe in Stalingea-
Segenstößeder volschewisten im Kaukasus abgewiesen

Vas vrot wir- tzeller un- trockener
kill vesuch in sichrenden Vackstuben der Neichshauptstadt

Auf Einladung des Reichsnährstandes hatten Presse¬
vertreter Gelegenheit, sich in Probleme der Brotbeschaf¬
fenheit durch Besichtigung von zwei mustergültigen
Berliner Backbetrieben einen Einblick zu verschaffen.
Aus berufenem Munde kam dabei zum Ausdruck, daß
die gute Qualität .der diesjährigen Getreideernte ihre
Ergänzung durch Zufuhren aus dem Osten und die Bei¬
mischung von 20 Prozent Gerste zum Brotgetreide die
Gewähr bieten für ein Vrot von einwandfreier, allen
billigen Ansprüchen genügender Beschaffenheit. Unser
Normalbrot wird nach Verbrauch der alten Lager-
bestande künftig aus rund 45 Prozent Roggenmehl, 32
Prozent Weizenmehl, 20 Prozent Eerstenmehl und 3
Prozent Kartoffelwalzmehl bestehen. Daneben wird
das Vrot , wie zur Klarstellung gegenüber Zweifels¬
fragen in der Öffentlichkeit ausdrücklichbetont wurde,
keinerlei andere Zusätze enthalten.

Die Führung erstreckte sich auf den handwerklichen
Betrieb des Reichsinnungsmeisters der deutschenBäcker
Erüsser, und auf eine bekannte Brotfabrik in Berlin .'
Die Besichtigung bot einen anschaulichenEinblick in die
sorgfältige und exakte Arbeitsweise sowie in die tech¬
nisch und hygienisch vorbildlichen Einrichtungen der
beiden modernen Backbetriobe. Man erfuhr u. a. daß
«ine gewisseSchwierigkeit in dem hohen Ausmahlungs¬
grad aller drei zum Biotbgcken jetzt verwendeten Ee-

.

treidearten liegt. Wo es noch an der Beherrschung des
Backverfahrens mangelt, werden die Bäckermeister ge¬
schult, und wo es an gutem Willen fehlt, wird die Er¬
laubnis zum Viotbacken entzogen.

In Berlin sorgt der kürzlich eingerichtete Brotprüf-
dienst der Berliner Bäckerinnung als Vorbild dafür, daß
nur einwandfreies Brot auf den Markt kommt und daß
Unzulänglichkeiten sofort abgestellt werden. Die Gerste,
die wir wegen der Auswinterungsschäden jetzt dem
Brotgetreide beimengen, ist nicht etwa ein geringwerti¬
ger, sondern ein brotveredelnder Bestandteil. Sie macht
das Backprodukt etwas Heller in der Farbe und ver¬
ringert seinen Feuchtigkeitsgehalt. Deutschland wird
seiner Bevölkerung nach wie vor ein durch den hohen
Ausmahlungsgrad bedingtes, nahrhaftes und schmack¬
haftes Brot zur Verfügung stellen. Krankenbrot und
besonders bekömmlicheBrote aus enthülstem Getreide-
korn wird es ebenfalls weiter geben. Auch in dem bis¬
herigen Graubrot werden ebenso wie schon immer im
Vollkornbrot künftig die Ranbschichtendes Eetreidekorns
mit vermahlen werden, und der Unterschied zwischen
beiden liegt nur noch in dem Grad der Zerkleinerung
des Korns . Höchste Brotqualität bedeutet Erhaltung der
Volksgefundheit und der Leistungskraft der Bevölkerung
für die Erfordernisse des Krieges.

Neichoarbsitfsiiizrerkkerl in vukarest
Bukarest, 24. September. Reichsarbeitsführer Hier! be¬

suchte im Laufe des Mittwoch in Begleitung des Kom¬
mandanten des rumänischenArbeitsdienstes General Pa-
langeanu zwei Abteilungen im Prahovatal . Am Abend
gab der rumänische Staatssekretär für Propaganda Pro¬
fessor Marcu zu Ehren des Reichsarbeitsführers einen
Empfang. Dabei wies Professor Marcu  in seinen Be-
arüßungsworten darauf hin, daß in dem Lehrzentrum
Brcaza, wo seit Jahresfrist eine Lehrabteilung des deut¬
schen Reichsarbeitsdienstes die erste Führerschicht des
rumänischen Staatsarbeitsdienstes ausbildete , die
deutsch-rumänischeZusammenarbeit einen besonders star¬
ken Ausdruck gefunden habe. Die Arbeit sei der Grund¬
gedanke der geistigen Entwicklung des 20. Jahrhunderts,
und auf dieser Grundlage werde das deutsche Volk mit
dem rumänischen Volk in einer immer engeren und
für beide Völker ertragreichen Gemeinschaft zusammen¬
wirken. In seinen Dankesworten hob Rcichsarbeits-
fllhrer Hier!  hervor , daß der Arbeitsdienst ein Werk
der Erziehung der Jugend und die große sozialpolitische
Schule der Ration sei. Darum müsse der Arbeitsdienst
in den einzelnen Staaten sein besonderes Gepräge er¬
halten , entsprechend dem verschiedenen Charakter von
Volk und Leben. Wenn es aher ein echter Arbeits¬
dienst sei, das heiße ein Arbeitsdienst, der die segens¬
reich« Kraft der Ideen zur Auswirkung ayj das Leben
des Volkes bringe, dann müßten ihm bei allen nach
Land und Volk bedingten Verschiedenheiten doch be¬
stimmte allgemeine Wesenszüge eigen sein.

„UerMeke" Asskatvüee
Neue Speichelleckerei des Oberheuchlers

von Canterbury
Wir haben bereits anläßlich der kllrzlichen Reden des

Lord Halifax auf die britische Tendenzhingewiesen, heute
wieder einmal das Christentum für die Ziele der eng.
lisch-jüdischen Plutokratie zu mißbrauchen. Soeben gibt
niemand anders als der Dekan von Lanterbury persön¬
lich einen neuen Beweis für diese scheinheiligenMetho¬
den britischer Politik , wenn er anläßlich einer Rede in
Bradford den bemerkenswerten Satz sprach: „Die So¬
wjets sind auf eine ruhmreiche und tiefe Art Christen
Das ist der Grund, warum ich den Wunsch habe, daß wir
nach dem Kriege Freunde sind und warum ich unbedingt
möchte, daß ihr Churchill folgt und der Sowjetunion jetzt
alle nur möglicheHilfe gewährt".

„Die Sowjets sind aufteine ruhmreiche und tiefe Art
Christen" — dieser Satz verdient nichtiger gehängt zu
werden. Die Moskauer Verbrecher, die hundert und ober
hundert von Kirchen verbrannten , taufende von Plu¬
stern Hinmetzelten, sind bei den Engländern also plötzlik
in den Geruch der Heiligkeit geraten . Dieser Gesinnungs¬
wandel ist bemerkenswert. Die ganze Heucheleiund die
frömmelnde Lüge, mit der hier die Welt über das Wesen
des Bolschewismus vermöbelt werden soll, entlarvt kein
Geringerer als Winston Churchill persönlich, der hier
einmal zum Kronzeugen übsr die wahre Natur des Kom¬
munismus und seiner Anhängerschaft aufgerufen werden
soll. In zahllosen Reden bezeichnete Churchill den Bol¬
schewismus als „den fürchterlichstenRückfall in Barbarei
und Vertiertheit , den es jemals gab." Er kennzeichnete
die Sowjets als Mörder , wenn er im Jahre 1930 als
von ihnen kalt dahingemordete Opfer auftählte : 28 Bi¬
schöfe, 1219 Geistliche, 6000 Professoren, 9000 Doktoren.
12 950 Grundbesitzer, 54 000 Offiziere, 70 000 Polizisten,
193 290 Arbeiter , 260 000 Soldaten , 355 250 Intellektuelle
und 815 000 Bauern . Diese von Churchill selbst festgestell¬
ten Zahlen sind inzwischengewiß nicht kleiner geworden.
Churchill bezeichneteden Bolschewismus als ein „fremd¬
artiges Ungeheuer", das zwar das Instrument unserer
Zivilisation besitze, jedoch ohne den ethischen Ausgleich
unserer Kultur . Die Sowjetunion , so sagte er, predigt
„ihre Philosophie des Haffes und des Todes". Den Kom¬
munismus nannte er eine „finstere, teuflische Macht",
eine „tödliche geistige und moralische Krankheit". Er er¬
klärte, daß die Bolschewistendas „grausamste, nieder¬
trächtigste" Auftreten besäßen, das es jemals unter Men¬
schen gegeben habe.

Wir haben diesen Erkenntnissen des Herrn Churchill
nichts hinzuzufügen als §te Frage : Wie verhalten Sie
sich zu der Erklärung des Dekans von Canterbury, nach
lder die Bolschewisten„aus eine ruhmreicheund tiefe Art
Christen" sein sollen? - xoe.

- « ,«» - « «««tief
Die Engländer lernen neuerdings frisch importierten

Wildwest im eigenen Lande kennen. Die amerikanischen
Soldaten brachten ihn aus Gottes eigenem Lande ins
snobistischeEngland mit. Den guten Engländern blieb
ob des unflätigen Tones der Kaugummiersatz im Halse
stecken. Ständige Reibereien mit den englischenSol¬
daten stehen jetzt auf der Tagesordnung , und — so muß
man der „Times" entnehmen — nicht einmal für die
harmlosesten Vergnügungen der englischenKrieger haben
die amerikanischen Soldiers Verständnis.. War da doch
neulich ein Tanzvergnügen in einer mittelenglischen
Stadt , in dessen Verlauf der amerikanischeSoldat Da-
vis einen englischen Soldaten erstochen hat . Eine solche
Truppendezimierung geht zu weit ; aber Davis erklärte
augenrollend, er sei von den englischenSoldaten schwer
gereizt worden. Einer von ihnen hätte ihn während des
Tanzes mehrmals mit einem Besenstiel geschlagen. Als
einigermaßen gute Kenner der englischen Sitten und
Gebräuche möchtenwir jedoch in den Besenschlägenbeim
Tanz weniger ein Merkmal der üblichen englischen Per-
fidie erblicken, als vielmehr ein Kennzeichen der vielen
neuen Tänze. Vielleicht tanzte man gerade den „Dieppe-
Tanz" ? . . . Ob. llis.

kin Neger als USfl.-KapilSn
Genf, 24. Septembers Aus Washington wird berich¬

tet, daß Kapitän Mulzac, dem einzigen Neger, der ein
nordamerikanisches Kapitänpatent besitzt, ein neues
10 OOO-BRT .-Frachtschiff unterstellt werden soll, das in
einigen Tagen vom Stapel gelassen wird . Die Neger¬
sängerin Marian Anderson werbe das Schiff taufen, oas
den Namen des Negererziehers Vooker erhalten werde.
Die Besatzung werde aus Weißen und Negern bestehen.
Dem Kommando Mulyacs würden auch Negerosfiziere
unterstellt werden.

krpressungsversuckder IlSfl. gegen flrgentinien
Puenos Aires , 24. September . Alle BemühungenAr¬

gentiniens , für seinen Schiffsverkehr nach den USA.
eine Pazifik-Route zu schaffen, sind an dem Widerstand
der Vereinigten Staaten gescheitert, wie von zuständi¬
ger Seite bekanntgegeben wird. Als Gegenleistungfür
die Errichtung einer Pazrfik-Route ' für argentinische
Schiffe hatte Washington verlangt , daß Argentinien
Wolfram, Beryll und andere Kriegsbannware liefere.
Diese Bedingungen sind von Argentinien abgelehnt
worden.

»freunde der französischen flrdeiter inveutschland"
Paris , 24. September . In Paris wurde ein natio¬

nales Komitee geschaffen, das sich „Freunde der fran¬
zösischenArbeiter in Deutschland" nennt. Den Vorsitz
hat der Staatssekretär beim Regierungschef, Venoist-
Mechin, übernommen. Das Komitee sieht seine Aufgabe
darin , ein Bindeglied zwischenden französischen Arbei¬
tern in Deutschland und ihren Familien in Frankreich
zu sein, und den Arbeitern eine Freizeitgestaltung zu
organisieren, in der sie die heimatliche Atmosphäre
wiederfinden.

K/tMyL»  Hüs -- esa - i
Die Auslandsbeauftragte « der Hitlcr -Jugeud , die zur

europäischen Jngendtagrrng in Wien weilten , wurden am
Mittwoch von Reichsleiter Baldnr von Schirach zur Bericht¬
erstattung empfangen . Der Reichsleiter gab ihnen Richtlinien
für ihre weitere Arbeit unter besonderer Berücksichtigung
der neuen Aufgaben , die der HJ . durch den Zusammenschlug
der europäischen Jugend erwachsen sind.

Judenstern i« Bulgarien . Durch einen Erlaß des Kom¬
missars für die Judenfrage in Bulgarien müssen die Juden
ab kommenden Dienstag den Davidstern tragen.

Griechischer Frachter gestrandet . Portugiesische Zeitungen
berichten aus Lourenco Maranes , daß der griechischeFrachter
„Mount Pera " (8214 BNT .) vor der Hafeneinfahrt ge¬
st ra übet ist.

Die beide » englischen Zerstörer 78 und 89 sind, wie aus
Gibraltar gemeldet wird , mit schweren Beschädigungen im
Hafen von Gibraltar eingelaufen.

ULA .-Jcrstörer gesunken . Das USA .-Marincministerium
in Washington gab den Verlust des Zerstörers „Jarms
bekannt . Der Zerstörer war eine der modernsten Einheiten
der USA .-Marine und lövv To . groß.

Engländer und Amerikaner kontrollieren spanische Damp¬
fer . Der spanische Ozeandampfer „Magallanes ", der am
S. September von Vtgo aus Sie Ueberfahrt nach Amerika
antrat , wurde von den englisch-amerikanischen - Militärbehör¬
den vier Tage lang in Trinidad festgehalten . Sämtliche
Reisende sowie ihr Gepäck und die Schiffsladungen wurden
einer scharfen Kontrolle unterzogen.

Der argentinische Staatspräsident Castillo kehrte rmn
seiner Rundreise nach der Bundeshauptstadt zurück. Eure
vieltausendköpfige Menschenmenge begrüßte Castillo mit leb¬
haften Hochrufen wie in allen Drovinzstäbten als Präsiden¬
ten des Friedens , -

Radikale mexikanische Abgeordnete beantragten die Entsen¬
dung mexikanischer Truppen aus die Kriegsschauplätze.

Um» 6 . m. b. 3 , Bremsn . Veris gsätrsktorr 8ngo non
Uanplsvdrlktisitsr : llob . B. vtstrtsd . 6ültlg nd 15 örur
1940. Preisliste 3r . S.



Wirtschaststeil der '03 .
Nichtpreispläne für Bauland

Keine I,ö>ieren Preise als am Stoptag des Jaljres 19ZS
Am I, Juli 1942 hat der Reichskommissarfür die Preisbildung

in dem Runderlaß 66/42 vom 10. Juni 1941 ieir . Preisbildung und
Preisüberwachung bei Bauland Richtpreise erlassen. Ein- Rethe
von Erfahrungen aus der praktischen einjährigen Arbeit der Preis-
behörden findet darin, wie Stadtrat Becker, Sachbearbeiter beim
Reichskommissarfür die Preisbildung , dazu, im Mitteilungsblatt
Rr. 38 vom 21. 9. 42 ausführt , ihren Niederschlag. Klar und
deutlichwird zunächstin den neuen Bestimmungensestgelegt, daß dt-
reinen Bodenwerte  verbindlich als Höchstwerte  festge¬
setzt werden und Richtpreispläne für alle Baulände¬
reien  aufzustellen sind, weil die Praxis gelehrt habe, daß gar
zu leicht Unstimmigkeiten Vorkommenkönnen, wenn nur jeweilig
einzelne Grundstückeim Kauffalle bewertet werden. Die lausende
Preisprüfung werde bei Borliegen der Pläne -ins wesentlicheBer-
einfachungerfahren. Außerdem werde die sicherste Gewähr für eine
gleichmäßigeErundstückspreisermittlung geschaffen.

Weiter wird in dem neuen Erlaß noch einmal betont, daß die
Festsetzungder Richtpreise sich einzig und allein nach den Verhält¬
nis !- am Et - ptag (17. Oktober 1938) zu richte» hat. Bei Be-
urteilung der Grundstückeist also die beabsichtigte künftige Ber-

-̂ adtebauliche Planungen müjjen ,» n b'e t ii cf.
i.-,§ rtgt  bleiben . Aus diesem Grunde sei es beispielsweise unzu¬
lässig, -in Gebiet als Industrie-, Billen- oder sonstiges Baugelände

,r “ e,J es ct“ ? ,in' cincm  Wirtschaftsplan als solches
ausgewiesen ist, es , komme vielmehr für die Lemesiung des Stop-

Rotunde an, Stoptag infolge seiner
örtlichen Ausschließung als Bau- oder Industrieland usw. anae-

mutzte, und als solches bereits bezahlt wurde.
Es . ist also nich t erforderlich, mit der Aufstellung der Richt-
preisplane zu warten, bis der Eeneralbebauungsplan einer Stadt
vorliegt, um danach die Richtpreise zu bestimmen! es ist vielmehr
unbekümmert um das, was auf dem Gelände einmal für die
lupft vorgesehen ist. nur der preisliche Zustand am Stoptaa au
erfassen, und dieses Preisbild festzuhal.ten. V 8 ö
, °uch bei anderer und höherer Nutzung eines Geländes,
das 1938 vielleicht noch Unberührtes Ackerlandwar, neue Werte
entstehen wurden, fo werde sicher nicht damit zu rechnen sein, daß
dem Berkaufer ein anderer als der Stoppreis bzw. der Richtpreis
des festgesetztenPlanes zugebilligt wird. Die Wertdifferenz
dürfte vielmehr in irgendeiner Weise für die Allgemeinheitin Anspruch genommen werden.

Im übrigen sei. jedenfalls bei Bauland, das als solches be¬
wertet wrrd infolge des Preisstops auf weite Sicht mit einem
S r n ken der Preise  zu rechnen. Wenn der Eigentümer
wisse, daß er in spaterer Zeit auch keinen höheren Kaufpreis
erzielen kann, als ihn der Richtpreisplan nach dem Stand vom
Jahre 1936 aufweist, und daß sein Grundstückmit diesem Preis
zur Steuer veranlagt wird, - entfalle für -ihn jeder Grund, sein
Grundstück noch länger vom Markt zurückzuhalten; denn ein „Hin¬

einwachsen" des Grundstücksin einen höheren Preis , der ihm seine
Aufwendungen und darüber hinaus noch einen Gewinn sichere, sei
ausgeschlossen. Es dürfte also ohne weiteren staatlichen Eingriff
eme Berbillrgung,  vor allem des hochwertigen  Bau-
landes, elntreten.

kine Lifchereigesellfchast in Danzig gegründet '
Gegenstand der mit einem Stammkapital von 150 000 RM neu-

gegrundeten und ins Handelsregister Danzig eingetragenen O st•
deutsche Hochseefischerei - , Lösch - und Abferti¬
gung GmbH ., Danzig , ist der Fang, die Verarbeitung, Verwer-
tung und der Vertrieb von Fisch- und Fischereierzeugnisiensowie
dre Beteiligung an andern oder die Uebernahme anderer Gesell¬
schaftenoder Firmen gleicher oder ähnlicher Art, ferner das Löschen
und die Abfertigung von Fischdampfern und ähnlichen Fahrzeugen,
der Salzheringsbetrieb  und alle sonstigen in Verbindung
mit der Fischerei stehenden Geschäfte.

Deutsche Schiff- und Maschinenbau A-G, Bremen. Die von der
HV am 2. 9. beschlossene Kapitalerhöhung um 7.8 auf 20 Mill RM
ist durchgesührt. Die neuen Aktien wurden zum Kurse von 150 Pzt.
ausgegeben.

DeutscheAsphalt« und Tiefbau A-8 Bremen (Stammhaus Braun¬
schweig), Bremen. In das Bremer Handelsregister wurde die ge¬
nannte Firma als Zweigniederlassungder Braunschweiger Stamm¬
firma eingetragen, über deren Gründung wir seinerzeit berichtet
haben.

Tiefbau-A-G „Unterweser", Blexen i. O. Die mit einem Kapital
von 0.12 -Mill. RM arbeitende Gesellschaft schließt 1941 nach
0,032 Mill. RM Abschreibungenmit einem Reingewinn von 0,023
Mill. RM ab, der sich um den Vortrag auf 0.024 Mill. RM erhöht.'

MechanischeSeidenweberei Viersen A-G, Bieren . Laut Bericht-
für 1941 konnten die dem Unternehmen gestellten Aufgaben restlos
erfüllt werden. Der Abschluß weist einen Rohükerschuß von 1,89
(2,01) Mill. RM auf. Nach 0,18 (0,30) Mill. RM Anlageabschrei¬
bungen verbleibt ein Reingewinn von 133 937 (126 162) RM. der
sich um den Vortrag auf 157 629 (147 692) RM erhöht. Hieraus
werden wieder 6 Pzt . Dividende auf 1.95 Mill. RM AK verteilt
und 32 629 (23 692) RM vorgetragen. Die Ergebnisse der ersten
Monate des neuen Geschäftsjahres waren rückläufig.

Neu gegründet wurde die Kontinentale WerbegesellschaftmbH.,
Berlin, mit 2 Mill. RM StK, die Werbevorhaben im In - und
Auslande beraten, vermitteln und durchführen wird..-.

Der italienische Eelektro-Konzern Edison in Mailand noird einige
freie Gesellschaften, vor allem die Volta und die Eisalpina. durch
Fusion übernehmen.

lagesnachrichten
Zur Aufhebung der Gebäude-Entschuldungssteuer. Zur Verein¬

fachung der Abgeltung der Gebäude-Entschuldungssteuerbei Grund¬
stücken. die im Eigentum von Ausländern  stehen , hat
der Reichswirtschaftsministerdurch Runderlaß 55/42 d. St . ange¬
ordnet, daß die Zahlung des Abgeltungsbetrages ohne  besondere
Devisengenehmigungaus den Trundstückserträgnisien. Guthaben des
Grundstückseigentümersbei der Konversionskassefür deutsche Aus¬
landsschulden, Sond?rguthaben, Vorzugssperrguthaben. Auswanderer-
guthaben und alten Währungsguthaben des Grundstückseigentümers
an das Finanzamt (Fmanzkasie) geleistet werden kann. Ferner ist
bestimmt worden, daß die Gewährung eines Abgeltungsdarlehens
an den ausländischen Grundstückseigentümerund die Bestellung einer
Abgeltungshypothek ohne  Devisengenehmigung erfolgen können.

Schutz des Großhandels vis Ende 1943. Durch eine zweite An¬
ordnung des Reichswirtschaftsministersund des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft im RA Nr. 222 vom 22. 9. ist
die Anordnung zum Schutzedes Großhandels bis zu 1.- Januar 1944
verlängert worden.

Spanien baut lanker
Madrid, 24. September. Zur Zeit befinden sich 187 Schiffe mit

205 528 ART. «fff den spanischen Werften im Bau. Der größte
Teil dieser Tonnage entfällt auf Tanker in einheitlichenTypen von
10 900 BRT., die mit den neuesten Errungenschaften der Technik
versahen sind.

Neue Literatur
Die Dienstverpflichtung, von Oberregierungsrat E. Schmilinsky,

Oberreaierungsrat Dr. F. W. KurzroeUyund Regierungsrat H.
W. Flügge, sämtlich im Reichsarbertsministerium HermannLuch¬
terhand Verlag. Berlin-Charlottenburg 9, 1942, 96 Seiten, kar¬
toniert RM 1.60.

Die Dienstverpflichtungist durch die Verordnung vom 13. Fe¬
bruar 1939 geregelt. Zu dieser Verordnuirg sind mehrere Durchfüh¬
rungsverordnungen, Anordnungen und zahlreiche Erlasse ergangen.
Die vorliegende Schrift unterrichtet in leichtverständlicherund über¬
sichtlicher Form über das Wesentlichedieser Materie.

Amtliche Berliner Vevilenkurse
Lombard
feit 9. Avril

» tn Sfu 8
1940: 4V> Pzt.

Retchsba
fett 9. AvrU

n k d i S k o n 1
1940: 8V« Pzt.

1942 24. September
Geld 1Briet 1942 24. Ser

Geld
lember
«riet

Aegypten * 9.89 9,91’ Italien 18.14 13,16
Afghanistan 18,79. 18,88 Iavan 0,585 0,587
Argentinien 0,588 -0,592 Kanada * 2,098 2,102
Anffrafien » 7.912 7,928 Kroatien 4,995 5,005
Belgien 89.96 40.04 Neuseeland * 7,912 7.928
Brasilien *0,18 0.182 Norwegen

Portugal
66,76 56.88

Brit .»Indien *74,18 74.82 10,14 10,16
Bulaarien 8,047 8,058 Lchweoen 59,48 69,58
Dänemark 52.15 52.25 Sibfvejz 57,89 58.01
Enaland * 9.89 9,91 Serbien 4.995 5,005
Mnnland ' 6,08 5,07 Slowakei 8.591 8,609
ff ton fxeteß * 4,995 5.005 Svanien 28.56 23.60
Grieckenland 1,888 1,872 Jitdasrika * 9.89 9,91
Holland 132,70 182,70 Türkei 1,978 1,982
Iran .Hßland

>14.59 14.81 tlrnguan 1.199 1.201
38.42 88.50 Ber , Sk. o. A. * 2.498 2.502

Die Kuck mit einem* gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 94. 9. notierten Hapag mit
128, Lloyd mit 127,8 etwas höher, während die übrigen Werte
dieses Marktes unverändert blieben. Bon sonstigen Aktien wurden
Reis und Handels 8,5 Pzt. leichter mit 158,5 nmgesetzt. Di- übrigen
Bremer Aktien notierten: Bremen-Veg-sack-r 147, ChemischeFabrik
182,5, Papier 138, Silber 149, Inte 142, NorddeutscheSteingut 145
und Wendt-s Cigarren 182 Brf. Der Rest war weiter ohne Kurse.

Berliner Börse. Die Aktienmärkte erösfneten auch am 24. 9.,
soweit Notierungen zustandekamen, überwiegendmit höheren Kursen.
Das Geschäft hatte ein- leichte Beledung erfahren, jedoch ist die
Zahl der Strichnotierunaen noch immer sehr hoch. In der zweiten
Börsenstunde war di- Kursentwicklungnicht gan, einheitlich. Man
handelte B-r. Stahlwerk- mit 152,25. Zum Schluß lagen di- Aktien¬
märkte gut behauptet. Man handelte zuletzt Farben mit 171,87.

Ratschlag
oder Gebot ?

Heute sind Waschratsdjläge
von weit größerer Bedeu¬
tung: Sie sind Gebot ge¬
worden.Jede Hausfrauwird
sich für die Feinwäsche
merken:

ist es, zwischen den einzelnen Wäschen die
Kleidungsstückeallzu lange zu tragen. Starker Schmutz
verleitet zum Reiben und Bürsten; das ist jeder
Feinwäsche abträglich.
Falsch ist es, farbige Knöpfe,mit Stoff überzogene Me¬
tallknöpfe, Schnallen usw. an den Kleidungsstücken
zu belassen ; sie sind vor der Wäsche abzutrennen.
Falsch ist es, Gewirke und Gewebe zu reiben oder
zu wringen;hierdurch entstehen Faserbrücheund Löcher.
Falsch ist es, empfindliche farbige Wäschestückeohne
Essigzusatz zu waschen und zu spülen. Stets einen
Essigzusatz ins Wasch- und Spülbad geben.
Falsch ' ist es, farbige Wäsche zu warm zu waschen.
Echtfarbige Wäschestücke handwarm(bis 36°C)waschen;
Wolle und farbempfindlidieSachen immer kalt.
Falsch ist es, bunte Wäschestücke naß aufeinander
liegen zu lassen. Jedes Wäschestückin ein Frottier¬
handtuchrollen, nach dem Ausrollenunter Vermeidung
von Ofen- und Sonnenhitzeausgebreitet trocknen lassen.
Falsch ist es, heiß zu bügeln. Man bügelt von links
mit mäßig warmemEisen.

Falsch

Familienanzelgen
Verlobungen

Ihre Verlobung 'geben bekannt: Hilde¬
gard Grätz; Karl Mersiovskl, Ober¬
maschinist. Bremen, im September1942.
Weißwasser/O.-L., Staderstraße 66

Als Verlobte grüßen: Brunhilde Ste-
partlak; Gefr. Wilhelm Rasmus, Roten-
burg-Br.-Grohn, den 20. 9. 42, Feld¬
straße 94

Vermählungen
Ihre Vermählunggeben bekannt: Ludwig

Erichsen; Käte Erichsen, ged. Mer-
schen. Bremen, den 26. September
1942. Am Gaswerk 53. Wien

Ihre Vermählung geben bekannt Richard
Rogmannund Frau, Susi, geb. Zander.
Bremen, Schaumburgerstr. 37, den 26.
September 1942. Trauung 17 Uhr
Hastedter Kirche

Ihre Vermählung zeigen an: Werner
OrÖlsch; Marlene Brölsch, geb. Bun¬
ker. Bremen, Helgoländer Straße 95.
Trauung: 25. September, ' 11.30 Uhr,
Immaquelkapelle

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben be¬
kannt Hanns Günther Koch; Karia
Koch, geb. Treu, Res.-Laz. Amberg-
Qberpf., Bremen-Grohn

Danksagungen
Für die anläßlich unserer Vermählung®

erwiesenen Aufmerksamkeiten dankenff
wir herzlich. Funkmaat Georg Appel
und Frau, Gertrud, geb. Grone. Bre¬
men, Glogauer Straße 16

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst. Unteroffizier
Willi Beier und Frau, Martha,, geb.
Kriete. Hinnebeck, im September 1942

Die Gedenkfeier für unseren
[Iratf lieben Gefallenen, denSchützen

Rudolf Suhr
ist am 26. September, 18 Uhr, in
der Liebfrauepkirche.

Statt Karten
Nach längerem, schwerem Herzlei¬
den entschlief am 20. Sept 1942
mein lieber Verlobter, unser guter
Bruder, Schwager und Onkel, der

Schneider
Wilhelm Düvel
Kurze Wallfahrt 5

im fast vollendeten 60. Lebens¬
jahre. In stiller Trauer:

Fr. V. Iden, als Verlobte; Karl
DUvel; Frau Wieschen Grimme,
geb. Düvel, nebst allen Ange¬
hörigen

Bremen, Schulze-Delitzsch-Straße 34
Schöningen bei Uslar; Gierswalde
(Kreis Northeim)
Aufbahrung Im Ge-Be-In., Germania¬
straße 56. Trauerfeier Sonnabend,
26. Sept. 1942, 10 Uhr, im Kre¬
matorium.

Heute entschlief sanft und ruhig
nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden unser lieber
Sohn, mein lieber Bruder, Schwa¬
ger und Onkel

Martin Schmittdiel
im 38. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Heinrich Schmittdiel und Frau,
Marie, geb. Milatz; Hermann
Schmittdiel und Frau, Marianne,
geb. Potyrala, nebst Kindern Her¬
mann und Sofie und alle An¬
verwandten

Bremen-Aumund, 23. Sept. 1942
Die Beerdigung findet Sonnabend,
26. Sept., 17.30 Uhr, von der ref,
Kirche in Br.-Blumenthal aus statt.
Trauerfeier »/« Std. vorher. Kranz¬
spenden nach dort erbeten.

Die Beerdigung des Gastwirts
Johann Schmielau

findet Sonnabend, 26. Sept., 16 Uhr,
von der Kapelle des Br.-Vegesacker
Friedhofes aus statt . Kranzspenden
nach dem B.-I. stühmer erbeten.

Trauerfallshalber bleibt die Gast¬
stätte „Grauer Esel “ am Sonn¬
abend , 26. Sept ., geschlossen.
Johann Sehmielan und Frau.

Durch feindlichen Fliegerangriff auf
Wohnviertelam 14. September 1942
wurde mir mein lieber, unvergeß¬
licher Mann, Ritas treusorgender
Vater, unser lieber Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Schwiegersohn

Walter Melloh
im Alter von fast 31 Jahren durch
den Tod entrissen.

Frau Marianne Melloh, geborene
Duda; Rita Melloh; Familie Dietr.
Melloh; Familie Adolf Duda und
alle Angehörigen

Bremen, den 22. September 1942
z. Z. Woltmershauser Str. 162
Bassum, Am Damm 7 a
Aufbahrung im B.-I. Joh. Köster,
Woltmershauser Str. 508. Jrauer-
feier Sonnabend, 26. Sept., 12 Uhr,
in der Kapelle des Woltmershauser
Friedhofs. -- -
Audi seine Betriebsführung und die
Gefolgschaft trauern mit den An¬
gehörigen um ihren Id. Kameraden.

Plötzlich ist heute nach einem ar¬
beitsreichen Leben mein lieber
Mann, unser Bruder und Schwager,

der Filmvorführer
Fritz H. Hotlmann

eingeschlafen. In stiller Trauer:
Anni Hoff mann, 5 geb. Moormann;
Heinz Schwarz und Frau, geb.
Hoffmann; Ernst Hoffmannu. Frau

Bremen, den 25. September 1Ö42
Große Johannisstr. 142/44
Die Aufbahrung Erfolgte im Ge-Be-
In., Germaniastr. c56, wohin etwaige
Kranzspenden erbeten werden. Die
Trauer£aier findet* am Sonnabend,
26. Sept., 9 Uhr, im Krematorium
statt.

Am 23. 9. 1942 verschied plötzlich
mein lieber, herzensguter Mann,
unser guter, treusorgender Vater,
mein lieber Sohn, Schwiegersohn,
Schwiegervater, Bruder, Schwager
und Onkel, der

Bademeister
Wilhelm Meyer

im Alter von 55 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Else Meyer, geb. Bruns, nebst
Kindern und allen Anverwandten

Bremen, Eickedorfer Str. 33
Die Trauerfeier findet am 26. Sep¬
tember, 15.30 Uhr, vom Trauer¬
hause, Poggenhagen 19, aus statt.

Danksagung/ Statt Karten
Für die große Liebe und Teilnahme,
die uns beim Verlust unseres lieben
Entschlafenen durch Kranzspenden
und Schrift entgegengkbrachtwurden,
sagen wir allen Verwandten, Nach¬
barn, Freunden und Bekannten so¬
wie dem Nordd. Lloyd, dem Bürger¬
meister und der NSDAP., und insbe¬
sondere Herrn Pastor Leonhardt für
die trostreichen Worte, unseren tief¬
empfundenen Dank.

Bertha Block, ged. Munier; Ltn.
z. See Helmut Block; Ltn. (V)
Werner Block; und alle Angehö¬
rigen

Bremen, im September 1942
Gg.-Gröningstraße 194

Am 23. September 1942 entschlief
plötzlich und unerwartet unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter

Anna Zapf
geb. Minne

in ihrem 75. Lebensjahre.
In stiller Trauer :

Oberwachtm. Erich Zapf u. Frau,
Tilly, geb. Bleeker; Hildegard
Zapf

Bremen, den 25. September 1942
Kirchbachstr. 42
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-
In., Germaniastr. ' 56. Die Trauer¬
feier findet in aller Stille statt.

Statt Karten
Für alle Liebe und Teilnahme, die
uns bei dem schweren Verlust mei¬
nes lieben, treuen Mannes, unseres
guten Vaters und Sohnes, Emst
Fischer, sowie meiner beiden heiß¬
geliebten Kinder, Schwestern und
Enkelkinder Herma und Selma er¬
wiesen wurde, sagen wir allen, der
NSDAP.. Ortsgruppe Fehrfeld, NSV.,
NS.-Frauenschaft, Außenstelle Fehr¬
feld, Nachbarn und Bekannten, so¬
wie den Betriebsführungen und den
Arbeitskameraden, ferner den Leh¬
rern und Schulklassen unseren tief¬
empfundenen Dank.

Wilma Fischer, geb. Völlers;
Wilma «und Karin; Marie Fischer
Wwe., sowie alle Angehörigen

Bremen, z. Z. Olgastraße 27

Danksagung!
Allen, die beim Heimgange unserer
geliebten, unvergeßlichen Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Ur¬
großmutter uns durch Kranz- und
Blumenspenden, Schrift und Wort
ihre Anteilnahme bekundeten, möch¬
ten wir hiermit unseren tiefempfun¬
denen Dank aussprechen.

Familie Krome; Familie Ernst
Fricke jr.

Bremen, im September 1942

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied in Bad Driburg am 22.
September 1942 nach kurzer Krank¬
heit mein lieber Mann, unser guter
Vater, Großvater, Schwiegervater,
Onkel und Schwager, der

Oberpostschaffner!. R.
Carl Schnibbe

ira Alter von 71 Jahren.
In tiefer Trauer:

Marie Schnibbe, geb. Cordes;
Heinz Schnibbe; Luise Bölling,
geb. Schnibbe; Georg Bölling und
vier Enkelkinder

Bremen, Poststr. 2. Bad Driburg
Blumenspendenzum 8.-1. Bock, Al*
brechtstr, 34, erbeten. Die Trauer-
fefer findet Montag, 28. September,
11 Uhr, im Krematorium statt.

Danksagung!
Wir sagen hierdurch allen Ver¬
wandten, Nachbarn, Freunden und
Kameraden, sowie Herrn Pastor
Gernfcr-Beuerle, die uns ihre herzliche
Anteilnahmebewiesen und versuchten,
uns über den großen Verlust unserer
lieben Fltcir. Ernst und Muni Picker,
geb Meyer, und unserer lieben Klei-
nen Anke und Uwe Sürstedt zu
trösten, unseren innigsten Dank.

Geschwister Picker und Familien

Heute entschlief sanft und ruhig
unsere liebe, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwe¬
ster und Tante

Marie Schloon
geb. Schaub

im 78. Lebensjahre.
Herbert Schloon; Rudoll Rulker
und Frau, geb. Schloon; Oskar
Jacobs und Frau, geb. Schloon;
2 Enkelkinder nebst allen An¬

gehörigen
Br.-Blumenthal, 23. September 1942
Die Trauerleier findet Sonnabend,"
26. Sept., 15 Uhr, in der reform.
Kirche zu Br.-Blumenthal statt . An¬
schließend die Beerdigung.

Nach kurzer, heiliger Krankheit ist
unsere liebe, . herzensgute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Ur¬
großmutter und Tante

Doris Michaelis
geb. Küsel

am 24. September 1942, 3.20 Uhr,
im 87. Lebensjahre nach einem
überaus arbeitsreichen Leben sanft
entschlafen. In tiefer Trauer:

Heinrich Oeding u. Frau, Martha,
geb. Michaelis; Johann Früchte-
nichf, z. Z. Wehrmacht, u. Braut
Lisa Bade; Helmut FrUchtenicht,
z. Z. Wehrmacht; Hans Oeding,
z. Z. Wehrmacht, u. Braut Ursula
Giebel; Max Reith und Frau,
Käthe, ged. Oeding, nebst allen
Angehörigen

Br.-Hemelingen, 24. September 1942
Brüggeweg41
Die Beerdigung findet am hfontag,
28. Sept., 11.45 Uhr, statt . Trauer¬
feier um 11 Uhr im Trauerhause.

Stellenangebote

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie die überaus reichen
Kranzspendenbeim Tode unserer lie¬
ben Entschlafenen sagen wir allen,
besonders HerrnPastor Duit, für die
trostreichen Worte, unseren tief¬
empfundenenDank?

Hinr. Prieser; Dledr. Sudmeyer
und Frau, Anna, geb. Rothe; und
alle Angehörigen

Bremen-Aumund, 25. September1942

Danksagung 1 Statt Karten

lieber Teilnahme bei dem
Heldentode unseres einziggeliebten
Sohnes," . des Oberfeldwebels Karl
Weißkopf sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

A. WeiBkopfund Frau, Beita, ged.
pagendor« .

Bremen, Fetf*fhören 12

Danksagung
Für die uns in so reichem Maße
zueeaangenen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verlust unserer
lieben Mutter sagen wir allen Ver-
wandten, Nachbarn und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor Tönniss
für die trostreichen Worte, unseren
tiefempfundenen Dank.

Adolf Buhr u. Frau, Alwine, geb.
Hartig, nebst allen Angehörigen

Bremen-Aumund, Lerchenstraße

Statt Karten
Für die uns in so überaus reichem
Maße zugegangenen Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim Heimgange
unserer beiden lieben Entschlafenen,
des OberinspektorsFriedrich Ahrens
und seiner Frau Mariechen, geb.
Mose, sprechen wir allen unseren
tiefempfundenenDank aus.

Ursel Paulitschke, geb. Ahrens;
Uffz. Fritz Paulitschke, z. Z. im
Felde

statt Karten

lieber Teilnahme beim Hei¬
dentode unseres lieben Sohnes und
Bruders, des OberraaschinistenJonny

herzücnen uanK.
Farn. Hinr. Kastens u. Angehörige

Hohentorstr. 39

Durchaus zuverläss . Filialieiter (in)
f . Zigarren -Spezial -Geschäft . An¬
gebote unter Y 7496.

Wir suchen einen Herrn für die
Reehnungs -Abteilg ., einen Herrn
für die Lolinbuchhaltung, . eine
Dame , für leichte Kontor -Arbei¬
ten -.(auch V* Tage ). Dreyer &
Hillmann , Holzeinfuhr u . Hobel¬
werk , Industriehafen 57

Buchhalter (in) per ‘sofort für Ma-
schinenbuctihaltunjg , evtl , ' /voller
Vs Tag . Angebote unter W -2406.

Perf . Buchhalterfrri), sicher in Kal¬
kulation , Steno - und Maschinen¬
schrift , selbst , arb . und absolut
zuverläss .» f. sof . ges . Ausfuhr!
Ang . an : Heinrich Prigge , Kar¬
toffel -, Obst - u . Gemüse -Großhdl
Munster -Hager , Kreis Soltau

Thüringer Großbetrieb der Mefcall-
warenbranche sucht Kontoristen
u. Kontoristinnen für Lohnbüro,
Betriebsabrechnung u. Einkauf.
Für Unterkunft in Privatquar¬
tieren , Heimen oder Hotels wird
gesorgt . Werksverpflegung mög¬
lich . Ausführliche Bewerbung
erbeten unter T R 480 an Anzei¬
genmittler Otto Steinbacb in
Eisenach (Thür .).

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft für
die Möbeltransport -Abtlung eines
Speditionskonzerns zum sof . Ein¬
tritt unter günstigen Bedingun¬
gen.' gesucht . Faclikenntni ŝe er¬
wünscht , aber nicht Bedingung.
Angebote 'unter V 6321 erbeten

Gewandte Schreibmaschinenkraft f.
unsere Anzeigen -Abteil . gesucht.
„Bremer Zeitung .“

Männer und Frauen zum Beizen
u. Polieren von Groß - u. Klein-
rnybeln gesucht . (Nicht fachkun¬
dige werden angelernt .) Vorstel¬
lung erbeten : Rudolph Karstadt
AG., Bremen . Personalabteilung

Hilfs -Portier , Küchenhilfen , letztere
bei freier Station , u . Lohn , zusof . Persönl . Bewerb , v. 11—13
od. 16—18 Uhr im Büro Atlantik-
Haus , Knochenhauerstraße 6—7

Laufjunge od. -mädchen mit Fahr¬
rad für einige Stunden gesucht.
Knoop , Söge.straße 23.

Männliche
Zur Unterstützung des Ausbil

bildungsleiters unserer kauf¬
männischen Lehrlinge und An¬
lernlinge suchen wir einen Han¬
delslehrer oder einen befähigten
Herrn mjt den erforderlichen be¬
ruflichen Kenntnissen , der in
der Lage ist , die Ausbildung zu
iiber/wachen . Der Bewerber muß
pädagogische Eigenschaften be¬
sitzen über gute kaufmännische
Kenntnisse verfügen und in der
Lage sein , den Ausbildungsstoff
in praktischer Arbeit zu vertie¬
fen . Ausführliche Bewerbungen
bitten wir unter Beifügung eines
handgeschriebenen Lebenslaufes,
Lichtbildes und Zeugnisabschrif¬
ten zu richten an : „Weser Flug¬
zeugbau G. m. b. H., Bremen 1"

Sachbearbeiter für Personal -Abtlg.
zum . baldmöglichsten Eintritt für
die Hauptverwaltung eines Groß¬
betriebes der ehern . Industrie ges.
Bewerber , die . mit der Bearbei¬
tung von Personalfragen , dem
Tarifwesen , dem Arbeitsrecht so¬
wie allgemeinen Verwaltungs¬
arbeiten vertraut sind , werden
gebeten ihre Bewerbung unter
Angabe des Kenawortes PA 1052,
des Eintrittstermines , der Ge-
halfcsansprüche sowie unter Bei¬
fügung von Lebenslauf , Lichtbild
und Zeugnisabschriften einzu¬
reichen au : Werbegesellschaft
EI. L. Biese KG. Berlin W 8,
Unter den Linden 4Y/45

Außenexpedient , Lagerverwalter,
zur Tätigkeit in den besetzten
Westgebieten von deutscher Spe¬
ditionsfirma gesucht . Bewerbun¬
gen erbeten unt . Fr . 67 871 an
Ala , Berlin W 35. .

Kontorist , mügl. mit Erfahrungen
im Speditionsfach , für ausbau¬
fähigen Posten per sof . gesucht
Angebote unter U 6320 erbeten

Jünger « tüchtige kaufm . Kraft für
Spedition zum sofortig . Eintritt
gesucht . Sehr ausbaufähige Stel¬
lung . Fachkenntnisse erwünscht
aber nicht unbedingt erforder¬
lich . Angebote unter W 6322

Gaserzeugung . Für unser I’rujeb
tierungs - und Konstruktionsbüro
wird ein Ingenieur gesucht , der
in der Lage ist , selbständig and
tatkräftig die Projektierung und
besteliungsmäßige Abwicklung
von Wassergas - und Heizgenera-
torenanlagen durchzuführen Be¬
werber muß eine höhere Maschi¬
nenbauschule mit Erfolg besucht
haben und über Konstruktion»
Praxis und möglichst auch über
Betriebserfahrungen auf dem Ge¬
biete der Großgaserzeugung ver
fügen Ausführliche Bewerbungs
unterlagen mit Gehaltsansprü
chen unter MB 1063 an : Werbe

•Nr . 43 45.
Polsterer , evtl , halbtägig . Möbel-

Thüte , Langenstraße 137/138.

Zu mehl .: Lortzingstr . 6J , links.
Großunternehmen der metallverar

beitenden Industrie simht f. seine
Energieabteilung 1 Helfer , der
in der Lage ist , unter Anleitung
eines Meisters elektrische Instal-

Wir suchen für Osteinsatz : Bohr¬
leger für Heizung und Wasser.
Schweißer , Schlosser , Elektriker.
Auch Kleinbetriebe wollen sieb
wenden an G. Kussatz K. G.,
Berlin C 2, Holzmarktstr . 2.

Kraftfahrer für .sof . od. später für
Landarzt gesucht . Für Verheir.
Wohng . nicht Vorhand . Dr . Le-
pinrz , Obernigk , Brz . Breslan.

Stadtkundiger Kraftfahrer für sof.
Muß guter Rechner sein . Imhoff,
Pumpernickel -Fabrik , Doventor-
steinweg 14.

Stadtkundiger Fahrer für meinen
Tempo -Lieferwagen , ehrlich und
zuverlässig , sofort in Dauerstell,
gesucht . Persönl . Vorstellung bei
Dampfwäscherei IJermänn Schleif,
Woltmershauser Straße 409

Kohienfahrer mit Führerschein II,
Fuhrmann u . Beifahrer in Dauer¬
stellung gesucht . Stolzenbach,
Br .-Hemelingen , Langenstraße 12,
Ruf : 4 35 97.

Beifahrer und Hausdiener zu sof.
Beermann & Kranz , Faulenstr.

Transportarbeiter gesucht . Louis
Neukirch , Bahnhofstr . 31.

Kräftige Arbeitsleute für Trans
portunternehmen per sof . oder
später gesucht . Bielefeld & Sohn,
Bremen , Ostertorsteinweg 57 a.

2 Männer für die Luftschutzwache
im Kreisamt der NSV„ Bremen,
.Metzer Str . 30, per sof . gesucht.

Zuverläss . Mann für Geschäft als
Luftschützwache 'ges ., 8 mal im
Monat . Angebote unter D 2411.

Für Luftschutzwache geeign . Leute
gesucht . Zu melden : Langeooger
Straße 14, Ruf 8 15 09.

Bote •für ganäe oder halbe Tage
zu sofort gesucht . Meyer , Leder¬
waren , Schüsselkorb 31.

Weibliche
Sekretärin für teebn . Büro eines

Großbetriebes der ehern . Industrie
in Berlin , mit allen Sekretariats¬
arbeiten vertraut / zum baldmögl.
Dienstantritt gesucht . Wir bitten
Damen m. guter Schulbildung u.
mehrjähr . Tätigkeit in gleichen
Stellungen , von gewandtem Auf
treten sowie schneller Aufas
sungsgabe um schriftliche Be¬
werbung mit Lebenslauf , .Licht¬
bild , Zeugnisabschriften , Angabe
der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermines so¬
wie ‘des Kennwortes KA/-1055 an
die Werbegesellschaft H. L. Riese
KG.. Berlin W 8, Unter den Lin
den 43/45

Flotte Stenotypistin , evtl . f. halbe
Tage , in Dauerstellung gesucht.
Persönl . Vorstell , sofort erbeten.
Dampfwäscherei Hermann Schleff,
Woltmershauser Straße 409

Stenotypistin evtl , auch Anfänge
rin , für unsere , techn u. kaufm
Abtlg - sowie interessante Ar¬
beitsgebiete , in angenehme Dauer¬
stellung zu sofort oder später
gesucht ; ferner

Kontoristin nach Möglichkeit mit
einigen Jahren Berufstätigkeit,
sonst auch Anfängerin , für an¬
genehm Posten in unserer Rech¬
nungsabteilung , speziell für die
Abrechnung der Lohnarbeiten
aussichtsreich . Dauerstell , zu sof
od. spät . ges. Scbriftl . Bewerb,
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrift,,
Lichtbild , jetzigem Gehalt , Ge¬
haltsansprüchen und des trübe

1 sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten an Weserheizungswerk m. b
H., Bremen , Feldstraße 13/17

Stenotypistin z. sofort . Antr . ges .,
evtl , für halbe Tage . Durch¬
gehende Arbeitszeit . Carl Lange
Nachfolger , Großenstraße 30.

Holz-Großhandlung sucht per sof.
od. spät , weibliche Bürokraft f.
Rechn .-Abtlg . Maschinenschreib.
Beding . Fachkräfte werden be¬
vorzugt . Angebote dnter Z 2428.

Kontoristinnen f. Speditionsbüro
und Lohnabrechnungsabtlg . ges.
einschl . Erfahrungen erw ., aber
nicht Bedingung . Eintritt mügl.
sofort . Angebote unter T 6319.

Großkantinenbetrieb Nähe Vege¬
sack sucht tücht . weibl . kaufm.
Kraft , welche Maschineschreiben
kann . Freie Verpflegung wird
gestellt . Auf Wunsch kann die
Stellung auch hur nachmittags
besetzt werden . — Außerdem ist
die Stelle einer energischen und
umsichtigen Beschließerin zu be¬
setzen . Wohnung im Hause . Da¬
men, welche bereits einen grö¬
ßeren Betrieb selbständig gelei¬
tet haben und in der Lage sind,
sich bei einem größeren Personal
Respekt zu verschaffen , wollen
ihre Angebote einreichen unter
VV 2111 an die Geschäftsstelle
Vegesack

1 Kassiererin , 1 Verkäuferin , evtl
Tage , 1 Reinmachefrau von

9- 10"- oder 6—7'/, Uhr . Block
& Bußmann . Radio -, Fahrrad u.
Elektro , Faulenstraße 19.

Uhren- und Goldwarengeschäft s.
Verkäuferin f. angenehme Dauer¬
stellung Branchenkenntn . nicht
unbedingt erforderlich . Grüttert.

hilfen (nicht fachkundige werden
angelernt ! für den Verkauf von
Lebensmitteln ges Vorstellung

men, Personalabteilung
Packtischkontrolleurinnen und Per-

sonalfahrptuhlführerinnen zu sof

Verkäuferinnen und Verkaufs¬
hilfen (nicht fachkundige werden
angelernt ) für den Verkauf von
Haushaltwaren , Galanteriewaren
und Schuhwaren gesucht . Vor¬
stellung erbeten . Rudolph Kar¬
stadt , Bremen , Personalabteilung

Eine Putzmacherin für unser Putz-
atelier gesucht , welche bereits in
lebhaften Geschäften eine Tätig¬
keit nachweis . kann . Verstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Personalabteilung

Näherin gesucht . Wilh . Mählitz
Segelmacherei , Lemwerder i . O

Gehilfin oder Zuarbeiterin für sof.
ges . Gusti Nerger , Schneider¬
meisterin , Beckedorf , Bahnhof¬
straße 49 / Daselbst können bis
Weihnachten keine Arbeiten
mehr angenommen werden.

Suche für meinen Damensalon zu
sufort oder später zwei perfekte
Friseusen . Damen - u . Herrensalon
Heinrich Krikkis , Nienburg/Wes .,
Verdener Landstraße 1 a.

Mädchen oder Frau als Lagerhilfe
ges . „Grüne Mappe “, Bernhard¬
straße 12, Ruf : 2 58 05.

Zeitungsträgerinnen für die Be
zirke Neustadt , Walle , Schwach¬
hausen und Horn sofort gesucht.
„Bremer Zeitung “,

Küchenhilfen für unsere Gefolg
schaftskantine gesucht , Vorstei
luDg erbeten . Rudolph Karstadt

'A - G., Bremen . Personalleitung.
Witwe oder Fräulein im ges . Alter

zur Führ , eines Haushalts (zwei
Pers . aus Norddeutsch !.) gesucht.
Frau herzleideud . Wohnung mit
Fernheizung und Warmwasser,
Henze , Postamtmann , Aussig,
Ohnsorgstraße 35.

Persönlichkeit , welche den Haush.
allein führen kann , mit besten
Empfehlungen gesucht . Angeb
mit Gehaltsanspr . unter W 2427.

Junges Mädel, 16—18 J., mögl.
Waise , anständ . u . treu , findet
bei Ehepaar für Büro , Geschäfts¬
reisen und kl . Haushaltarbeiten
Aufnahme . Bewerbungen mögl
mit Bild u . kurzem Lebenslauf
erbittet : Erich Werner , Putz¬
geschäft , Wittstock / Dosse.

Frau od. jg . Mädchen für Haush.
u . Kontorarbeit , evtl , auf .ganz.
Wäscherei Kedl, Br .-Blumenthal,
Feldstraße.

Hausgehilfin (oder Wirtschafterin
auch jg . Frau nj . 1 Kind , nicht
unt . 6 Jahr .) f. Geschäftshaush.
nach 0 ‘bayern gesucht . Schönes
Zi. m. fl . Wasser wird gestellt.

.Lageristin bzw. Karteifiihrerin
gesucht . Angeb . 11. U 57 965.

Tüchtige Hausgehilfin , die selbst,
arbeiten kann , für sof . od. spät.
Tluite . Wachmannstraßb 105.

Hausgehilfin gesucht auf sof . oder
spät . f . kleineres 1-Familienhaus.
Fritz Klippert , Br .-St . Magnus.
Grafenstr . 10 a. Ruf : Veges . 130.

Hausgehilfin f. Lebensmittelgesch.
für Vs oder *1* Tag . Knoopstr . 34.

Hausangestellte für Station und
zur Hilfe der Schwestern . Pri
vatkljnik Herderstraße 71.

Frdl. jg . Mädchen für Geschäfts¬
haushalt . Pappelstraße 67.

Morgenhilfe gesucht v . 7—12 Uhr.
Frau Rubner , Br .-Blumenthal,
Lüssumer Straße 59.

Reinmachefrau zum Reinigen von
Kontorräumen gesucht , morgens
von 6.30 bis 8.30 Uhr . Edeka-
6roßhandel . Landshuter Str . 19.

Frauen zum Reinigen der Kontore
gesucht . Zu melden beim Haus¬
meister Bremer Zeitung.

Reinemachefrauen , Badewärter in¬
nen gesucht Zu melden : Gesell¬
schaft für öffentliche Bäder
Breitenweg 61, Büro

Einige Frauen zum Reinigen der
Büroräume für das Amt für
Volkswohlfahrt , Metzer Straße 30.
Vorzustellen von 7.30—13 Uhr
und 14—17.30 Uhr.

Reinmachefrau für sof . für unsere
Geschäftsräume in den Morgen¬
stunden Beermann & Kranz.
Faulenstr T4/16 , Ruf : 2 32 97,

ges . Vorstellung erbeten . Rudolph
ik<>a cr<»Mndf> nnd r (»kannten suchenIhre

Stellengesuche
Männliche

Jung . Kontorist , militärfrei , m. gu
ter Handschrift , sucht Dauer¬
stellung . Gelegenheit zur Einar
beitung in Buchhaltung erw.
Angebote unter .7 2416.

Suche z. 1. 10. 42 Beschäftigung
als Lagermeister , Expedient oder
Lagerist , evtl , auch für V« Tage.
Angebote unter L 2418.

Luftschutzwache von ehern. Feuer
wehrmann , am liebst , in Privat¬
haus oder Villa gesucht . Angeb.
unter V 61 460.

Weibliche
Zahntechnikerin sucht Tausch

Stellung wegen Veränderung.
Angebote unter T 2424.

Sucpe Stellung als Kontoristin,
evtl , mit Schreibmasch ., per sof.
Angebote unter P 6440.

Jg . Mädchen sucht Nebenbeschäft.
im Kaufmann .. 4-^5 Std . täglich.

Stellung — ich führte 2 Jahre
selbständig eine. Gastwirtschaft —
suche ich z. 1. 11., evtl , früher,

Angebote unter ti  57 955.
Flickschneiderin sucht noch für

einige Tage Beschäftigung in od
außer dem Hause . Nachzufragon

Werbeanzeigen

fSe jeden
Betty

gibt es bei uns Möglich¬
keiten , sich weiterzubilden.
Holen Sie sich bei uns den
neuen Arbeitsplan , damit
Sie wählen können

Hemhoidj/HückmUd^
Berufserziehungswerk

der DAF., Am Wall 179/80

. . widdUU
ühmUz!

So manches StOdc*
chen Altgold, Bruch«

silber und Dublee sollte schon längst
wieder der Arbeit zugeführt worden
sein, ich bin Ihnen für jede Menge
dankbar und vergüte Ihnen einen
gerechten Ankaufspreis

JUWELIER • PäsentfraBa 18
Gen. C. 42/50 118

Rezepte beijedamte.
Kolonialyjarenhändier
oder direkt durch:die^

REFSEGESEU5CHAFT,HAMELN

Zum Wegebau feine und
grobe schwarze

Kesselasche
laufend in jeder Menge

gratis
sowie unsortierte

Hochofen¬
schlacke

billigst per Waggon oder
Schiff abzugeben .'

Ameler & Co.,
Baustoffgroßhandel,
Oberhausen-Rhld.,

Fernruf 23 881



AmtlicheBekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Deipbscbauungen . Es werden ge¬schaut : Am
Dienstag , 6. Oktober 1942, der

Deich , an der Varreler Bäke , von
der Dovemoorstraße bis zur Olden'
burger Eisenbahn , um 16 Uhr in
Huchting beginnend;

Donnerstag , 8. Oktober 1942, die
• Werderländischen Deiche von

Bremen -Burg bis zum Industrie-
hafen . um 9 Uhr in Breuieu -Burg
beginnend;

* Montag , 12. Oktober 19*2, die
Weser - und Ochtumdeiche in Nie-

i dervieland , von der Rabliughau-
6©r Kirche bis zum Schutzdeich,
um 8V* Uhr bei der Rablinghau¬
ser Kirche beginnend;

Donnerstag , 15. Oktober 1942, die
Ochtum - und Weserdeiche in Ober¬
vieland vom Schutzdeich bis zur
Ziegelei in Habenhausen , um
8V* Uhr beim Schutzdeich begin¬
nend;

Dienstag . 20. Oktober 1942, die
Lesum - u. Wümmedeiche von Bre
men -Burg bis Kuhsiel , um 9 Uhr
in Bremen -Burg , beginnend;

Donnerstag , 22. Oktober 1942,
dfe Wümme - u . Hollerländischen
Deiche , von Kuhsiel bis Oster-
holz -Tenever , um 9 Uhr bei der
Kuhsielsehleu &e beginnend:

Freitag . 23. Oktober 1942, die
Deiche in Warf , Bremisch - und
Preußisch - Butendiek , um 101/«
Uhr beim Borgfelder Landhaus
(Warf ) beginnend;

Dienstag , 27. Oktober 1942, der
Weserdelch 'im Bereich des Deich-
und Sielverbandes Rekum . - um
12 Uhr an der Bremisch -Preußi¬
schen Landesgrenze (Rekum ) be¬
ginnend;

Donnerstag , 29. Oktober 1942,
der Weserdeich von Bremen -Ha¬
stedt ‘ bis Bremen -Mahndorf .- um
14 Uhr bei dem Kraftwerk am
Osterdeich beginnend.

Die Nutzungsberechtigten wor
den aufgefordert , bis zur Behau¬
ung die Deiche in 6chaubaren
Stand zu set/en , insbesondere die
Maulwurfshügel zu verebnen.
vorhandene Löcher auszufüllen
und alle die Grasnarbe schädi¬
genden Unkräuter und Gegen
6tande zu beseitigen , sowie am
Tage der Schauung die Rickei¬
werke offenzuhalten.

Wo sich bei der Schauung
Mängel vorfinden , wird gegen
die Samnigen nach den gesetz¬
lichen Vorschriften eingeschrit¬
ten . 23. 9. 1942. Der Landherr.

Oeffentllche Bekanntmachung vom
22. September 1942. Bewertung
der Sachbezüge für freie Station
Der Wert der vollen freien Sta
tion (einschl . "Wohnung , Heizung
und Beleuchtung ) für den Steuer
abzug vom Arbeitslohn und für
die Sozialversicherung beträgt ab
I. 10. 1942 einheitlich im vBereich
Weser -Ems:

1. Für weibliche Arbeitnehmer,
die nicht der Angestelltenver
Sicherung unterliegen , und für
Lehrmädchen monatlich 36,— RM
wöchentlich 8,40 RM täglich 1,20
Reichsmark;

2. für männliche Arbeitnehmer
die nicht der Angestelltenver

sicherungsptlicht unterliegen , mo
natlich 42,— RM. wöchentlich
9,80 RM. täglich 1,40 RM;

3. für männliche und für weih
liehe Arbeitnehmer , die der An
gestelltenversicheriiiigspflicht un
terliegen soweit sie nicht unter
die Ziffern 1 und 4 fallen , und
für das gesamte auf Binnenschif
feil beschäftigte Personal , söwei
es nicht unter Ziffer 4 fällt , mo
natlich 48.— RM, . wöchentlich
II ,20 RM, täglich 1.60 RM;

4. für Angestellte höherer Ord
nung , z. B. Aerzte Apotheker,
Hauslehrer . Hausdamen , Werk'
meister , Gutsinspektoren und für
alle Angestelltem die nur wegen
üeberschreitung der Jahres
arbeitsverdienstgrenze ($ 3 des An
gestellten - Versicherungsgesetzes)
der Angestelltenversicherungs L
pflicht nicht unterliegen , monat
lieh 63,— RM, wöchentlich 14,70
Reichsmark täglich 2,10 RM-
. Die Sachbezüge der Arbeitneh
mer auf Seeschiffen sind nach
den bisher geltenden Sätzen wei
ter zu bewerten . Der Oberfinanz¬
präsident Weser -Ems in Bremen
Die Vorsitzenden der Oberven
Sicherungsämter Aurich , Bremen
Oldenburg , Stade

Einstellung von Jungmännern für
die gehobene Laufbahn der Reichs
flnanzverwaltung . Am 1. April
1943 werden wieder Jungmänner
für die gehobene Laufbahn der
Dienstzweige Steuer und Zoll ein
gestellt . Die Jungmänner werden
unmittelbar im Anschluß an die
Schulentlassung und vor Ablei
stung des Arbeitsdienstes .und des
Wehrdienstes angenommen.

Die Bewerber müssen mit Er¬
folg , zehn Schuljahre durchlaufen
haben , und zwar zuletzt:

a) eine secbsklassige anerkannte
Mittelschule oder einen als voll
ausgestaltet anerkannten Aufbau-
zug an einer Volksschule , oder

b) sechs Klassen einer öffent
liehen oder staatlich anerkannten
höheren Lehranstalt ' in grund¬
ständiger Form , oder vier Klas¬
sen einer solchen in Aufbauform
oder

c) eine öffentliche oder staat¬
lich anerkannte Handelsschule
mit zweijährigem Lehrgang oder
eine höhere Handelsschule.

Die Bewerber dürfen am Ein
stellungstaij das 18. Lebensjahrnicht überschritten haben.

Die näheren Einstellungsbedin
gungen sind ans einem Merkblatt
zu ersehen , das den Bewerbern
auf Anforderung von allen Fi¬
nanzämtern und Hauptzollämtern
und von meiner Gruppe für Per-
sonalsacben . Bremen Haus des
Reichs . Zimmer 335, kostenlos aus-

•gehändigt oder zugesandt wird
Der Oberfinanzpräsident Weser-
Ems in Bremen.

Schwein . 1,—, Kalb 0,50, Schaf
0,50 RM.

IV . Für tatsächlich entstandene
Transportkosten können die Not¬
schlachtungsbetriebe bis höchstens
0.30 RM je Kilometer für große
Wagentypen fordern . Soweit bis¬
her geringere Kilometergebühren
genommen sind , dürfen diese
nicht erhöht werden.
• V. Die in Ziffer I bis IV fest,

gesetzten Preise sind Höchst
preise . Sie dürfen unterschritten
aber nicht überschritten werden

VI . Soweit aus volkswirtschaft¬
lichen Gründen oder zur Vefmei
düng besonderer Härten eine Aus¬
nahme dringend , erforderlich er
scheint , kann die "Preisbildungs
stelle Ausnahmen znlassen

Anträge auf Bewilligung einer
Ausnahme sind mit eingehender
Begründung der unteren Preisbe.
hörde einzureichen , die sie mit
ihrer Stellungnahme der Preis
bildungsstelle zur Entscheidung
vorlegt.

VII . Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden nach
der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhand¬
lungen gegen Preisvorschriften
vom 3. 6. 19,39 — RGBl . I S. 999
— geahndet.

VIII . Diese Anordnung tritt
mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft . Hannover , 7. 9.
1942. Der Oberpräsident der Pro
vinz Hannover , Preisbildungs
stelle . I . V. : (gez .) Hoffmeisteri . V.
O. P . T/4 Nr . 114b
Tgb .-Nr . 2372 11/42.

Veröffentlicht ! Osterh .-Scharm
heck . 19. 9. 1942. Der Landrat,
Preisbehörde.

Handelsregister

Auswärtige Behörden
Kreis Osterholz

Anordnung über Gebühren der Not-
schlachtungsbetriebe . Auf Grund
des § 2 des Gesetzes zur Durch¬
führung des Vierjahresplanes
Bestellung ^ eines Reichskommis-
6ars für die Preisbildung — vom
29. m 1936 (RGBl . I S. 927) und
der Ersten Anordnung über die
Wahrnehmung der Aufgaben und
Befugnisso des Reichskommissars
für . die Preisbildung vom 12. 12.
1936 (RA . Xr . 291) ordne -ich für
das Gebiet der Provinz Hannover
und den BraunsohweigischenAmls-
gerichtsbezirk Thedinghausen an:

1. 1. Die hnehstzuläss . Schlacht¬
löhne für Notschlachtungsbetriebe
betragen für ein Rind 4,— RM,
Schwein 1,60, Kalb 0,80, Schaf 0,80Reichsmark

2. Tn der Zeit von 20 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens gelten fol¬
gende Höchstpreis © für ein Rind
6,—. Schwein 2,40, Kalb 1,20, Schaf
1,20 RM.

II . 1. Die höchstzuläss . Schlacht*
bausbenutzungsgeMihren für Not¬
schlachtungsbetriehe betragen für
ein .Rind 2.25. Schwein 1,50, Kalb
0,75, Schaf 0.75 RM.

2. In diesen Gebühren sind die
Fleischbeschaugebnhren nicht ent¬
halten . Die Kosten für di © Be¬
scheinigung des zuständigen Tier¬
arztes zur Begründung der Not¬
schlachtung können mit 1 RM in
Rechnung gestellt werden . Die
Post - und Fernsprechgebühren
können in Höhe der tatsächlichen
Beträge angefordert werden . Wei¬
tere Gebühren dürfen die Xot-
scbiachtungsbetriebe nicht berech
nen.

311. Die hochstzulässigen Kiilil
gebühren für Noh‘eUaclitumrshe-
triebe betragen für ein Rind 2,—, ?

[Nr . 75] Amtsgericht Ilrcmeli , den
23. September . 1942. Für di © An¬
gaben in [] keine Gewähr!

Neueintragung:
B 425 Deutsche Asphalt - und Tief¬

bau - Aktiengesellschaft Bremen
(Stammhaus Braunschweig ), Bre¬
men als Zweigniederlassung der
in Braunschweig unter der Firma)
Deutsche Asphalt - und Tiefbau -]Aktiengesellschaft eingetragenen
Hauptniederlassung [Holzhafen,
Cuxhavener Straße ]. Aktiehge
Seilschaft . Die Satzung ist am
30. Mai 1942 festgesteljt .. Gegenstand des Unternehmens ist Aus
fnhrung von bitumiuösen Bau
weisen im Hoch - und Ingenieur¬
bau , sowie von Tiefbauarbeiten
aller Art ; Durchführung einschlä¬
giger Handelsgeschäfte , über¬
haupt jede Betätigung , die un¬
mittelbar oder mittelbar den Ge¬
schäftszweck fördert ; Beteiligung
an ähnlichen Unternehmungen in
jeder Rechtsform und die Unter
haltung von Zweigniederlassun¬
gen im In - und Auslande sowie der
Abschluß von Interssengemein
schaftsverträgen . Das Grundkapi¬
tal beträgt 500 000i- RM. Vorstand
siud Generaldirektor Professor
Solms Wittig in Braunschweig
und Ingenieur Hans Mößlang in
Braunschweig . Die Gesellschaft
wird , wenn der Vorstand aus

' mehreren Personen bestellt , durch
zwei Mitglieder des Vorstandes
oder durch ein Vorstandsmitglied
zusammen mit einem Prokuristen
vertreten . Der Aufsichtsrat kann
einzelne Mitglieder des Vorstan¬
des ermächtigen , die Gesellschaft
allein zu vertreten . Das ' Vorstands¬
mitglied Wittig ist zum Vorsitzer
des Vorstandes ernannt und er¬
mächtigt . die Gesellschaft allein
zu vertreten . Willi Ernst in
Braunschweig ist Prokurist . Er
vertritt die Gesellschaft in Ge¬
meinschaft mit einem Mitgliede
des Vorstandes oder einem ande¬
ren Prokuristen . Als nicht ein¬
getragen wird veröffentlicht : Die
Aktien sind Inhaberaktien , lau¬
ten über je 1000,- RM und werden
zum Nennwert ausgegeben . Der
Vorstand besteht aus einer oder
mehreren Personen . Die Bestel¬
lung stellvertretender Vorstands
mitglieder ist zulässig . Die Be¬
kanntmachungen Mer Gesellschaft
erfolgen durch den Deutschen
Reichsanzeiger . Die Gründer der
Gesellschaft sind : 1. Die Deutsche
Asphalt - Aktien -Gesellscha .ft der
Limmer und Vorwohler Gruben
felder in Braunschweig , 2. der
Direktor Wilhelm Nacke in Han-
Dover 3. der Direktor Hermanu
Borchhardt in Braunschweig,
4. der Oberbergrat Otto Goehlicli
in Braunschweig , 5. der. Proku¬
rist August Grust in Braun¬
schweig . Sie haben die sämtlichen
Aktien übernommen . Der erste
Aufsrchtsrat besteht aus : 1. dem
Rechtsanwalt Dr . Heinrich
Schmidt I in Hannover , 2. dem
Staatsrat Kurt Bertram in Braun¬
schweig . 3. dem Regierungsdirek¬
tor Herbert Lehmann in Braun¬
schweig , 4. dem Regierungsrat
Ludwig Liebs in Braunschweig.
5. dem Regierungsrat Göth Hart
wig in Braunschweig . Die mit
der Anmeldung eingereichten
Schriftstücke , namentlich der
Prüfungsbericht der Mitglieder
des Vorstandes und Aufsichtsrats,
können hei dem Amtsgericht der
Hauptniederlassung in Braun¬
schweig , eingesehen werden.
‘ Veränderungen:

A 393 Transatlantie Handels Co,
Jürgens & Osmers , Bremen [Ex¬
port , Import . Versand , Industrie *'
straße 39]. Das Geschäft ist an
den Fabrikanten Franz Kühl in
Köln -Marienburg und den Kauf¬
mann Adolf Wilhelm Glühe in
Bremen veräußert . Offene Han¬
delsgesellschaft seit dem 3. Sep¬
tember 1942. Die an A. Glühe und
H. Cassebohm erteilt © Gesamtpro-
kura ist erloschen.

A 1224 Bremer Verbandstoff -Fabrik
Johann Osmers Kommandit -Gc-
sellschaft , Bremen [Industriestr.
Nr . 19]. Die bisherig ©Gesellschaft
ist aufgelöst ; Alleininhaber war
danach der Kaufmann Johann
Daniel Friedrich Osmers in Huch¬
ting der das Geschäft an eine
neu errichtete Kommanditgesell¬
schaft veräußert hat . Erneut Kom¬
manditgesellschaft seit dem 3.
September 1942. Persönlich haf¬
tender Gesellschafter ist der Fa
brikant Franz Kühl in Köln -Ma
rienburg . Ein Kommanditist , ist
beteiligt . Die an Johann Daniel
Friedrich Osmers Ehefrau , gebo¬
rene Pickering , Adolf Wilhelm
Glühe und Else Hennig erteilten
Gesamtprokuren sind erloschen.
An Adolf Wilhelm Gläbe in Bre¬
men ist Einzelprokura erteilt.

B 148 Deutsche Schiff - und Ma¬
schinenbau Aktiengesellschaft,
Bremen [Werftstr . 38]. In der
Hauptversammlung vom 2. Sep¬
tember 1942 ist beschlossen wor¬
den . das Grundkapital von RM
12 290 0H0,— um RM 7 809 000,— auf.
RM 20 000 000,—-zu erhöhen . Dies' -»
beschlossene Knpitalerhöhung ist
durchgeführt . Durch Beschluß
der gleichen Hauptversammlung
hat § 4 Absatz 1 der Satzung-
folgende Fassung erhalten : Mas
Grundkapital der Gesellschaft be¬
trägt RM 20 0000 000,- und ist ein¬
geteilt in 19 652 Aktien (Nr . 1 bis
19 652) im Nennbetrag ? von je
Reichsmark 1000.— und 3480 Ak¬
tien (Xr . 1—3480) im Nennbeträge
von je Reichsmark 100,—. Als
nicht eingetragen wird veröffent¬
licht : Die neuen 7S90 Stück Ak¬
tien im Nennbeträge von je RM
1000.— werden zum Kurse ven
130 Pzt . ausgegeben.

Keese, - Bremen , Faulenstr . Nr . 62.
wird der unbekannte Inhaber des
Hypothekenbriefes über 5000,
FGM.. eingetragen ira Grundbuch
von Bremen , Bezirk Vorstadt L
14, Blatt 279 in Abteilung JII
unter Nr . 17 auf dem Grundstück
Langemarckstraße 39(5/198 u . Pap¬
pelstraße für den Kaufmann Wil¬
helm Ernst Keese , Bremen , hier¬
mit aufgefordert , den bezeichn ©-
ton Hypothekenbrief unter An¬
meldung seiner Rechte auf den¬
selben späteslens in dem hiermit
auf Mittwoch . 25. November 1942.
vorm . 9Vs Uhr , vor dem Amtsge¬
richte im GerichtshRn .se bierselhst,
1. Obergeschoß Z. Nr . 84, anbe¬
raumten Aufgebotstermine dem
Gerichte vorzulegen - widrigen
falls derselbe für kraftlos erklär!
werden soll , die Aufgebotsfrist
wird auf 6 Wochen festgesetzt/
Die Geschäftsstelle des Amtsge¬
richts.

F 138/1942. Das Amtsgericht Bremen
hat ani 22. September 1942 folgen¬
des Aufgebot erlassen : „Auf An
trag des Vorarbeiters Anton Mar
tiu Schmidt , Bremen , Binger
Straße Nr . -6. vertreten durch
Rechtsanwalt Dr . jur . Hans Beyer

.in Bremen , Sögestraße 56 1 wird
der unbekannte Inhaber des
Grundschüldbriefes über 10 000,—
Reichsmark . eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Bezirk
Vorstadt R 50 Blatt 1491, in Ab¬
teilung tll unter Nr . 4 auf dem
Grundstück Binger Str . Nr . 6 für
den Antragsteller ’ hiermit aufge¬
fordert . den bezeichneten Grund¬
schuldbrief unter Anmeldung sei¬
ner Rechte auf denselben .späte¬
stens in dem hiermit auf Mitt¬
woch 25. November .1942. vormit¬
tags 9Vs Uhr , vor dem Amtsge¬
richte , im Gerichtshause hier¬
seihst , 1. Obergeschoß, . Zimmer
Nr . 84. anbernumten Atrfgehots-
termine dem Gerichte vörzulßgeu,
widrigenfalls derselbe für kraft¬
los erklärt werden soll . Die Auf¬
gebotsfrist wird auf 6 Wochen
festgesetzt .“ Die , Geschäftsstelle
de3 Amtsgerichts.

Der Tiefbauunternehmer Erich
Georg Sanders,  geb . am 29.
1. 1877 zu Bremen , wohnhaft in
Bremen , Doventorssteinweg 112.
ist durch Urteil des Amtsgerichts
zu Bremen vom 27. 8. 1942 zu einer
Geldstrafe von 300,— RM, hilf«
weise 30, Tage Gefängnis , rechts
kräftig verurteilt worden , weil
er ' die Ehefrau Stöver durch eine
üble Nachrede beleidigt hat . -
Vergehen nach §$ 185. 186 StGB.
Der Beleidigten ist die Befugnis
zugesprochen worden , die Verur
teilung auf Kosten des Schuldi¬
gen je einmal in der ..Bremer
Zeitung “ und den „Bremer Nach
richten “ *zu veröffentlichen . Das
Amtsgericht.

Unterricht
Dolmetscher - Seminar - Kurse der

Rcichsl ’aehschaft für das Dol¬
metscherwesen (gleichzeitig Ar¬
beitswerk des NSRB .). Kursus-
beginn : 28. 9. Engl . Oberstufe,
29. 9. Engl . Mittelstufe und Rus¬
sisch Grundstufe , 30. 9. Englisch
Grundstufe, . 1. 10, Französische
u , Spanische Mittelstufe . Ausk.
und Amneid . : Gaugesehäflsslelle
Buchtstraße 10, Ruf : 2 81 29 u
2 5130 . Dr . Herrn . Janssen , Gau
fachschaftsleiter.

Zu verkaufen

Geschäft!. Bekanntmachungen

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Die Bannführung gibt bekannt:
Die erste Vorstellung im Theater
der Hansestadt Bremen vom Kul¬
turring der Hitler -Jugend beginnt
heute um 17.30 Uhr (nicht 17 Uhr ).

Flieger -Gef . 6/75. 26. 9. 16.00 Uhr,
Deichsehart , Sportzeug.

MHJ .-Gef . 1—3/75. 26. 9., 15.30 Uhr,
Separat .-Werk . Sportzeug . Wink-
flaggen.

MoHJ/75 . Gesamter Werkstaltdienst
26. 9. 17.00, 27. 9., 9.00, Strom.

Bann -SRD . Infolge dringender Or¬
ganisationsarbeiten ist die Dienst¬
stelle des Bann -SRD . für den
öffentlichen Verkehr , sowie für
die Ausstellung von Sehnellkom-
mando - und Feuerwehrausweisen
nur noch montags von 19.00—20.30
Uhr geöffnet . An den übrigen
Tagen nur nach vorheriger An-
rrteldung oder nach Aufforderung.

Spielgef ./M.-Spiclgr . 26. 9.. 16.00.
Orchester , Lettow -Vorbeck -Sehule.
Chor fällt aus . 27. 9., 10.00 vor
der Glocke . Orchester.

JM .-Spielgr ., Orchester . 26. 9., 15.00,
Blockflöten 16.00 Streicher , 17.00
Flöten . Schule Karlstraße.

Stelle Leibeserziehung RDM . 25. 9.,
Sportwartinnenscliulung JM 16.45
Institut.

MHJ ., ;Gef . 16/75 Bremen - Lesum.
Die Gefolgschaft tritt am Sonn¬
abend , 26. 9.. am Lesumer Hafen
an . 0,85 RM für Uniformteile
sind mitzubringen.

Freesemann . Auszahlung der Spar¬
gelder Freitag , 25. 9. 42, vorm.
Edekabank , A^ d. Weide 4—5Hillmann & Geitz. Geschäftsräume
jetzt Gen.-Ludendorff -Str . 32'34.
Telefon 2 56 22 (wie bisher ).

Koch I, Reehtsanw . u. Notar , bis
auf weiteres Osterdeich 123.
Ecke Treseburger Straße , Ruf:
Nr . 4 19 87.

Unsere Kontorräume befinden sich
nunmehr in der Griinensir . 41
Fernsprecher wieder 5 1.1 51—53.
Annahme von Sammelgütern für
unsere bekannten Lastkraftwagen-
Verkehre an unserem Lager
Holient .orstr . 24, Ecke Griinensir .,
von Balm -Sammelladungsgütern
nach wie vor Hauptbahnhof.
Schupp . 8. Adolf Gruel , Spedition .:

Franz Reichel , Elektro -Großhand
lung . Mein Kontorraum befindet
sich jetzt Liitzowerstr . 55. Meine
Telefon -Nr . ißt wie bisher 8 36 03

A. Pohlmeyer & Co. jetzt Horner
Straße 113/115 (Wendt ’s Cigarren
fabriken Akt . Ges.). Zu erreichen
unter Telefon -Nr . 4 37JS4.

Menke & Kulenkampff . Unser Kon-
'tor befindet sich jetzt Kohlhöker¬
straße 53. Ruf wie bisher 2 47 90
und 2 47 92:

Wilhelm Beulke , Brema-Drogerie.
Meine Fachdrogerie befindet sich
g.b morgen Buntentorsteinweg 529

D. Herrn. Hanspach , Lebensmittel
großhandlung , jetzt Hohenlohe
straße 42, Fernruf : 4 49 13.

Krauss & Hoyermann , Schüssel*
korbf *l2 II , Telef . : AllgemeinesKontor - 2 16 85, Spedition u : Be-
zugbuclihaltuug 2 16!86, Buchhal-

. tuiig 2 16 87. Willi . L . A. Krauß
Telef .: 216 88.

Bettstelle mit Drahfmatr . 30 Jt.
Königsberger Straße 44, part.

1 gut erh. Schaukelstuhl 22 J/ , mit
Fußstütze , Silz und Lehne aus
Rohr . Friesenstr . 68 a , part.

2 Stück V<-Oberbetten und ca.
8 Pfund Federn 10U Jt,  1 Holz-

1 beltstelle mit neuem Rahm , und
3teil . Au fl. 50 Jt.  Essener Str.
Nr .“ 54, part , 8—10 Uhr.

Gut erh. Matratze u. Daunenbett
145 Jl,  Ladeneinricht . 250 Jt,  gr.
Arbeilstiseh 45 Jt.  Besichtigung
10—1 Uhr . V. d. Steintor 19ü'198,
Ruf : 2 43 22.

Hohe Schaftstiefel , Gr. 40-43, 20 Jt,
Wäscherolle 15 Jt,  Sitzbadewanne
15 oft.  Alexanderstraße 38.

KaHoffelkiste 12 Ztr. 15 Jt.  Anna
Lühring -Straße 92.

Habe noch Petkuser Saatroggen
und Winterrübsen abzugeben.
Voß, Mühle Schwanewede.

Verkaufsanzeigen von gewerbsmä¬
ßigen Händlern oder Privat¬
personen dürfen nach einer Ver¬
ordnung des Reichskommissars
für die Preisbildung mit Wir¬
kung vom 1. Februar 1942 rinreh
Zeitungsanzeigen nur erscheinen,
wenn der für jeden gebrauchten
Gegenstand geforderte ' Preis an¬
gegeben ist . % 2 dieser Verord¬
nung lautet : (1) Bei gebrauch¬
ten - Waren muß von dem Preis,
der für gleichartige oder ver¬
gleichbare neue Waren nach den
Preisvorschriften zulässig ist.
ein Betrag für Wertminderung
in Abzug gebracht werden . (2)
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen . (3)
Auf keinen Fall darf der ■Ver¬
kaufspreis für gebrauchte Wa¬
ren 75 Prozent des zulässigen
Preises für gleichartige oder ver¬
gleichbare Waren überschreiten

Filmtheater

Tauschgesuche

Fischverteilung
Gustav Bolte , Wegesende . Mari¬

naden an Künden , die vor dem
1. »Sept . nicht bedient wurden.
.‘Papier mitbringen.

Fischhalle Schwachhausen . 16 bis
18 Ulir Marinaden 801—1100.

Marinaden ab 10 Uhr
Räucherfisch 1121 bis

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher 2 51 25

Achtung ! Neue Anfangszeiten be-
achten!

Heute , Freitag , 17.30—21.30 Uhr
Kulturring der Hitlev -Jugend.
1. Hg .,.  1 . Vorst . „Egmont ((.

Sonnabend , 17.30—21 Uhr, Sonn-
abeml -Platzmiete Gr . B : »Der,
Freischütz “,

Sonntag , 10—13 Uhr, gesphl . Vor
Stellung für Martin Brinkmann,
Woltmershausen »Kinder des
Glücks“.
17—21 Uhr , Donnerstag -Platzm .,
Gr . A „Egmont “ .
Die an der Kasse gelösten Kar¬
ten für den 14., 15., 16., 17. und
18. September sind an der Kasse
zurückzugehen . Die an vorste¬
henden Tagen ausgefallenen
Platzmieten — Staffel -Anrecht —
und NS.-/Kulturgemeinde -Vorstel¬
lungen werden später nachgeholt.

Bremer Schauspielhaus
Heute, Freitag , 18—20.45, Serie

G/3 O »Der Kreidekreis 1'.
Sonnabend : 18—20.45 O »Der

Kreiriekreis “.
Sonntag : 15—17.15 O Erstauffüh¬

rung „Ich brauche Dich “. Ko¬
mödie von Hans Schweikart.

Sonntag : 18.30—20.45, »Ich brauche
Dich.“

Montag : 18.30—20.45 (Geschl. Vor¬
stellung für Focke -Wulf ) : »Ich
brauche Dich “.

Teppich , 4X3,2 m, gegen kleineren
oder Brücke . Weyerbergstr . 36,
Ruf : 48 57 26.

Damenwäsche zu tauschen gegen
gut erh . Koffer -Radio . Ang . unt.
HC 2410 Geschäftsst . Hemeling .,
Ruf : 4 43 78, Anschluß 10.

Wipproller geg . Akten - od. Schul¬
tasche . Angebote unter P 2421.

Wej tauscht Zwetschen gegen Ein-machbirnen . Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Br .-Blumenthal.

Kauf ge suche
Bücherschrank (Ei-che) oder ein

Büfett . Spielsachen für 2 Knnb .,
Hansa ". Marinaden ab 10 Uhr 5 u. 6 Jahre . Aijgh . u. S 2423.
501—900. Räucherfisch 1121 bis Kleiderschrank , 100—110 br . Ang.
1150. unter R 2422.

Karstadt . Ab 10 *Uhr Marinaden Kaufe Bettstellen mit Matr.
1101—1300. Ruf : 2 2171.

Klevenhusen . Marinaden 6201—63o0 Rollstuhl zu kaufen od. mieten
Jäger , Br.-Lesum. /Freitag : Mari- ges . Rosenberger , Lüningstr . 36 II

naden Nr . l -y-600, 10—13 Ulir Teppich , aueh besehäd ., ca . 2X2
untl *15 bis 17fUhr . oder kleiner , zu kaufen gesucht.

Kück, . Br.-Lesum« Freitag : Mari- Eilangeb . mit Preis unt . C 2347.
™r * — , 5? ?—i * Gut erb * kleiner Staubsauger (110

i ?— Ei:u51o1TSr?h Nr - 280  Volt ). Ang . mit Preis u . G 2351.
n . H‘ohensteir Monaden für 1 wSÄr-

kommen haben“ kmne b6' 'fiir  1 -Pam .-Haus ‘ (auch gebr .).‘N. ^ tfrrhSn r,  uro Angebote unter T 57 9G4.Neuenkirchen , Br.-Veuesack . Ma- . _ . . nn. „
rinaden für Kunden , die ira Sep- ^ -P a5^ el^ ? ?■ R ^ ho -Appim , - -0V .,
tember -noch nicht beliefert wurd . } Abrichter , 1 stat . Kreiss ;ige,

J . Scharringhausen , Br.-Vegesack . J Bandsage , 1 Shaping -Masclune,
Marinaden und Seelachs von Nr . 1 Drehbank 1 bis 21^n , 1 Iras-
501—1200. Gefäße bitte mitbring , masehine , 1 Schlepphohel . Kaufe

Fischhandlung Six , Br.-Vegesack . auch feuerheschadigte Maschinen
Marinaden für Kunden , die vor Hinneh Tabe , Bremen -Lesum
dem 12. 9. beliefert wurden . Bitte stader Landstraße 9_.
Gefäße mitbringen . Achtung ! Suche Dynamos u. Mo-

Blanke . Marinaden für Kunden , tore f . Gleichstrom , 4 u. 6 Volt,
die September noch keine erh . Bastolmaschinen oder Tax . Eil-
haben solange Vorrat reicht . angebote m . Preis unt . J 57 956.

Nothdurft , Br.-Aumund . Marina - Gut erh. Zwillingswagen . Angebote
den für Kunden , die im’ Septem - unter W 7497.
her noch keine erhalten haben . Kaufe gut erh . Kinder -Sportwagen.
Gefäße bitte mitbringen . Ang . u . T 405 a. d. Geschäftsst.

Scbmielau , Br.-Grohn. Freitag - Lesum , Burgd . Kirclnveg 1.
morgen Marinaden Nr . 210—35(k Gut . erh . Lederjacke , Gr . 50, für

Bernh . von Thülen , Br.-Grohn. Nachlfahrer dringend zu kaufen
Sonnabend , 8 ühi :, Marinaden gesucht . Benekc , Kl . Fuhrleute-
Nf . 1001 bis Schluß . Behälter u . straße 19.
Papier unbedingt mitbringen . __ Kinderschuhe , gut erb ., -Gr . 29 n.

Blumenthaler Fischhalle , A. Sfchrö- 30, 711 kaufen gesucht . Angebote
der. Freitag , 25. 9. von 9—12| erbeten unter W 6047.
und 14—18 Uhr Marinaden ^ auf a rbeftsstiefef . Gr . 45/46, Rchaft-

Ufa-Metropol . Tägl . 3.30, 6.30 Uhr
(Sonntags auch 10.30 vorm, ). Be¬
achten Sie bitte die neuen An¬
fangszeiten ! Der spannende Kri¬
minalfilm : „Polizei - !nspektor Var - jgas “. Ein spanischer Großfilm
in deutscher Sprache . / Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Tivoli (D. F. T.) Täglich 3.30, 6.30
(Sonntags auch 10.30 vorm .) Be¬
achten Sie bitte die neuen An¬
fangszeiten ! (2. Woche !) „Mäd¬
chen in Not.“ Das Lebenssehiek-
saT eines verwaisten Mädchens . /
Jugendliche nicht zugelassen

Ufa-Europa . Täglich 3.30, 6.30 Uhr
(Sonntags aueh 10.30 vorm .) Be¬
achten Sie bitte die neuen An¬
fangszeiten ! (3. Woche !) Ein gro¬
ßer Erfolg ist der neue KarJ-
Ritter -Film der Ufa : „G . P. U.1
mit Laura Solari , Andrews En¬
gelmann . / Jugendliche ni .eht zu¬
gelassen.

Ufa-Kaiser . Täglich 3.30, 6.30 Uhr.
(Achtung ! Neue Anfangszeiten !)
Der große Erfolg geht weiter!
„Die große Liebe“ mit Zarah Le
ander , Viktor Staat , Paul Hörbi¬
ger . / Jugendliche haben Zutritt.

Ufa-Palast . Täglich 3.30, G.30 Uhr.
(Achtung ! Neue Anfangszeiten !)
Der große Erfolg geht weiter!
„Die große Liebe“ mit Zarpli Le¬
ander , Viktor Staal , Paul Hörbi¬
ger . / Jugendliche haben Zutritt

Ufa-Hansa . Tägl . 6.30 Uhr (Sonn-
• abends , Sonntags 3.30, 6.30 Uhr)

Achtung ! Neue Anfangszeiten!
Wiederaufführung des spannen¬
den Großfilms aus einer galan¬
ten Zeit : „Favorit der Kaiserin“
mit Olga Tschechowa , Willi Eich¬
berger . / Jugendl . haben Zutritt.

SchaubUrg . Tägl . 3!30 u. 6.30 Uhr:
Die große Wieder -Aufführung!
Heidemarie Halheyer , Paul Harl-
fnann , Mathias Wieman : „Ich
klage an“. Jugend nicht zugel.
Für die Sonnabendabend - und
fiir die beiden Sonntagsvorstel¬
lungen Karten im Vorverkauf
von 4.00—6.00 Uhr.

Decla : Täglich 3.30 und 6.30 Uhr
(Sonntag 3.30 u . 6.30 Uhr ) : Ein
Lustspiel großen Formats ! Fita
Benkhoff , Lucie Englisch , Paul
Hörbiger , Rudolf Platte : „So
ein Früchtchen “. Jugendl . über
14 Jahre zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute,
6.30 Uhr : „Musketier Meier III “ ,
Rudi Godden , Günther Luders.
Wochenschau : Neueste Folge . /
Jugendliche ab 14 J . zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele , Gröplinger
Heerstraße 195/197. Anfang 6.30.
sonntags 3.30 und 6.30 Uhr
„Hochzeit auf Bärenhof “. Ju¬

gend verboten.
Barberina -Tonlichtspiele , Sögestr

11.00 / 1.45 / 4.30 / 7.00 ühr:
„Hochzeit auf Bärenhof “, mit:
Heinrich George , Ilse Werner,
Paul Wegener , Ernst von Klip-
stein . . . u . a . Jugendliche nicht
zugelassen . Kulturfilm und die
neueste Wochenschau.

Capitol -Lichtspiele . Täglich 6.30.
sonntags 3.30 u . 6.30 Uhr : „Rem-

ZUj

Achtung:neue(intannszeilen\
Die Abendvorstellungen

beginnen ab heute

6 3° Uhr
Täglich

330 #30uno O
Sonntags auch

10 30
(D. F. T.)

EMS
KAISER 11 Täglich

CDDE3 >«“ 6"
Sonnabendsu. sonntags 3.30 U. 6.30

Polizei-
Inspektor

K & k & aö
Ein Kriminalfilm, wie er sein
soll, voll ungeheurer Spannung,
mitreißend und faszinierend
bis zum Ende!

Ein spanischer Großfilm
in deutscher Sprache

• Jugendlichenichtzugelassen •
Täglich: 5.50 und 5.50 Uhr

Sonntags auch 10.30 Uhr

METROPOL
Vorverkauftägl. von 11—18.30 Uhr

brandt“ nicht gel.

die Nummern 2001—2500. Bitte
Behälter nutbringen.

Baaß, Br.-Rönnebeck . Marinaden
für Kunden , die am 12. 9. keine
bekommen . haben . Behälter und
Papier bitte mitbringen.

Tiermarkt
Verkauf

Vier diesjährige Angora -Böcke von
preisgekrönter Müller z. verkauf
Angebote unter R 57 962.

Ankauf
Industriebetrieb kau t̂ für Ein¬

richtung einer Kaninchenzucht
laufend gesunde Tiere ab 2 Mo¬
naten , Häsinnen werden bevor¬
zugt . Angebote fernmündl . unt.
Bremen 211 61, Hausappar . 433,
schriftl . unt . Kennzeich . A. K.
an den Verlag der Zeitung unt.
F 57932 erbeten

Mittelgroßer Hund. Preisangebote
unter W 57 967. ,

45/46,
sticfel fiir Landwirt . H . Wrede,
Grüpelinger Heerstraße 80 1

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius . Faulenstraße 41, Gen

O 42/5561.
Radio , mögl . Klcinempfänger , zu

kaufen gesucht . Ruf : 2 40 85.
Radio-Wechselstrom , 220 V., 1 kl

Sehreibmnsch . Aug . u . L 1535.
Dynamischer • Lautsprecher , ueuw

oder gut erhalten , zu kaufen ge
sucht . Angebote unter V 6046

Gut erh. Schaukelpferd u. Wipp
roller . Adresse in der Geschäfts
stelle Vegesack.

Gehr. Puppe . Ang . unt . U 7495.

Verloren

Häuser und Grundstücke

Konzerte

Gerichtliches
F Düs ,‘-

hat am n.  v »rdes
frag des Kau p*

mtsgerieht Bremen
temher 1942 folgen-
'udassen : ..Auf An-
jir . n&Ernst August

Union von 1801. Heute , Konzert,
181/: Uhr , Glocke . Siehe Plakate.

Konzertgemeinschaft blinder
Künstler Nordwestdeutschland ./
Unter Aufsicht der Reichsmusik¬
kammer . Konzert am Sonnabend,
26. September 1942, 19 Uhr , im
großen Saal der „ Glocke “, Bre¬
men . Erika Beckert , Sopran
Paul Müller , Violine . Albert
Baasch , Klavier . Arthur Bur-
meister , Klavier.

tiS.-Gemeinschaii#©t Krall iiurcn’Fpeuiie
NSG. Kraft durch Freude , Kreis

Bremen -Lesum. Sonntag , 27. Sep
tember , um 16 Uhr plattdeutsche
Theaterveranstaltung „De nie-
modsche Deern“. Lustspiel ii
3 Törns im Deutschen Haus ii
Lesum Eintrittspreise Vorver
kauf 1.—, Kasse 1.50 oft.

Kirchliche Nachrichten
Kath . Kirchendienst . St . Johann

(Langcwieren , bt . d. Hauptpost ) :
7, 8, 9, 10, 11, 18 And . St . Ma¬
rien (Steffensweg ) : 6.30, 8.30,
9.30, 10.30, 19.30. 14.30 Christen¬
lehre . St . Josef (Alt . Heerweg 37) :
6.30, 9, 10*30, 20 And . St . Elisa¬
beth (Flectrade ) 15 b) : 7.30, 9,
11. Herz-Jesu (Körnstr . 371) 7.30,
10. St . Raphael (Falkenstr . 49) :
9.30, Gröpelingen (Werftstr . 26) :
10.

A n i u 1e i h e n
Wer leiht 15 000 ji gegen gute

sii herlieit für Geschnftsanknuf?
Angebote unter M 2419.

Btiefm a rk e n
A. H. Heine & Co.,

Briefmarken -Ankauf
Pedelhören.
— Verkauf.

Verkauf
Nähe Lesum, l -Familien -Haus mit

Stallung u . Mühle , Gr . 2000 qm.
Preis 20 000 Jt.  Wert frei . Adler,
Makler , Nordstr . 267, Ruf 8 51 93

A o k a n f
Kaufe Ein - od. Zwei -Fam .-Haus

mit - Gart . Umg . Bremen . Volle
Auszahl . Ang . unt . V 2384.

Geschäfts - -oder PriVathaus , auch
außerhalb , mit Bahnverbindung
Auszahlung, !'» Ang , unt . VG2120
Geschäftsstelle ’ Br .-Vegesack.

5 bis 10 Morgen Oedland od. preis
wertes Grundstück in Richtung
Achim , Osterholz , Horn , Ober¬
neuland . Angebote unt . N 57 960.

Zu vermieten
Bodenraum 10 zu 15 m. Job . Roh-

denburg , Lilienthal , Moorhnusen
Nr . 63.

In Nordenham massive Halle , 43
mal 15 m, u . Nebenräume , pass,
f. Industrie od. Lager , zu verk.
Rudolf Axen & Co., General-
Ludendorff -Straße 64.

Per 15. Oktober d. Js . Blanken¬
burg (Harz ) »mübl . 4-Zi .-Wohn.
im Landhaus gelege ^ JOfenheiz .),
Bad, - monatl . Mietpreis 120' "Jt.
zu vermieten . Anfragen an Karl
Noddermoyer , Blnnkrnlvnrg 'Unrz.
Knorrenbergstrnßc 6.

Fernumzüge . Wohnungsnoshweis,
Mobellaqernng Ws;}i«Gm Rose
brock , BreiteDweg 28.

Mietgesuche
ineinander geh . Zim.uer m. Heiz,
mögl . auf sof . f . Kontorzwecke.
Innere Stadt bevorzugt . Angeh.
nach Horner Straße 102, Ruf:
4 70 96, erbeten.

Einfach möbl. Zimmer von Herrn
im Zentrum gesucht . Angebote
unter A 2345.

Berufstät . Fräulein , 42 J ., sucht in
Vegesack o. Umg . möbl . Zimmer
m . Bettwäsche , Kochgel . u . mögl.
Heizung . Preisangebote nn Stahl,
Bremen , Besselstraße 64.

3-Zimmer-Wohming in Vegesack o.
Fing . Angeb . unt . VC 2116 an
die Geschäftsstelle Br .-Vegesack.

Jp. Ehepaar (Tilgt sucht auf . sof
gut möbl Wohn - und Sehiafzim
mit Küche Angebote unter VD
3120 Geschäftsst Br . Blumentba!

Was so viele lohen — muß gul
sein . Also : .BZ.“ -Kleinanzeigen
aufgeben.

10 RM. Belohnung. 1 Neue gr. H.
Handschuhe , H .-Bnhnh ., Treppe
z. Bahnsteig 3} Ruf : 8 05 25.

1 Seidenfuch am 22. 9. am Oslebs-
liauser Bahnhof . Gegen Belohn,
abzugeben : Hüttenstraße 46;

Trainingsbluse , dkbl . Spichernstr . 3.
Füllhalter (beschiid .) am 23. 9.

Br .-Blumenthal nach Lemwerder.
Geg . Belohn , abzug . Adr . in der
Geschäftsstelle Br .-Vegesack.

Trauring , gez . G. R. 1917, Stader
Landstraße , Nähe Minkwitz . Ab
zugeh . geg . Bel . Geschäftsstelle
Br .-Lesum , Burgd . Kirclnveg 1.

Gefunden
Schlüsselbund mit

Brem .-Blumenthal
Nordstraße ' 17.

2 Schlüsseln,
hei Ständer.

Heirat

38 Jahr ., Schneidcrmeist ., vom
Lande , möchte sol ., aufrichtigen
Herrn in fester Stellung zwecks
Heirat kennenlcrnen . Zuschriften
unter A 40 010.

Jg . Mann, 31 Jahre , s. liehe gute
Frau , od . Wwe . m . Kind äugen .,
zwecks spät . Heirat . Angeb ; unt.
T 2192 Geschäftsst . Hemelingen.

Arzt , Dr. med, , 29 J ., 1,65 gr ., dkbl .,
sehr seriös , viels . interessiert , s. 1
eine Dame aus gut . Hause bis 25
Jalu *e m. viel Sinn f . liäusl . Ge¬
mütlichkeit . Frau E . Schmul,
A. d. Brake 5/6 1., Ruf : 2 79 60.

Ich suche einen liehen TCamerndep,
möglichst Seemann , im gleichen
Alter von 46 Jahren , zwecks sjdi - ,
R*rer Heirat . Angeh . u . P 57 961.!

Jung . Mann, 32 J ., Handwerker,
wünscht Bekauntsch . n>. Mädel o.
Wwe . zw. Heirai . Angeb . unter
VH 2121 Gesell . Br .-Vegesack.

Jugendl.
Central -Theater , Oslebshausen.

„Temperament für Zwei“, Sonn
abend 4.30 und Sonntag , 2.00
Uhr Jugendvorstellung : „Die
weiße Hölle vom Piz Palü “.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein
weg . Bis Montag ! Täglich 2.15
4.30. 7.00 Uhr : „Zwei in einer
großen Stadt “ (Urlaub für einen
Tag ) mit Monika Burg , Karl
John , Volker v . Collande , Käthe
Haack . Jugendl . zugelassen.

Odeon, Hastedt . Täglich 6.30 Uhr.
sonntags 3.30 u . 6.30: „Der ver¬
kaufte Großvater “. Josef . Eich¬
heim , Winnie Markus , Oskar
Siema.

Skala -Theater , Faulenstraße 5.V59.
„Wiener Blut “. Willy Fritsch.
Maria Holst . Achtung ! Neue An¬
fangszeiten ! Täglich 12.30, 2.15.
4.45, 7.00 Ulir . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen!

Mühienbach -Lichtspiele , Br.-Lesum
Achtung ! Neue Anfangszeiten!
Freitag bis Montag , 19 Uhr.
sonutags 16 und 19 Uhr „Schick¬
sal “,, mit Heinrich George , Gi¬
sela Uhlen , Werner Hinz , Chri¬
stian Keyßler n . v . a. / Neue
Wochenschau . Sonntag , 13.30 Uhr
Jugendvorstellung : „General
Stift und seine Bande

Lichtspiele Ritterhude . Achtung!
Neue Anfangszeit ! Sonnabend bis
Montag ' nttr 19.15 Uhr : Jenny
Jugo und Albert ' Matterstock in
„Viel Lärm um Nixi “. Wochen¬
schau.

Deutsche Lichtspiele . Vegesack.
Achtung ! Neue Anfangszeiten!
Täglich 19.00 Uhr , sonnabends
umi sonntags 2 Vorstellungen:
16.15 und 19.00 Uhr . 3 Tage!
Freitag , 25. bis Montag , 28. 9.
In Wiederaufführung zeigen wir
Heinrich George in dem Ufa-
Grolifilra „Der Postmeister“
Nach der gleichnamigen Novelle
von A. S. Puschkin . / In den
weiteren Rollen : Hilde Krahl,
Siegfried Breuer , Hans Holt u.
а . m. / Jugendliche nicht zuge¬
lassen . / Dazu die neue Wochen¬
schau.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege
sack , Breitestr . Täglich 19 Uhr.
sonnabends und sonntags 16.15
u . 19 Uhr : „Hochzeit auf Bären¬
hof“ mit Heinrich George , Ilse
Werner u . a . / Jugendverbot.

Grohner Lichtspiele ..Capitol “.
Neue Anfangszeit : Täglich 7 Uhr,
sonntags 4 und 7 Uhr der neue
llavaria -Film „Kleine Residenz“
mit Lil Dagover , Johannes Rie-
mann , Winnie Markus u . a . Ju¬
gendliche über 14 Jahre zugel.

Zentral -Theater , Brm.-Blumenthal.
Freitag bis Montag , 7 Uhr , Sonn-
aheud und Sonntag 4 u . 7 Uhr:
„Rembrandt “. Ein Terra -Film
mit Ewa -ld Baiser , Gisela Uhlen,
Hertha Feiler , Elisabeth Flicken-
sehildt , Aribert Wäscher u . a.
Ein filmisches Ereignis , Ein
Künsilerleben — stärker als das
Schicksal und ergreifend bis auf
diesen Tag ! Die neueste Deu fsche
Wochenschau . Für Jugendliche
nicht zugelassen . Sonntag , 1.30
Uhr Jugendvorstellung mit „Till
Eulenspiegel “ und Wochenschau.

Weser -Tonlichtspiele , Brem .-Farge.
Sonnabend 6.30, sonntags 3.30 u.
б.30 Uhr : „Menschen im Sturm 1
Jugendliche nicht zugelassen.

8. Deutsche
Reichsloiterie
größte und günstigste
Klassenlotterie d. Welt

Eine neue Ziehung beginnt!

Lose 1. Klasse
■;« ’h 1;.

3 RM 6 RM UM *4RM
Doppellos 48 RM, Sfaches Los 71RM

in Bremen
bei den Staatl. Lotterie-Einnahmen:

Fr. Akkermann
Bahnhofstraße-Ecke - Ruf 23 900

Wilhelm Oscar Bruns
Obernstraße 57 ■ Ruf 24 527

D. Fedden
Am Markt 15-16 - Ruf 27 810

W. Goethe
Liebfrauenkirchhof 10-11 Ruf 28 685

Heinrich Liike
Faulenstraße 12 - Ruf 25 140

BRIEFMARKEN

Absatz -Ver anssaifung
in Oldenburg

Mittwoch, 30. September, Auktionshalle
Oldenburg-Osternburg. Beginn 9 Uhr.
4*» davon 3 0 amt!.
I.U . IJV 111 *1 C, gekörte Bullen

d. Tiergesundheitsamt)
Erledigung .schriftl.

(Klin. unters.
Gewissenhafte
Kaufaufträge durch die Zuchtleitung.

Katalog und Auskunft kostenlos
OldenburgerHerdbuch-Gesellschafte.V.
Oldenburg(Oldbg.), Osterstr.16, Huf 2041
Nächste Veranstaltung: 21. Okt. 1942

r

im Jahre \ B75!wurde die äJtesle beflfr
hende Likörfabrik der Well gegründet,
da* Siammhau* der  Erven Loeaf BoU
A.’G. In Emmericha. Rb. Beute wird e*
ncar nur verhältnismäßig teilen der
Fall sein, daß eine Flasche BoU Ihres
Wegeskommt. 1 Wennaber, dann leer*
den Sie feststellen, daß  die einzig*
artige BoL -Qaalitat unverändertanf»
recht erhalten werdenkonnte. Und

einmal kommt ja der Tag, an dem
wir Sie wieder
unbeschrankt 6e>

liefern können.

ERVEN LUCA#

BOLS
EMMERICH tRK

Geschäftliche Empfehlungen

Verschiedenes
Bremer Ring -Eilboten . Ruf: 2 53 37

K leine Kuhr len fest ruße 12.
Kindergärtnerin und .Schwester

nimmt 2 bis 3 Kinder in ruhiger
Gegend auf . Angeh . u . E 57 952

Mon£a9» gegen 17 Ühr , wurde im
Schuhhans GoUlmnnn . Sögestr ..
ein Schirm versehentlich inifge¬
nommen . Die Dame wird gebeten,
denselben dort wieder abzugeben.

Kl. Möbeltransporte , einz . Möhel
transportiert J . II. Boblmnnn.
Bei der Seefahrtschule 4, 5 38 85.

Bernhard und Gustav Wessels,
Feuerungstechnisch . Bnuge <cbäft.
Wir bauen fiir alle gewerblichen!
Zwecke Fabriksehornsleine , ;
seleinnmuerungen indusf ru .!!«■;
Feuerungen jeder Art u. Größe i
Neubau und Tn stand sei zun gen •
Feber 35jührige LiTabrungoM [Bremen . Labnstraße 19 1. Fern¬
sprecher 5 23 81. i

Bei Schnupfen tritt meist eine Ver¬
stopfung im Nasenrachenraum
ein . Diese lästige Erscheinung
wird oft durch Klosterfrau-
Schnupfpulver behoben . Auch an¬
dere Beschwerden , die als Be¬
gleiter des Schnupfens Auftreten,
bekämpft , mau damit . Klösterfrau-
Schniipfpulver wird aus wirk¬
samen Heilkräutern von der glei¬
chen Firma hergcstellt , die den
Klosterfrau -Melissengeist erzeugt.
Verlangen .Sie Klosterfrau-
SchnupfpTilver ln der nächsten
Apotheke oder Drogerie . Origi¬
nal dose zu 50 Pfg . (Inhalt etwa
5 Gramm ) reicht monatelang aus,
da kleinste Mengen genügen.

Schädlingsbekämpfer Kiehne . Ruf:
8 33 37, Sehröders -tr . 13. Vertilg
v. sämtl . Ungeziefer u . Garantie

Strumpfansohlung aller Art . O.huq
Punkte . Strümpfe nicht abschuef 1
den . Wieehmann , Schiilingstr . 4'3.
eigen , einfache und bessere Sehü !|
brin ’-dr .uncnte , Meister - Geigen ‘
a Jt u neu . in großer Auswahl
Sachgemäße Beratung in unserer
Spezia labt eil ung . Bogen beziehen,
alle. Reparaturen . A. E . Fischer,
Katharinenstr . 30/31, gegr . 1864.

Gold u. Silber
haail

GRÜTTERT
Ostsrtorsielnweg 83
HutfUferstraße 7
Sögestraßa 51

Gen. Ä 42/2546

IHBERT
Generatoren

für Braunkohle. Tort
und Holi

' sofort bzw. kurzfristig lieferbax
Fr. Ehlebracht

Utbremerstr. 15« Ruf: 8 09 44/45
Spezial-Kundemfiensfwerkstatl

Ersatzteillager

| Beleuchtungs-
Körper

für den Wohnraum
auf Bedarfsdeckungsscheine

Beleuchtungs-
Berthold
Am neuen Markt 12
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flm Sonntag flufnaltmefeier der TtSVflp.
B r em e n , 25. September

Die NSDAP .-Kreisleitung Bremen schreibt uns:
Die Aufnahme des Nachwuchses aus Hitler-Jugend

. und Bund Deutscher Mädel in die Partei stellt einen be¬
deutsamenVorgang im Volksleben dar. Die besten jun¬
gen Kräfte der Nation werden nach jahrelanger Bewäh-

! rung in den Reihen der Hitler-Jugend ausgelesen und
in die Gemeinschaftder Partei ausgenommen. Die Par¬
tei als Fuhrerorden der Bewegung wacht d̂arüber, daß
sie sich stets aus den lebendigstenund gesündestenSchich-

' ten des, Volkes verjüngt . Daher sollen auch die Feiern
zur Ausnahme in die NSDAP , in Zukunft so gestaltet
werden, Äatz sie mehr als bisher Len jungen Parteige-
nassen zu einem v e r p f I i cht e n d en E r l eb n i s wer¬
den und tiefer in das Bewußtsein des gesamten Volkeserngehen.

für die Aufnahme der 18jährigen bzw.
Lliahrlgen in die NSDAP , und zugleichdie lleberfüh-
rung in die Gliederungen und NS .-Frauenschaft finden
reichseinhertlicham Sonntag , dem 27. September 1942,
vormiiiags, slaii. 2m Areis Bremen  ver -anŝ allel Lie
Kreisleitung der NSDAP , diese Feier am Sonntag um
10.30 Uhr im kleinen Elockensaal. Die 18jährigen Jun-

»■i. _ Mädel sind inWischen durch die zu-
zu dieser Feier eingeladen wor-

... . ... — Veranstaltung werden die Ange¬
hörigen der Hitler -Jugend und des BDM. vom Bann¬
führer der Hitler -Jugend verabschiedet und dann dem
Hoheltstrager zur Aufnahme in die Partei und ihre
Mederungen sowie zur lleberführung in die NS-
Frauenschaftgemeldet. Nach der Ansprachedes Hoheits-
trägers sprechen die Parteianwärter das Bekenntnis und
werden dann durch den Hoheitsträger feierlich in die
NSDAP, ausgenommen. Anschließenderfolgt die lleber-
sührung der 18jährigen in die Erwachsenen-Eliederungen
Lurch den orenstaltestenEliederungsführer sowie Lie Auf-
nähme der 21jährigen Mädel durch die Kreisfrauen -,
schaftsleiterin.

*
Die in diesemJahr vom BDM .-Wexk„G l a u Le u n d

S ch,ön h e i t" in die Jugendgruppe der NS .-Frauen-
schast und ins DeutscheFrauenwerk zur Ueberweisung
gelangendenMädel haben sich am kommendenSonntag,
dem 27. September, morgens um 9.30 Uhr, vor der Glocke
in Dienstkleidungeinzufinden und — soweit vorhanden
— ihren HJ .-Mitgliedsausweis mitzubringen. Mit dem
lleberweisungstag erlischt die bisherige Mitgliedschaft.
In der Jugendgruppe der NS .-Frckuenschaft und im
Deutschen Frauenwerk werden dann ab 27. September
alle überwiesenen Mädel verbindlich geführt.

Deutsches kreu; in Sold für Vremer
Mit dem DeutschenKreuz in Gold wurde der Ober-

seldwebelErnst Zocher,  geboren am 9. 12. 1915 in
Bremen und vor seiner Einberufung Steffensweg 7
wohnhaft, für mehrfach bewiesene besondere Tapferkeit
an der Ostfront ausgezeichnet.

Dienststelle Kinderlandderschickung (Lagervcrschickung der 10-
Ui  lijöliriöfn ). Die Sprechstunde der Dienststelle Kinder-
landverschrckung, Bornstr . 16. füllt am Freitag , 25. 9., Diens¬
tag, 29. 9., und Freitag , 2. 19.,- aus . Anmeldeformulare sind
durch die Schallen anzufordern.

Wem gehören die Geldbörsen ? Don der Kvimiirvaillprligei
wurde eine größere Anzahl Geldbörsen sichergestelw, die wahr¬
scheinlich aus Tüschendiebstäblen stammen . Personen , denen
im Jahre 1941 und 1942 eine Geldbörse abhanden gekommen
ist. können sich in den Vormittagsstunden im PMzeiPräsi-
dium. Am Wall 200, Zimmer 411, melden.

Der Obcrfinanzrräsidcnt Weser -Ems erläßt im heutigen
Anzeigenteil eine Bekanntmachung über die Einstellung von
Jungmännern für die gehobene Laufbahn der Reichsfinanz-
rerwaltung.

Ueber die Bewertung der Sachbezüge für freie Station
ergeht eine Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil.

Der Rundfunk am Freitag
Reichsprogramm : Schumanns „KreiUevdano " von 11—11.30

llhr . Nachmittagskonzert von 16—17 llhr unter LÄtung von
August Bogt . Zeitgenössische Untevhattungssendung von 17.15
bis 18.30 Uhr . Eine fröhliche Jagdsendung imt Chor , Or¬
chesterund viÄen Stzlisten wird von 20.20—21 llhr geboten.
Tänzerische Weisen von 22.30—1.00 llhr.

Teutschlandsender : Eine vielseitige Konzertsendung mit ver¬
schiedenenOrchestern und Solisten von 17.15—18.30 Uhr . Die
Bläservereinigung der Wiener Philharmoniker und der Stwats-
rpernchor bieten WerLe von Haydn , Schubert , Spohr in der
Serenade, die von 10.15—21 llhr als Anifnahme aus den
Salzburger Festspielen « gesendet wird . Mozarts Singspiel
„Zaide" hören wir von 21—22 llhr.

Lroßkundgebungder TlSDpfl. kreis Bremen in der Glothc

Dt. £cy sprach über des Lülirers geschichtliche Sendung,
das Dpser der Nation und Bremens tapfere Haltung

In feiner Eigenschaft als Reichswohnungskommissar befindet sich Reichsorganisationsleiter Dr . L e y
zur Zeit auf einer Dienstreise durch Gebiete , wo die Verhältnisse eine besondere Initiative in Wohnungs¬
fragen notwendig machen. In örtlichen Besprechungen und Besichtigungen unterrichtete sich Dr . Leq
eingehend über die Wohnungslage und ist eutfchlosien , überall dort einzugreisen , wo es die Not gebietet
und die Kriegsverhältnisie erlauben . Am Abend sprach der Reichsorganisationsleiter in der Glocke zu
1200 einsatzbewährten Politischen Leitern nnd Amtsträgern der Gliederungen , zur SA ., sowie zu An¬
gehörigen der Polizei , des Reichsluftschutzbundes nnd des Deutschen Roten Kreuzes.

Immer , wenn Dr. Ley, den der Führer einmal seinen
größten Idealisten genannt hat , das Wort zu einer
seiner überzeugenden Reden ergreift , dann ist es für
die, die ihn hören können, du mitreißendes Erlebnis.
So war es auch gestern wieder, wo er in packenden
Worten von den Ausgaben dieser Kampfzeit, von der
Arbeit, die jedem einzelnen Deutschen, ob Mamr oder
Frau , in diesem totalen Kriege aufgetragen ist, von des
Führers geschichtlicherSendung, über das Opfer der
Nation in diesemKriege und Bremens tapferer Haltung
in den Bombennächtensprach.
, Vor der Rebe Dr. Leys, der von der Versammlung
stürmisch begrüßt würbe, standen unseres Gauleiters ein¬
führenden Worte mit 'dem Willkomman Dr. Ley, an die
Gäste aus Partei , Staat , Wehrmacht und Wirtschaft,
vertreten durch den Hoheitsträger des Kreises Bremen,
Blanke,  den Regierenden Bürgermeister, SA.-Ober-
gruppewführer Vöhmcke -r und den Befehlshaber im
Lustgau 11, Generalleutnant Wolf.  Der .Gauleiter
dankte Dr . Ley für feigen Besuch in unserer Hansestadt
in dieser ernsten Zeit, .«in der gerade in diesen Tagen
und Wochen Männer und Frauen zu einer Notgsmein-
schaft sich vereinigt hätten. In engstem Zusammenwirken
hätten Partei , Lustschutz, Polizei, Wehrmacht' und Be¬
völkerung das ihrige getan, um die in über hundert
Bombennächtenentstandenen Schäden so gut wie möglich
abzumildern. Auch in unserer Stadt habe die Arbeit der
Partei ein« Gemdnschast geschaffen, die in der Not des
Krieges noch gehärtet worden sei. -

Der Gauleiter berichtete an Hand genauer Zahlen
Dr . Ley über den Anteil , den Bremen an Ent - nnd
Blutopfern in diesem Kriege getragen hat und stellte
fest, daß nicht zuletzt in diesen Tagen jeder Bremer
seine Treue zum Führer bewiesen habe . Hier erlebe man
die Früchte nationalsozialistischer Jdeenarbeit , und sür
ihn als Gauleiter sei es ein Stolz , melden zu dürfen,
daß Bremen gelernt habe , in Tapferkeit nnd Härte jede
Rot hinzunehmen . Einer so tapfer kämpfenden Bevölke¬
rung in Stadt und Ga « als Gauleiter vorangehen zu
dürfen , sei eine besondere Ehre.

Glaube und Kraft verbürgen den Sieg
Nun ergriff Dr. Ley das Wort, davon ausgehend, daß

die Not stets der beste Lehrmeister gewesen sei. In dieser
Zeit, wo wir uns alle in einem totalen Kriege befinden,
entfällt der kleinliche Alltagsstreit, Vorurteile fallen weg
und die Menschen kommen einander näher. Jeder hat
an seinem Arbeitsplatz mehr zu leisten, muß mehr Fleiß
einsetzenund Opfer bringen, während er auf Lebens¬

genüsse verzichtenmutz. Die Worte Kriegsgewinnler und
Kriegsschieber sind heute in Deutschland ausgemerzt.
Heute führen wir, so fuhr Dr. Ley fort, einen weltan¬
schaulichen Kampf, wie er in Deutschlandsund Europas
Geschichte noch nicht da war . Wir stehen in einem
Kampf, der nur mit glühendem Herzen und fanatischem
Willen, mit dem Glauben  an die ewige Gesetzmäßig¬
keit der Natur und an die Bestimmungund Aufgabe der
deutschen Rasse durchgsstcmden werden kann.Wie vorder
Machtübernahme der rote Terror im innerpolitischen
Ringen gebrochen worden ist. so werden wir die Bolsche¬
wiken und unsere übrigen Feinde nun auch in diesem
Kampfe bezwingen. Nach dem beispiellosen Sieges¬
zuge unserer Truppen im Westen haben wir in So¬
wjetrußland einen Gegner gefunden,' der sich mit seinen
Angriffsabsichtenhermetischabgeschlossen und seine Rü¬
stungen geschickt getarnt hatte. Jp deutlicher wir die
gewaltige'Rüstung dieses Feindes -heute gewahr werden,-
desto dankbarer müssen wir dem Führer sein, daß er
den Wagemut besessen hat, im richtigen Augenblickden
Bolschewismusanzugreifen. (Stürmischer Beifall).

Der wunderbaren moralischen Haltung des deutschen
Bölkes stellte im Hinblick auf die verschwindendge¬
ringe Änzahl von Berürechensfällen in Bombennächten
der RoichsovgaMatiönslefter die Notwendigkeit der
Einführung der Prügelstrafe in England gegenüber.

Je härter die Zeit, desto stärker der Spferwille
Vom Atlantischen Ozean bis an die Wolga stehen

unsere Soldaten mit den verbündeten Truppen und
hinter dem deutschen' Volk von 85 Millionen stehen
300 Millionen in Europa und arbeiten für den Sieg
und die Befreiung k̂es Festlandes. Jeder muß heute des
großen Zieles wegen sein Letztes hergeben, und wer
das nicht begreift, ist ein Verräter an der Nation ! Die
Partei aber bleibt immer der Garant der Einheit der
Nation. Erinmern-iwir uns immer wieder der Kampf¬
zeit. Hier war es- die Größe der Idee, die nicht von
uns ließ, denn dertrechte Glaube zieht um eine große
Idee die Menschen' immer mehr in ihren Bann. Mit
seiner Idee eroberte der Führer den Menschenund end¬
lich Deutschland. Wie ein Magnet wirkte die Idee des
Führers , auf das/deutsche Volk und zog die Tüchtigen,
die Zähen... die Leidenschaftlichen, die Tapferen an.
Auch heute^ist.-Äas nicht anders. Und wie damals die
Gefolgschaft deck Führers unbedingt an den Sieg
glaubte, so müssen auch wir unerschütterlich an den
Sieg glauben.

In leidenschaftlichenWorten schilderte Dr. Ley die
Person des Führers , seine Weisheit, seine Kühnheit

und Entschlossenheit, die auch Stalin und Moskau
zu Fall bringen wird. Das steht unabänderlich fest.
Ein Rückblick auf die Lage Deutschlandsm Weltkriege
1914/18, wo Landesverräter als Minister und Parla¬
mentarier amtierten und eine schwache Führung an der
Spitze stand, gab Dr. Ley die Grundlagen zum Der-
gleich mit heute, wo Partei unÄ Volk eins nnd. Sie,
die die Menschen betreut, bildet in dem Beton der
Volksgemeinschaftdas Stahlgerüst , das die statische
Festigkeit gibt, und dafür bürgt, daß das Ganze nicht
wieder zusammenstürzenkann wie 1918.

Auf die verbrecherischen Luftangrifje der Engländer
kommend , erkannte Dr . Ley die starke seelische Haltung
der Bremer Bevölkerung an und sprach ihr seine Aner¬
kennung aus . Bremen stände in der Reihe der anderen
heimgesuchten Städte und hätte genau wie diese bewie¬
sen, daß je härter die Zeit sei, desto stärker der Wille
zum Opfer wäre . Mit diesen Angrissen . so bedauerns¬
wert sie seien , könne der Tommy die Reroen des Volkes
nicht klein kriegen . Wir werden niemals kapi¬
tulieren! (Stürmischer , langanhattender Beifall .)

Aber diese englischenTerrorangriffe würden, dessen
mag der Engländer gewiß sein, mit Zins nnd Zinses¬
zinsen heimgezahlt zu der Stunde, wenn es der Führer
für richtig hält . England wird alles, was es uns an¬
getan hat, noch bezahlen müssen. (Stürmischer Beifall.)
Wir Deutsche kämpfenheute, so betonte Dr. Ley weiter,
einen Schicksalskampf  im wahrsten Sinne des
Wortes, in dem die ganze Nation , das Volk in seiner
Gesamtheit Opfer bringe. Ein volles Maß an Opfern
bringt die deutsche Frau , sei es im Berufsleben!' im
Betrieb, in der Nachbarschaftshilfe. Ihr Lebens und
Kämpfen ist ein einzigartiges Heldentum. Deutschland
ist ein Volk in Massen und eine Wehr im Ghanben.
Diese Zeit ist eine Zeit der Bewährung und der Reise.
Es sollen die Feinde sich nicht der Täuschung hingeben,
daß das deutsche Volk des Kampfes müde .werden
könnte. „Eine siegreicheAkmee wird niemals müde!"
stellte Dr. Ley fest, und auch kein siegreichesVolk. Das
deutsche Volk aber ist heute wie vor drei Jahren von
einem fanatischenWillen beseelt zum Endsieg. Der Füh¬
rer, als er die Macht übernahm, hat sicĥ geschworen,
mit dem Glück zu ringen, um es feinem Volk dienstbar
zu machen. Dieses sein Wort hat er schon tn den Frie¬
densjahren erfüllt, und nun im Krieg erfüllt er es mit
fanatischer Verbissenheit erst recht. Und das Glück wird
weiter mit ihm und unseren Waffen, also mit dem
deutschenVolke sein.

Mmutewlanger Beifall dankte dem Reichsovganisations-
leiter für feine Ausführungen. Gauleiter - W e ge n e r
dankte Dr. Ley als dem ewig jungen treuen' Mitkämpfer
des Führers , der in seiner Rede die Kraft des deutschen
Volkes und den unbändigen Glauben an den Führer
packend zum Ausdruckgebracht habe.

Mit den Liedern der Nation und der Fiihrerohrnng,
als der Bekräftigung des Gelöbnisses der Pflichterfül¬
lung und Treue verklang die bedeutsame Kundgebung,
die als Erlebnis nachklingenwird bei allen, die feiner
teilhaftig wurden. L. M.

Die Wehrmacht- treuer Helfer der Bevölkerung
Wie bei früheren Luftangriffen auf Bremen, so haben

sich auch bei den letzten Terra rang rissen die im Stand-
ort befindlichen Soldaten der Wehrmacht als treue
Helfer der Zivilbevölkerung  erwiesen. Roch
während durch die Flak die feindlichen Flugzeuge be¬
kämpft wurden und Spreng- und Brandbomben, die zu¬
meist die Häuser friedlicher Einwohner in Schutt und
Asche legten oder kulturhistorischeGebäude, Kunststätten,
Kirchen und Krankenanstalten trafen , haben ,die mili¬
tärischen Einheiten in selbstverständlicherHilfsbereit¬
schaft mit allen Kräften die Maßnahmen der öffent¬
lichen Luftschutzleitungunterstützt und so mitgeholfen,
die entstandenen Schäden zu beheben und weitere Ge¬
fahren abzuweuden.

Durch die in großer Zahl eingesetztenHilfskomman¬
dos konnten Verschüttete  geborgen und mit Feuer¬
löschmittelnund Motorspritzender Kasernen und Dienst¬
stellen der Wehrmacht di« entstandenen Brände be¬
kämpft  werden . Wo nur immer angängig, wurde den
vielfachen Anforderungen auf E e st.e l I u n g von
Bergungs - oder Abstellkommandos  in be¬
reitwilliger Weise entsprochen, um Löben und Eigentum
der betroffenen Einwohner zu sichern. So konnte auch
diesmal durch«den Einsatz der Wehrmacht schwereres Un¬
glück vermieden weiden. 2n den Tagen nach den An¬
griffen beteiligten sich die Soldaten unter Zurückstellung
des militärischen Dienstes an den Aufräumungs¬
arbeiten  und sorgten so dafür , daß auch durch diese
Hilfe das Verkehrsleben der Stadt möglichstohne Stö¬
rung weitergehen konnte. So trugen die in Bremen be¬

findlichen Teile der Wehrmacht dazu bei, die Heimat
zu schützen und ihr in der Not zu helfen. Bon dem durch
von Gauleiter zum Ausdruckgebrachten Dank des Füh¬
rers an die Bremer Bevölkerung kann auch di«e^Wehr¬
macht für ihre Dienste einen Teil für sich in Anspruch
nehmen. Die Haltung der EinwohnerschaftBremens war
wie 'immer über alles Lob erhaben, sie zeugt von jenem
Geist, der uns befähigen wird, allem Terror zum Trotz
diesen Kampf zum siegreichenEnde zu führen!

Vergütung für kriegsbedingte Stützungen
Da die feige Kriegsführung der Briten mit ihren Än-

griffen auf die Zivilbevölkerung immer wieder Zerstö¬
rungen von Hausrat und sonstigemPrivateigentum zur
Folge hat, sind viele Volksgenossenbestrebt, vorsorglich
den Wert ihres Besitzesabschätzen zu lassen als Unter¬
lage für die vom Reich gewährte Abgeltung von Kriegs¬
schäden. Um nun die Bevölkerung auch auf diesem Ge¬
biet vor unsachgemäßenHelfern und zugleich vor Ueber-
vorteilung zu schützen, hat der Reichskommiffarfür die
Preisbildung eine „Anordnung über Vergütung für
kriegsbedingte Schätzungen" erlaßen und im Reichs¬
anzeiger vom 22. September veröffentlicht. Die Anord¬
nung tritt am 1. Oktober 1942 in Kraft und gilt auch
für Schätzaufträge, die an diesem Tage erteilt , aber noch
nicht völlig ausgeführt sind, sowie für Schätzungenin
behördlichem Aufträge, die zwar ausgeführt sind, für
die aber das Entgelt an diesem Tage noch nicht end¬
gültig abgerechnet ist. Kriegsbedingte Schätzungen im

Sinne der Anordnung sind Schätzungenaus Anlaß be¬
fürchteter oder eingetretener Kriegsschäden, ferner solche
anläßlich einer Umsiedlung sowie anläßlich einer Be¬
triebsstillegung. Der Reichskommisiarfür die Preisbil¬
dung kann andere Schätzungenden kriegsbedingtendurch
Entscheidim Verwaltungswege gleichstellen. Die Anord¬
nung umschreibt genau den Kreis derjenigen, die für
kriegsbedingte Schätzungenein Entgelt beziehen dürfen.
Es handelt -sich dabei um einschlägige Sachverständig^
aller Art. Ferner wird im einzelnen vorgeschrieben, wel¬
ches Entgelt der Schätzer beanspruchen darf. Er darf
neben der Zeitvergütung eine Wertverglltung — nach
den Bestimmungen der Anordnung — berechnen, und
zwar bei einem Wert bis 1900,— RM. 2,— RM ., über
1000,- RM . bis 10 000 RM . 4,— RM ., über 10 000 RM.
bis 100 000,- RM . 8,— RM . und über 100 000,- RM.
16,— RM. Auch bestimmte Auslagen darf er berechnen.

Zum Heldentod des erfolgreichenU-Boot-Kommandan-
te» Rolf Mützelburg. Bor ein paar Tagen veröffent¬
lichten wir ' die Nachrichtvon dem Tode des siegreichen
und vom Führer mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz
ausgezeichnetenKapitänleutnants Rolf Mützelburg, der
auf Feindfahrt gegen England fiel. Wie uns ein Leser
unserer Zeitung noch mitteilt , war der Vater des toten
Helden, Marine -Stabsingenieur Mützelburg, im Welt¬
krieg zuletzt leitender Ingenieur -Offizier des Kleinen
Kreuzers „V r e m e n". Die „Bremen" lief am 17. De¬
zember 1915 in der Nähe des OstseehafensWindau auf
russische Minen und ging verloren. Bei dem Unter¬
gang des Kreuzers fand Marine -Stabsingenieur Mützel¬
burg den Seemannstod, den auch jetzt sein Sohn im
tapferen Einsatz für Führer und Vaterland erlitt.

man von Mattanne von Angern
(Ule Rechte Belm Universitas Verlag, Berlin
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(45. Fortsetzung)

ich— so weit wären wir also schon?" sagte sie und
lte. „Dann allerdings würdest du gut daran tun,
auf entsprechendeMaßnahmen unsererseits vorzube-
n." Sie kehrte brüsk den beiden den Rücken zu und
tt hohettsvoll von dannen.
!a, da habe ich ja was Nettes angerichtet , platzte
ika heraus , sobald sich die Baronin außer Hörweite
nd.
iun“ — meinte Fekete trocken—, „Ihre Situation
sich dadurch nicht eben gebessert" . . . . ,
„Und die Ihre . . .?" fragte das Mädchenkleinlaut.
Gleichfalls nicht", versetzte er. „Aber machen Sie sich
ntwegen keine Sorgen. Biel war daran ohnehin nicht
r zu verderben. Nur daß die Baronin nunmehr den
wand hat, auf Grund dessen sie mich entfernen zu
len glaubt." , . . v
Ufo werden Sie gehen?" fragte Aranka lauernd,
lnter keinen Umständen", eutgegnete er.
in wenig verächtlichzuckte es um ihre Lippen. „Ra
sder nach seinem Geschmack", sagte sie. „Ich leden-
' ziehe es vor, mich nicht erst hinauswerfen zu lassen,
da ich auf Ihre Hilfe nicht rechnen kann, ,o werde

Mein gehen." —„
-is sind ein Kindskopf, Komtesse. . . Verzeihen Sie
Respektlosigkeitund schauen Sie mich nicht so ent-
:t an, aber nun muß ich einmal das tun, war mir
Frau Baronin zu Unrecht vorgeworfen hat . Namuq
lernünitig zu Ihnen zu reden . . . Also Sie werden
n hierbleiben und auch sonst keinerlei Dummheiten
!hen. denn Sie haben nicht die geringste Veranlassung
-. Niemand will Ihnen hier Böses am wenigsten
e Frau Tante, die bestimmt ehrlich bestrebt ist, Ihre
unst so zu gestalten, wie sie ihr und der Welt, in »er
fußt, als einzig wünschenswert erscheint. Aber Sie,
ntesse, Sie haben den Glauben an die>e Welt ver-
m, und deshalb möchten Sie sich von lhr befrelen,
s Geweseneüber Bord werfen. So ungefähr ist es
i — oder nicht?"

fie nickte, nicht eben überzeugt, eher ein wenig ver-
:rt und benommen, weil sein Blick so seltsam durch-
ngend und dennochvoll Güte und Nachsicht auf ihr
ite.
Es mag viele Menschen geben", fuhr er fort, „die
n jetzt Aehnliches empfinden. Solche Erscheinungen
>,typische Vorboten einer anbrechenden neuen Zeit.
— wir stehen an der Schwelleeiner Zeitenwende, und
Menschheit rüstet sich, sie zu vollziehen. Denn nicht
Zeit formt ihre Menschen, sondern die Menschenge-

sten ihre Zeit. Und zu diesen Menschen, Erenzmen-
n möchte ich sie nennen, denen der neue Aufbruch
in irgendwie in den Gliedern steckt, gehören auch Sie,
ören alle Jungen und Werdenden. Und, sehen Sie,
ce Frau Tante ist die Verkörperung alles dessen, was
in dieser neuen Zeit zu überwinden gilt . Sie stehen
zwei verschiedenen Fronten, von denen jede, vorläufig
h unbewußt, um ihre Behauptung kämpft. Aber die
e Welt wird überrannt werden, das ist so sicher wie
>Amen im Gebet. Sie brauchen also nicht erst daoon-
aufen, kleine Komtesse. Dieser neue Geist wird zu
nen dringen, gleichviel, wo Sie sich befinden, auch
le daß ich Sie entführe. Und Sie werden Ihr Leben
ht nur selbst in die Hand nehmen können, Sie werden
unter Umständensogar müssen. . ."
Nit heißen Wangen lauschtedas' Mädchendieser läng-
i Rede, deren sie je aus dem Munde des wortkargen
innes teilhaftig geworden war. So hatte noch uie-
nd zu ihr gesprochen, wie eben ein ernsthafter Mensch
einem ernsthaften Menschen spricht. Daß sie zum

ienmal gewissermaßen als voll angesehen wurde,
chte ihr weit mehr Eindruck als die, Verkündigung
ser schemenhaftenneuen Zeit, von der sie sich keine
lfte Vorstellung machenkonnte. Aber er glaubte offen-
c daran, und vielleicht lag hier der Grund zu seinem
irrnden Verbalten — folgerte sie. als echte Eoatoch-

sogleich crbötig, der künftigen Weltordnung die
juld an der Weigerung Feketes zuzuschieben.
Ich versiebe", versicherte sie. glühend vor Eifer, wenn

ki  nicht ganz wahrbeitsgemäß . „Und Sie meinen , es
ne auch für Sie richtiger, hier noch abzuwartcn . .. .
fetetes maßlos erstaunte Miene ließ sie mitten im
0 innehalten. Aber mit einemmal brach er in ein
lächtcr aus. daß Aranka betroffen zurückfuhr. So un-
ümmert . ja geradezu jungenhaft leichtsinnig horte

dieses Lachenan.
Abwarten — dachten Sie — bis mir die neue Zeit
; bringt, was mir die alte versagt hat ? Nein, kleine
äfjn — aus mir wird in der neuen Zeit ebenso nichts
rden, wie in der alten nichts aus mir geworden ist.

Ich bin ein hoffnungsloser Außenseiter, der nichts wei¬
ter begehrt als ein ganz klein wenig neutraler Beob¬
achter sein zu dürfen. Und — wer weiß — am Ende ist
dieses Ziel gar nicht so bemerkenswertbescheiden? Viel¬
leicht sogar ist Wunschlosigkeitdas Höchste, wa^ das
Leben zu gewähren hat . . ."

Der Krieg Ist eine große Kraft , weil sie Reiche
gründet , Reiche umgestoOen hat . Darum soll uns
der Krieg zum Nachdenken , der Friede zur Uebung
führen . Friedrich der Große
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Mit einer gewissen Befriedigung stellte Katja am
folgendxn Morgen fest, daß ihr erster- Gedanke gleich
nach bem Erwachen dem geplanten Gang zu Piros
galt. Dies war ihre bevorzugte und zumeist gepflogene
Kontrolle, die ihr die Tauglichkeit eines gefaßten Ve-
schlüffe's bestätigte. Hatte er einer durchschlafenenNacht
standgehalten, dann wurde er ohne weitere Ueberle-
gung in Angriff genommen.

Sie machte sorgfältig Toilette und begab sich zu der
von Oedön Piros geleiteten Bank, deren Adresse sie zu¬
vor beim Portier ihres Hotels erfragt hatte.

Ein imposantes Gebäude im Stadtinnern nahm sie
auf, und unwillkürlichstellte, sich beim Emporsteigender
tcppichbelegten Freitreppe, die zum Privatkontor des
Herrn Generaldirektors führte, ein beklommenes Herz¬
klopfen ein.

Was doch eine entsprechendeInszenierung alles ver¬
mochte. . . Vergebens hielt sich Katja vor Augen, daß
sich hinter dem pompösenTitel ja doch nur der immer
ein wenig geringschätzig über die Achsel angesehene,
feiste Oedön Piros verbarg. Er, dem man seinerzeit
nur als den Konsumenten teurer Champagnermarken
eine gewisse Lebensberechiigungzuerkannt hatte, befeh¬
ligte hier ein ganzes Heer von gutgekleidetenBeamten,
die bei der bloßen Nennung seines Namens in Respekt
nnd Ilntertänigkeit erstürben. Gerade als wäre er ein
Souverän, von dem-empfangen zu werden einen Vor¬
zug bedeutete, der nicht jedem Sterblichen zuteil ward.

Diese Erfahrung blieb auch dem Fräulein Katharina
Kemeny nicht erspart, der nach halbstündigem Warten
mitgeteilt wurde, der Herrn Generaldirektor sehe sich
leider nicht in der Lage, ihr die erbetene Audienz zu
gewähren. Erst als sie kurzerhand „Katja " auf die An¬
meldekarte schrieb und den widerstrebenden Beamten
zu einem abermaligen Versuch überredete, erzielte sie
den gewünschten— was, den gewünschten? — einen
ichier nnalaublichen, für das Bankpersonal kaum faß¬
baren Erfolg.

Beide Hände ihr entgeoenstreckend, kam der Gewal¬
tige herangeschossen und führte sse. unter den Verbeu¬
gungen der staunenden Anqestelltenschar. in sein aller-
beiligstes Privatarmach . Und als sie ihm im tiefen,
federnden Klubsessel, versorgt mit Zigarette und Ko¬

gnak, in dem luxuriösen Raum gegenübersaß, da über¬
kam sie ein Gefühl wohliger Geborgenheit, als könne
ihr jetzt das Schicksal nichts mehr anhaben. Ja — so
lächerlichdies auch anmuten mochte. . . Und der Herr
Generaldirektor entpuppt^ sich auch wieder ganz und
gar als der dicke, feixendeOedön Piros , als den sie ihn
seit jeher kannte, gutmütig, gesprächig, ein wenig takt¬
los und unerhört gerissen.

„Sie brauchen mir nichts zu erzählen, Fräulein
Katja ", schnitt er jeglichen Versuch einer Erklärung ab,
„eigentlich habe ich Sie schon längst erwartet . Und ge¬
radê in den letzten Tagen ist es mir öfters so durch den
Kopf gegangen: Wo. zum Teufel/drückt sich bloß diese
Katja herum? Kurz und gut, Fräulein Katja — für
den vorausschauendenGeschäftsmannwird es allmählich
Zeit, sich auf den Frieden einzustellen. Was für ein
Friede wohl, gut oder schlecht— das steht noch in den
Sternen geschrieben. Aber Friede immerhin. Und wie
wir bis jetzt den Krieg finanziert haben, müssen wir
von nun an den 'Friesen finanzieren. Vier Jahre
Krieg — wissen Sie, was das bedeutet? Hunger. Hun¬
ger nach Vergessen, nach Lebensgenuß, nach leichtem,
beschwingtemDasein. Mit einem Wort — um mich in
Prosa auszudrllcken— ich habe die Absicht, mit Ihnen
zusammen ein Vergnügungsetablissement großen Stils
zu eröffnen. Jeder stellt in den Dienst der Sache, was
er einzusetzen hat. Ich übernehme das Risiko, und Sie
investieren Ihre Persönlichkeit und Ihre Arbeitskraft.
So — und nun ist die Reihe zu sprechenan Ihnen.
Könnten Sie sich darunter schon etwas Bestimmtes vor¬
stellen . . .?"

Und ob Katja dies konnte . . . Ein Unternehmen,
ein wohlorganisiertes Unternehmen, wie es das Buda-
pester Nachtleben bis jetzt noch nicht aufzuweisen hatte,
war immer schon ihr heimlicher, wenn auch unerfüllbar
ericheinender Wunschtraum gewesen. Ein Haus wo
durch Produktionen erstklassigerArtisten Auge und
Ohr ans ihre,Rechnunsi kamen. Ein Haus mit weiten
Hallen und intimen Eckchen, in denen es widerhallte
von̂ feuriger Tanzmusik und schwermütigenZigeuner-
wei>en. Ein Haus, io recht ange'paßt dem ungarischen
Temperament. Ein Haus, das auch in der Fremde von
sich reden machen sollte, ein Haus echtester, überschäu¬

mender Lebensbejahunz. . . . (Fortsetzung folgt)



L L Lrung der bestellten Schulbücher
Der Reichserziehungsminister gibt eine Mitteilung

der zuständigen Stelle des deutschen Buchhandels be¬
kannt , wonach der größte Teil der bestellten Schulbücher
noch im September zu erwarten ist , Der Rest der Lie¬
ferung folgt je nach der Herstellungs - und Versandlage
im Oktober und November . Die Schulbücher werden
nur durch den Buchhändler geliefert, —bei dem die Be¬
stellscheine abgegeben sind . Es ist daher im allgemeinen
— von etwaigen ausdrücklichen örtlichen Sonderrege¬
lungen abgesehen — der Versuch zwecklos , Bücher in
einer anderen Buchhandlung zu bekommen . Auch kann
das Zurückverlangen der Bestellzettel vom Buchhändler,
um bei einer anderen Buchhandlung zu bestellen , im
allgemeinen nicht zugelassen werden . '

Nachspiel zum Untergang der „ Köln"
Am 25. Juni 1940 lief, wie seinerzeit berichtet wurde , der

Llohddampicr „Köln " währciD der Rückfahrt nach einem
deutschen Haien aus Grund.  Ter Unfall war so ernst , daß
T o t a l v e r l n st des säst 8000 Bruttorcgistcrtonncn messen¬
den Schliffes eintrat . Am lv . Juni 1940 fand die Verhandlung
vor dem 2 ecamt B r c m crhavc  n statt . In dein von
diesem gefällten Spruch l-cifst es : „Ter Unfall ist auf man¬
gelnde Aufmerksamkeit ' sowohl des III . Offiziers als auch des
Kapitäns zurückzuführen . Insviern ist ein schutdhaftes Ver¬
halten der beiden genannten Personen festzustellen." Damit
lvar auch der Strajrichtcr vor die NotivendicMt gestellt , sich
mit dem Fall zu beschäftigen . Der III . Offizier ist verhindert,
vor Gericht zu erscheinen. Somit wurde jetzt nur gegen den
Kapitän vor dem Einzelwchter des Amtsgerichts Bre¬
men  verhandelt . Zu der. Belvcisanfnahme wurden mehrere
Sachverständige hinzugezogen , die vor allem die keiner be¬
stimmten Regel unterworfenen Strom -Versetzungen an der
Unfallstclle erörterten . Der Kapitän rechtfertigte sein Berhal-
tcn und erklärte , er werde unter gleichen DcrhältMsen immer
wieder so handeln wie am Tage des Unfalls , an dem er sich
völlig unschuldig fühle . Der Staatsanwa -lt stützt sich auf das
Gutachten des vom Gericht geladenen Sachverständigen und
beantragt wegen fahrlässiger ^Transportgefährdirng an Stelle
einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten
eine Geldstrafe  von 600,— RM . Das Gericht schlreht sich
>n seinem Urteil diesem Antrag an . — Zur Bcgr ü n düng
bemerkte der Richter n . a.: der Untergang des Schisses sei
auf einen Irrtum des Kapitäns  über den wivkUchcn
Standort des Dampfers unmittelbar vor dein Unfall zuriick-
'.usikhren. Ter Kapitän habe sich hinsichtlich der Stromver¬
setzung geirrt . Bei der nötigen Sorgfalt hatte er die Fahrt
aus dc-m,Schiff nehmen müssen. Tann wäre nach sachverstän¬
digem Urteilt der Unfall zu vermeiden geivcscn. Als strafmil¬
dernd mußte die bisherige völlige U n b c s cho lt e n h e i U
des Kapitäns  in Betracht gezogen lverdcn.

Seburtstagsseier bei der flS.
Viele Slnnhcn der Freude hat die K r e i s w a l t n n g

Seeschiff  ach rt  W c s e r - E m S in der AnSlands -Orga-
niiation der Teutschen Arbeitsfront ungezählten Volksge¬
nossen bereitet , seit sie vor nunmehr einem Jahr in Ver¬
bindung mit der NSG . „Kraft durch Freude " regelmäßig
stattfindende bunte Veranstaltungen für die Männer der
Seeschiffahrt und ihre Angehörigen ciilführte . Wenn unn
am Dienstag , dem Jahrestag des ersten bunten Abends
der AO -, gewissermaßen als Geburtstagsfeier wieder einer
dieser Abende unter Sem Motto „Stunden der Freude"
stattfand , so galt dieses Leitwert anch für alle anderen
dieser schnell beliebt gewordenen Veranstaltungen , in denen
im jedesmal überfüllten großen Glockensaal führende deutsche
Uiiterbaltliiigskapellen spielten und hervorragende Künstler
und Künstlerinnen von Rundfunk , Bühne und Variete ihr
vielseitiges Können zeigten . Kreisobuiann Cordes  nahm
aus Anlaß dieses Jahrestages das- Wart zu einer Ansprache,
in der er zunächst die Vertreter aus Partei , Staat und
Wehrmacht , unter ihnen Konteradmiral K i e n a st und
"tandortossizrer Major v. K n m mer , weiter zahlreiche
Verwundete 'aus Bremer Nescrvclazarettcn , die Vertreter
der bemilchcn Reedereien und schließlich die Seefahrer selbst
mit ihren Frauen als Gäste willkvinmen hieß . Der Kreis-
obmann gab dann einen kurzen Ucbcrblick über das erste
Fahr der von der NSG , „Kraft durch Freude " in Zu¬
sammenarbeit mit .dem Oberkommando der Wehrmacht nun
anch in Bremen durchgeführten fröhlichen Veranstaltungen,
die gerade in schwerer KriegSzcit -besonders anch im luft¬
gefährdeten Gebiet notwendig seien . Ein Unterhaltnngs-
vrchcstcr des Mnsikkorvs der Bremer Schutzpolizei gab dar¬
auf unter der temperamentvollen Leitung von Kapellmeister
Kronberg  e r mit einer neuartigen reizvollen Fantasie
über das alte Sccmannslted „La Paloma " den dem Rah¬
men dieser Veranstaltnng entsprechenden wirkungsvollen
Auftakt . Das Programm selbst fand wie immer ein bei¬
fallsfreudiges Publikum . Wolfgang Pachla zauberte anS
feinem Marimbaphon , von seiner Frau am Flügel begleitet,
die schönsten Melodien hervor , Gerti Bergen er  erfreute
mit originellen Tänzen , Ellen Fritz erspielte sich mit ihrer
Geige — eine der ebenso berühmten wie seltenen Amati —
verdienten Sondcrbcifall , Anneliese Thonrct  gefiel mit
ucfnzcn Vortrügen und netten Chansons . Helen und Bob
Lacngcn  warteten in ihrem Rvlischuha-tt mit erstaun¬
lichen Fertigkeiten auf , und das Ganze wurde durch die
Polizcnnnsikcr mit schmissigen Klängen musikalisch abge¬
rundet und von Otto Kante  als Ansager humorvoll
serviert . —abm.

Keffeimffaltung der Mutterschaft
Eine Ncnregclung der private » Krankenversicherung

Durch Erlaß vom 18. II . 1911 hat der Rcichsarbeits-
ministcr den bei der gesetzlichen Krankenversicherung ocr-
nchcrtcn Frauen , die auf Geheimhaltung der Schwangcr-
fchatt. Entbindung und Mutterschaft Wert -legen , die Mög¬
lichkeit gegeben , die Vcrsichernngslcistnngen in Anspruch zu
nehmen , ohne daß die Krankenkasse und ihre Angestellten
davon Kenntnis erhalten . Zu diesem Zweck können die
Frauen sich an die „Arbeitsgemeinschaft der Ncichsverbände
der Krankenkassen " wenden , die die Leistungen unter stren¬
ger Geheimhaltung an Stelle der zuständigen ,Krankenkasse
zu gewähren hat . Da es nun bei der oft festzustellenden
Verwechslung von Einrichtungen der gesetzlichen und der
privaten Krankcnvcrsichcrnng möglich ist. Laß sich auch
v r tont  krankenvcrsicherte Frauen an dtc Arbeitsgemein¬

schaft wenden , hat die Wirtschaftsgruvve Lebens - und Kran¬
kenversicherung . Abteilung Krankenversicherung , als die ge¬
setzliche Organisation der privaten Krankenversicherung mit
der „Arbeitsgemeinschaft " vereinbart , Laß privat kranken-
vcrsichert« Frauen , die sich mit Leistungsanträgcn an die
„Arbeitsgemeinschaft " gewandt haben , an die Wirtschafts¬
gruppe verwiesen werden . Das einfachste ist natürlich,
wenn sich privat krankcnversichcrte Frauen , die auf Geheim¬
haltung ihrer Lcistnngsansvrüche gegenüber ihrem Verfichc-
rnngsträgcr lvrivate oder öffentlich -rechtliche Krankenvcr-
sichernngsnnternchmnngl Wert legen , sich an die Geschäfts¬
führung der Wirtschaftsarnove Lebens - und Krankcnvcr-
sickfernng. Abteilung Krankenversicherung , in Berlin 0 2,
Käifer -Wilüelm -Str . 1/3, wenden und bei ihr Lcistungs-
antraa unter Ucbe'rreiilmng der erforderlichen Unterlagen
lGebnrtsnrknubc , Versicherungsschein , letzte Beitragsanit-
tnnal stellen . Die Geschäftsführung der Wirtschaftsarnvve
bearbeitet dann die eingegangenen Anträge und überweist
die tariflichen Leistungen für Geburt - und Wochcnhilfc in
neutraler Form an die privat krankenvcrsicherte Fran . Die
Wtrtschaftsgrnppc zieht die verauslagten Beträge ohne
Naiiiensnennung der Ncrsichcrungsnchmerin von ihrer Ver-
sichernngSnnternchmnng ei».

40 000 Kilogramm Schweinefleisch rollten vorgestern wie¬
der in Form von 200 fetten EHW .-Jolanthcn zum Bremer
Schlachthos . Nun wird manche Bremer Hanssran fragen:
Wo bleibt denn das Schweinefleisch ? Hierzu ist zu sagen,
daß die Mastschweine des EHW .s genau so an die Schläch¬
ter Bremens geliefert werden , wie diejenigen Schweine,
welche die Bauern zur Ablieferung bringen . Man mutz
bei dieser Betrachtung nbrc. auch berücksichtigen, daß die mei¬
sten Schweine fetzt zu Wurst verarbeitet werde ». Diese
Fleisch- und Fcttmengeu können zusätzlich für die Versor¬
gung Bremens Lurch die große Arbeit des EHW .s dadurch
geschaffen werden , daß alle Bremer Hausfrauen regelmäßig
ihre Küchen- und Rahrnngsmittclabfällc den Mästereien
des EHW .s znr Verfügung stellten . Sorgt bitte auch wei¬
terhin dafür , daß die A b f ä l l c aus jedem Bre¬
mer H a n s h a l t r e st l o s dem Ernährungs-
hilfswerk  zugeführt werden.
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Pepper schlug'lorma entscheidend
Deutschlands Amateurboxer behaupten dik Führung

Nur zweiten Kampftag des Trcoiündcrboxens der Amateure
von Deutschland . Italien und Ungarn in der Nationalen
Sporthalle in Budapest behauptete Deutschland seine Füh¬
rung . Mit 14 Punkten tritt die deutsch« Staffbl am Schluß¬
tag, 'zu den Kämpfen an . während Ungarn mit 10 Punkten
vor Italien mit 8 Punkten liegt . In der Einzelwertung hat
Deutschland vor Ungarn nwt 7:3 Punkten und vor Italien
mit 7:5 Punkten die Führung . Die Auseinandersetzung zwi¬
schen Ungarn und Italien steht nach dem zweiten Tag 7:3.
Von den iünf eingesetzten deutschen Barern errang unzweiiel-
hait der Dortmunder Rudi Peppex im Mjtttlgewicht den ein¬
drucksvollsten Sieg . Er schlug den starken Ungarn Torma in
der zweiten Runde k. o. Unser Schwergewichtler Herbert
Runge kam zu seinem zweiten Erfolg , indem er Chiesa
nach Punkten schlug, und auch Petri im Federgewicht war
nach Punkten erfolgreich . Lediglich Goetzke im Bantam - und
Hrrchewbach im Wel-torgcirivcht mußten sich ihren italienischen
Gegnern beugen . Leider wird Petri -Kasseb am Schlußtag nicht
mehr antreten können , da er sich bei seinem siegreichen Kampf
gegen den ungarischen Federgewichtler Szepes die rechte Hand¬
wurzel brach. Die gute Schlußrunde des italiemfchen Bantam-
gewichts -Enropamcistcrs Paolctti gab den 'Ausschlag fni den
knappen Punktsieg über Otto Goetzke. Ludwig Petri war im
Federgewicht dem Ungarn Szepes in allen Runden klar über¬
legen. so daß es sehr bedauerlich ist, ihn ' I'wcht anch am
Schlnßtag im Ring zu sehen.

Zußballer in TNeisterschaftskämpsen
Der Sportgau Wcscr-Ems am Wochenende

In diesen Tagen und Wochen herrschte auf der Standort-
führung der SA . ein geschäftiges Leben und Treiben . Heißt
es doch am Sonntag in der Kampfbahn bei der Bremer
Hauptvcranstaltnng der SA .-Wehrkampstag «, über die wir
bereits ausführlich berichteten , die besten Leistungen zu zeigen.

Aber auch auf den Füßballsekdern lzerrscht am kommenden
Sonntag reger Spielbetrieb . Zehn Mannschaften des Sport-
gaues Weser -Ems kämpfen um die Punkte . Ter Bremer Sport¬
verein empfängt aus dem Platz am Wasscrturm den SV.
Werder . In Osnabrück hat der VfL. Wilhelmshaven 05 als
Gast . Der VfL. ist immer noch ein Gegner von Rang , sachlich
und ohne Ilebcrtricbenhcit in seinem Spiel . Wiölhelmshavcn
kann auf Granit beißen , vor allen Dingen dann , wenn Ba¬
rmst» nicht dabei ist. . Beim Forsthnus lautet die Paarung
ASV . — Bremer Sportfreunde . Nach den bisherigen Lei¬
stungen der Blnmcnthater sind die Aussichten auf einen
Punktgewinn nicht allzu rosig . Die Sportfreunde können
allerdings nicht als so stark gelten wie Werder und Osna¬
brück 87, die beide den ASBern so übel mitspielten . VfB . Ol¬
denburg steht auch vor seinem zweiten Punktspiel ausgerech¬
net einem Gegner gegenüber , der sich vor kurzem durch zahl¬
reiche Gastspieler sehr verstärkt hat . So wird der MB . sicher¬
lich Osnabrück 97 beide Punkte überlassen müssen . Zu einer
interessanten Begegnung kommt es in Wefcrmünde . Brcmcr-
havcn 83, eine schnelle und zähe Mannschaft , will sich die
ersten Punkt « gegen Schin -kel 04 erwerben . Ti « Möglichkeit
besteht, aber auch Schinkel 04 versteht zu kämpscn.

Anch in der ersten Krcisklasse sind fünf Begegnungen an¬
gesetzt. Der Norddeutsche Llapd könnte gegen Arsten zu seinen
ersten Punkten kommen . VfL. Hemelingen wird um eine
Niederlage gegen Erahn , selbst auf eigenem Gelände , nicht
herumkommen . BBV . Union und Tv . Woltmershausen wer¬
den alles aufbieten , um erfolgreich zu bestehen, wenig Feder¬
lesens wird der FV . Woltmershausen mit Walle machen . In
der Waltjcnstraße sind es Tnra und VfB . Körnet , die um die
Punkte streiten . Nach den letzten Spicklen zu urteilen , müßten
es die Kometen schaffen.

Die Freunde des Radsports  werden es sich nicht neh¬
men lassen, anr Sonntagmorgen 8 Ilhr dem Start des tra¬
ditionellen „Bürgerpark -Nenncns " bciguwohnen.

Allgemeine Bedingungen für Versicherungen gegen Lertungs - s
'awsserschäden. Der Präsident des Retchsaussichtsamts ,ur
Privatversicherung gibt im NA. Nr . 222 vom 22. 9. 42 tue
vom 1. November 1942 ab von den von ihm beauftragten
Dersicherungsunternehmnngen mit Ausnahme der kleineren
Nersicherungsvereine auf Eegenscitigkeit bei NeuÄbschlüsien in
der Leitungswasserfchädenversicherung zu verwenden Dcrstchc-
rungs bedingn »gen im Wortlaut bekannt.

Unter dem Kotieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppen Neustadt -Süd , Neustadt -Nord , Hohcntor und
Neuenlande . Heute , 25. 8., um 18.30 Uhr im Festsaal der
Schule an der Telmertraßc Großkundgebung . Es spricht der
Ganredner Pg . W . Heinickc über das Thema „Freiheit , Rocht
und Brot ". Für Politische Leiter , Walter , Warte und Partei¬
genossen sowie für Gliederungen ist die Teilnahme Pflicht.
Volksgenossen sind eingeladen.

Ortsgruppe Sebaldsbriick . Achtung ! Sonnabend , 26. 8.,
20 Uhr . spricht Pg . Gcrdts im Eemeinschastshause . Sonntag,
27. 8., nm 8 Uhr treten die Politischen Leiter bei Fleisch-
mann , Hastodter Heerstr / 315. zum Schloßen an.

NS .-Frauenschaft
Kreisfranenschastsleitung . Wir erinnern an die heut« fäl¬

ligen Monatsberichte , HV .- und Sicdlerbericht « nicht vergessen.
Ortsgruppe Wasscrturm . Wir treffen uns geschlossen znr

Beerdigung unseres lieben Mitgliedes Amalie Tüntzmcmn
Sonnabend nm 11 Uhr Ostcrholzer Friodhos.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Buntcntor . Die neue Geschäftsstelle befindet

sich bis auf loeiteres in der Gastfeldstraße 63/65 . Geschäfts¬
zeit von 8—13 und 15—18 Uhr.

NSG . „Kraft durch Freude"
Abtlg . Wandern . Sonnabend:  Rad -Wanderung nach

Garlftedt : Treffen : 17 Uhr . Am Brill . 17.45 Uhr in Buog.
Sonntag:  Fuß -Wanderung nach Bassum ; Tressen : 8.45
Uhr , Ha-uptbahnhof.

Beringer ffandballbetrieb am Sonntag
Nachdem -zunächst das Handballspiel Blumenthal — Vor¬

wärts Wilhelmshaven verlegt wurde , ist nunmehr auch das
Spiel Osnabrück — Tnra Gröpclingen wieder vom Tpielplcm
abgesetzt, so daß nur vier Kreisklassenspicle üboig blieben.
Davon ist nur ein Spiel der II . Klasse auf 15 Uhr in Bre¬
men angesetzt : BTG . 2 — Spiel und Sport 96. Die drei
Spicke der I . Klasse finden dagegen außerhalb statt . So spie¬
len : Vechta — Hastedt in Vcchta , Leeste — Ordnungspoligei
Bremen in Leiste und Bnngerhof — Tnra 2 in Delmenhorst.
Die Platzmannschaften sollten in allen Fällen leichte Vorteile
haben . Sämtliche Spiele der I . Klasse beginnen um 16 Uhr.

Beginn der fjockegpunktspieie '
Aus dem Platz der BSG . Weserflug in der Bremer Kampf¬

bahn eröffnen der Bremer Hockcyclub und der Hockeyclub
Horn um 10.30 Uhr die neue Hockey-Spielzeit . Dr« beiden
alten Hockeypioniere lieferten sich in den vergangenen Jahren
manchen harten Strauß . Heut« dürfte allerdings der Hockey¬
club Horn , der über einen starken Nachwuchs verfügt und die
durch den Krieg entstandenen Lücken besser schließen kann , im
Vorteil scin.

Bremer Bürgerpark - Bennen
Sonntag geht es um den Hermann -Feife-Jubiläumspreis
Die Entstehung der Radrennen in unserem herrlichen Bre¬

mer Bürgerpark liegt Ivcit zurück. Nach dem Weltkriege , als
im Gau 11 Bremen des Deutschen Nadsahrcrbundes August
Wenderhold den Posten des Gansahrwarts innc hatte und der
Bezirk 1 -Bremen von Gustav Sanft als Bezirksvorsitzcndcr
geführt wurde , stiegen im Rahmen der Bremer Kampsspiel-
wvche des Bremer Bundes für Leibesübungen und Jugend¬
pflege die ersten Radrennen im Bürgerpark . Im darauffolgen¬
den Jahre am 4. Juli und am 10. September 1822 fanden die
nächsten Radrennen statt , und zwar jetzt unter der Leitung
von Wenderhold als Eauvorsitzcnder und Sanft als Eausahr-
wart . Tann wechselten die damaligen Funktionäre des Bezirks
und Gaues als Veranstalter ab , und zwar am 4. Juli 1923
erneut im Rahmen d. r Kampfspielwoche , am 4. September
1823 anläßlich der cportw .' cho der „Wesergilds ", am 7. Okto¬
ber 1923 als Herrnnn -Kn . ip-Eedächtnisfahren , das sich am
18. Mai 1924 wiederholte Während die ersten Veranstaltungen
in der Besetzung einen mehr lokalen Charakter trugen , ver¬
einten die beiden letzten Gedächtnisrennen beste Fahrer aus
fast allen deutschen Gauen am Start , so daß unsere Bremer
Rundstreckenrennen im Bürgerpark bald einen klassischen Na¬
men erhielten und immer namhafte Fahrer an den Ablauf
brachten.

Jetzt im 22. Jahre seit der Gründung dieses sich einer gro¬
ßen Beliebtheit erfreuenden Bürgcrpavkrennens ist das fünf¬
zigjährige Eeschästsjnbilänm der Firma Gebrüder Fcise der
Anlaß einer Wiederholung . Der Inhaber des alten Bremer
Geschäftshauses , Hermann Fcise, in seinen jungen Jahren
selbst begeisterter Radsportler , hat sich anch heute noch Init
Herz und Hand seinem geliebten Sport verschrieben , indem
er für das am Sonntag um 9 Ilhr startende Rennen alle
Ehrenpreise für die A- B - und C-Fcihrer nebst den der Ju¬
gendklassen zur Verfügung stellte . Während die „Großen " um
9 Ilhr zwanzigmal auf die 5,1 Kilometer lange Bürgcrpart-
rundc mit Wertungen in der 10, 15. und Schlußrunde geschickt
werden , gelangen die Jugcndfcchrer anschließend über acht
Runden mit Punktwertungen in der 4. und Schlußrunde zu'
ihrem Recht. Von den gemeldeten Senior -Fahrern interessieren
neben den Bremern Kleinholz , Nicato , Fehrcke. Köhrmann,
Cronjäger , Eahck. Fischer . Kalkhosf und Meyer die auswärti¬
gen Teilnehmer Anger -Berlin . Fornig -Braunschweig . Wickc-
Samburg . Hellwig -Münster . Mittendorf , Lüderitz und Mar-
Henkc-Hannovcr , während in den Jugendklassen neben den
Bremern Gebrüder Krön , Nöper , Adam und Grobecker der
Braunschweiger Dicrks und die Hannoveraner Bokerrnann,
Gocr und Münstermann gemeldet haben.

Die Bremer Turngemeindc wimmt ab heute , Freitag , den
Tnrnbetrieb ihrer Abendabteilungcn in der Schule an der
Langemarckstraße zu den bisherigen Zeiten wieder auf . Die
Wiedereröffnung der Franen -Nachmittags -Abteilung und der
Kiüdcrgrirppen erfolgt später.

Meüerüsulscke kimüscksu
. . .

Oldenburg . Vortrag von Senator ^ - Ober¬
führer Dr . von Hoff.  Als geistiger Kämpfer den
rassischen Gedanken aufgenommen und durchgesetzt zu
haben in einer Zeit , wo solches Beginnen vielfach nicht
ernst genommen wurde , ist das Verdienst des Senators
ss -Oberführer Dr . von Hoff,  Bremen . Als Redner
des Vortragsabends im vollbesetzten kleinen Schlotzsaal
wußte der Forscher dieses bedeutsame Gebiet einer dank¬
baren Hörerschaft lebendig näherzubringen.

Vardenfleth . Pro Haushalt 88 RM . gespen¬
det.  Die Ortsgruppe Vardenfleth stand im Eesamtspen-
denaufkommen im Kriegs -Winterhilsswerk . 1941/42 sm
Kreise Wesermarsch an erster Stelle . Pro Haushalt wur¬
den über 85 RM . gespendet . In dieser vorbildliche»
Eebefreudigkeit spiegelt sich die Haltung und der un¬
beugsame Wille zum Endsieg wider.

Osnabrück . Professor Dr . Suchenwirth
sprach in Osnabrück.  Vor einer stattlichen Hörer-
zahl eröffnete im Schloß Oberbürgermeister Dr . Eaert-
ner die Winterarbeit der Volksbildungsstätte , wobei ei
darauf hinwies , daß sich in dieser kulturellen Arbeit in
einer Stadt , die durch feindliche Terrorangriffe schwer zu
leiden hatte , ein unbeugsamer Lebenswille und eine
starke Lebensauffassung ausdrücke . Das Erlebnis des
Abends war dann ein überaus inhaltsreicher Vortrag
des bekannten Münchener Historikers Professor Dr . Su-
chenwirth über den Reichsgedanken in der deutschen Ge¬
schichte. Er schilderte zunächst die Zeit des Heiligen Rö¬
mischen Reiches Deutscher Nation , in der der Reichsge¬
danke zu einer bisher unerreichten Höhe entwickelt war,
klärte die Gründe für seinen Zerfall und gab einen Aus¬
blick aus die Zukunft , die nach oiesem großen Ringen um
die Einheit den europäischen Raum zur schönsten Blüte
und seine Kultur zur höchsten Entfaltung bringen und
ihm für lange Zeiten den Frieden sichern werde.

Wilhelmshaven . Eau - Einzelmeisterschaftim
Schach . Die Gaukämpfe der KdF .-Schachmeisterschast
wurden mit der Austragung der Einzelmeisterschasten
beendet . Vier Spieler traten in Oldenburg zum End-
kampf an . Es gab den erwarteten harten Kampf zwi¬
schen Mißmann , AG . „Weser " , Bremen , und W . Schmäht
von der BSG . Kriegsmarinewerst Wilhelmshaven.
Mißmann siegte mit 2>4 Punkten vor Schmäht mit
2 Punkten , Hillmann -Nordenham mit 1^ Punkten und
Eggern -Lingen mit 0 Punkten . Mitzmann errang da¬
mit den zum zweiten Male ausgespielten Titel eines
Gaumeisters und wird den Gau Weser -Ems bei den
Reichszonenweitkämpfen vertreten . Die Entscheidung
in Oldenburg fiel in der letzten Runde in der Partie
Mißmann — Schmahl , die Mißmann nach insgesamt Kŝ -
stllnbiger Spieldauer durch präzises Spiel gewann.

Wilhelmshaven . Dummheit muß bestraft wer¬
den.  Mit den Worten : „2a , Herr Richter , Dummheit
mutz bestraft werden " , nahm der Angeklagte die mah¬
nenden Vorhaltungen des Gerichts und eine Strafe von
einem Monat Gefängnis in Empfang . Er hatte ein Ein¬
sehen und wird eine gleiche Tat wohl so leicht nicht wie¬
der begehen , obwohl er schon häufiger die Neigung zeigte,
diese oder jene Kleinigkeit mitgehen zu heißen . Diesmal
hatte er einen elektrischen Kocher , der ihm mit mehreren
anderen gemeinsam gehörte , allein für sich beansprucht.

Aurich . 19 Jahre NS . - Frauenschaft.  In
einem festlichen Gemeinschaftsabend gedachte die Orts¬
gruppe der NS .-Frauenschast/Deutsches Frauenwelt
Aurich ihrer vor 10 Jahren erfolgten Gründung . Im
Mittelpunkt der Feierstunde stand eine Rede der k. Eau-
srauenschaftsleiterin Frau Möring.

Vremervörde . Neue Vahnhofsnamen.  Nachdem
die Vremervörde — Osterholzer Eisenbahn die direkte Ab¬
fertigung erhielt , sind . die Bahnhofsnamen mit folgenden
Zusätzen versehen worden : Vremervörde — Bremervörde-
Slld , Oerel — Oerel -Süd , Osterholz -Scharmbeck — Osterholz-
Scharmbeck -Ost.

Vremervörde . Zuchtviehabsatzversteigerung
in Vremervörde.  Die diesjährige Herbstzuchtvieh¬
absatzveranstaltung der Stader Herdbuchgesellschaft findet
am Sonnabend , 3. Oktober , in Vremervörde statt . Es
kommen 100 ausgesuchte , erstklassige , hochtragende Herd¬
buchrinder mit vollem Abstammungs - und Leistungsnach¬
weis und 50 gute , gekörte schwarzbunte Bullen zum
Verkauf.

Stade . Vor dem Ertrinken gerettet.  In der
Nähe von Jhlienworth gerieten zwei Mädchen in der
Medern in die Gefahr des Ertrinkens . Sie wurden noch
rechtzeitig von zwei des Weges daherkommenden jungen
Männern gerettet.

Das zeitgemäße Rezept
Roggenmchlkuchen

250 Gramm Roggenmehl , 250 Gramm gar gemachte ge¬
riebene Kartoffeln , etwas Fett . 1 Eiaustauschmi -ftel, 100
Gramm Zucker, etwas Eeschmtck wie Zitrone und Zimt
1 Prise Salz , 1 Backpulver oder 8 Gramm Natron rnd
5 Gramm Weinsteinsäure . Man rührt das Fett schaumig,
rührt Zucker und das angerührte Austauschmittel dazu
und verarbeitet weiter die anderen ' Zutaten hinein. Das
Lockerungsmittel mischt man unter das Mehl . Dre Masse

- wird auf einem Blech anfgeträgen und bei Mittelhitzc ge¬
backen, man legt die gebacken« Teigplatte übereinander,

nachdem man etwas Marmelade aüs die eine Hälfte ge¬
strichen hat.

»er

Graf ILonoye dirigiert für das Bremer DRlL.
Sinfonie -Konzert unter der Achutzherrschaftdes Gauleiters und Leichssiatchalters

Nachdem das „Deutsche Rote Kreuz " dem japanischen
Meisterdirigenten am Vortage einen festlichen Empfang
bereitet hatte , über den wir gestern berichteten , hatte es
sich um einen ebenso festlichen Rahmen des Konzertes
selber bemüht . Vom Eingang der „Glocke " flankierten
Mitglieder des DRK . alle Äufgänge . Der große Saal
zeigte hinter dem Orchesterpodium die Deutsche Fahne,
umsäumt von zwei japanischen rotglühenden Sonnen.
Die Seitenräuge trugen aus rotem Grunde goldene
Kränze und die Abzeichen des Deutschen Roten Kreuzes.
Den Rand des Podiums säumte eine Fülle von Blu¬
men.

Nicht minder festlich wirkte der vollbesetzte Zu¬
schauerraum , dem die vielen Ehrengäste in ihren Uni¬
formen ein besonderes und farbiges Gepräge gaben.
Mit dem Gauleiter und Reichsstatthalter Paul Wege-
ner  waren viele hohe Vertreter von Partei . Staat und
Wehrmacht erschienen , zu denen sich die Uniformen des
veranstaltenden DRK . selber gesellten.

Eine spürbare Spannung schwang durch den Raum
wir vor einem ganz großen künstlerischen Ereignis.
Denn bei dem rückhaltlosen und begeisterten Bekennt¬
nis zur deutschen Musik , wie es Graf Hidemaro
Konoye noch am Vortage ausgesprochen hatte , blieb
doch die Frage offen , wie weit seine Persönlichkeit sie
in sich aufgenommen habe . und wie weit sie, als Ver¬
treterin eines stolzen , selbstbewußten und in seiner gro¬
ßen Ueberlieferung verharrenden Kulturvolkes , eben
doch das Wesentliche dieser Andersartigkeit durchschei¬
nen ließe.

Man dachte unwillkürlich an die Ausstellung des
japanischen Malers Rihaki Harada . die zur Zeit in
Berlin stattfindet , und die in eindringlicher Weise dar¬
stellen soll , wie eigenartig unsere europäische Landschaft
vom Auge eines Künstlers gesehen wurde , der weit¬
gehend die abendländische Malweise angenommen hatte.
Würde sich hier im musikalischen Bezirk etwas Ähn¬
liches zeigen?

Die Forderung Graf Konc ^yes  nach unbedingter
Werktreue sprach dagegen . Und sie war es , die eine
Wiedergabe der Werke sicherte , daß sie auch uns Deut¬
schen aus deutscher Empfindung heraus als unser eigen
erklangen . Mit der Liebe zur Linie , die dort den Maler
auszeichnet , stellt er hier überall die polyphone Füh¬
rung und das Molos heraus, - und bei aller Sorgfalt,

romantischen llsberschwang zu vermeiden , der ihm aus
innerster Seele heraus ebenso fremd sein dürfte , wie er
es den Dirigenten der jungen Generation bei uns ist,"
gelangen ihm doch stets die entscheidenden Steigerun -,
gen , die die Hörerschaft begeistern und zu außerordent¬
lichen Beifallskundgebungen zwingen.
- Dabei zeigt gleich das erste Werk , Wagners „Tann-
Häuser " -Ouvertüre , daß es dem ausgezeichneten Gast¬
dirigenten in der einzigen Probe gelungen ist , das fein¬
fühlige Instrument unseres Orchesters der Hansestadt
Bremen weitgehend zur Aufnahme seiner Absichten zu
bringen . Denn dieses Musikstück ist durch die Äuffllh-
rung im Theater wie im Konzertsaal so vertraut , daß
es erstaunlich ist , wenn " ein Gast nach so -kurzer Der-

Ein Wort an die deutschen Schriftsteller

ständigung seine Darstellung „ klingend " zu machen ver¬
mag , Und ebenso ist es bei der „Fünften " Beethovens,
die den Abschluß gibt und die ebenfalls die Eigenart
Graf Konoyes deutlich und allseitig spiegelte.

Dazwischen stand das „ kleine " Es -Dur -Klavierkonzert
von Mozart , das Rudolf Mllller - Chappuis  am
Flügel liebenswürdig und sauber und mit feinem Ein¬
gehen auf die stilistische Haltung des Dirigenten spielte,
so daß hier aus dem Gleichklang zweier gleichgesinnter
Künstlernaturen das Filigran des durchsichtigsten deut¬
schen Meisters Duft und Transparenz erhielt.

Beide Gäste wurden mit Vlumengaben geehrt , und
mehr noch wird ihnen der langanhaltende Beifall am
Ende bewiesen Haben , wie sehr man ihre künstlerische
Leistung wie ihren Einsatz für das gemeinnützige Deut¬
sche Rote Kreuz zu würdigen wußte . Vielleicht wäre es
möglich , zü verwirklichen , was Graf Konoye selber als
angestrebten Wunsch bezeichnete , und ihn noch einmal
am Pult der Bremischen Oper zu sehen.

Llswsirs Lunis

Wir brauchen unterhaltenden Lesestoff l
Höchstleistung bedingt sinnvolle Ruhepausen . Konzen¬

trierte Kraftanspannung setzt vernünftige Entspannung
von Körper und Seele voraus . In diesem natürlichen
Vorgang liegt im wesentlichen der ausgeprägte Bedarf
unserer Zeit nach unterhaltender Literatur begründet.
Dieser Bcdars wurde in allen Schichten unserer Bevölke¬
rung ' konstatiert und erstreckt sich auf sämtliche Sparten
der unterhaltenden Literatur:  auf das hu¬
moristische Schrifttum , den leicht beschwingten Liebes¬
roman , auf die Reise -Erzählung und das Abenteuerbuch,
auf den spannungsgeladenen Kriminalroman , zusammen¬
gefaßt auf alle diejenigen Bücher , deren Inhalt Freude,
Abwechslung und Entspannung vermittelt , ohne Herz und
Gemüt sonderlich zu beanspruchen.

Die Kräfte der Heimat sind aufs höchste angespannt:
deshalb greifen die Betriebsführer ebenso wie der
Rüstungsarbeiter , der Angestellte oder die werktätige
Frau mit Vorliebe zu einem ausgesprochen leichtflüssigen
Lesestoff . Aehnlich ist es bei den Soldaten im Felde oder
bei den Verwundeten in den Lazaretten . Auch hier wird
im allgemeinen die leichte , unterhaltende Literatur be¬
vorzugt (und zwar keineswegs auf Kosten der gehobenen
Dichtung , die ebenso wie im Weltkrieg von unseren Sol¬
daten eifrig gelesen wird ) .

Diese kriegsmäßig bedingte Entwicklung im deutschen
Vuchmarkt war vorauszusehen und man hat ihr in jeder
Weise Rechnung getragen . Glücklicherweise besitzen wir
recht beachtliche Bestände brauchbarer und ausgesprochen
wertvoller klnterhaltungsliteratur . die im Laufe der
Kriegsjahre mobilisiert worden sind . Während dieser
Zeit sind ungeheure Mengen dieser BUchergattung dem
deutschen Buchmarkt , dem Frontbuchhandcl sowie der
Truppenbetreuung zugänglich gemacht worden . Neben
den Neuauflagen hat es hier an Ncuschöpfungen nicht
gefehlt . Nach wie vor wird in den deutschen Verlagen
mit Hochdruck gearbeitet . Doch Bücher wollen nicht nur
hergestellt , sondern auch geschrieben und künstlerisch ge¬
staltet werden . Das geht den deutschen Schriftsteller an,
der es nicht für unter seiner Würde halten darf , eine
fröhliche Licbesgeschichie , ein abenteuerliches Erlebnis¬
buch oder gar einen Kriminalroman zu schreiben . Die
Ansicht , er könne dabei die Krone seines dichterischen
Rufes verlieren , ist falsch und überlebt . Dem deutschen
Schriftsteller sei gesagt , daß ein wahrer Meister auch die
hellen Töne beherrscht und daß sich sein Künstlertum
nicht ausschließlich in der Problematik tiefsinniger Ge¬
danken oder in der konzentrierten Auseinandersetzung
um die höchsten Werte der Nation spiegelt ; es tritt auch

dort in Erscheinung , wo es der leichten Muse , dem be¬
sinnlichen Fabulieren und dem frohsinnigen Erzählen ge¬
widmet ist . So mag ein künstlerisch gestaltetes Buch der
leichten Unterhaltung in breiten Volksschichten vielfach
einen weit größeren und eindrucksvolleren Widerhall fin¬
den , als ein tiefgründiges dichterisches Werk , das viel¬
leicht nur von einer Minderheit erlesener Köpfe er¬
schlossen werden kann . „

Die Nachfrage nach neuen dichterischen Büchern leich¬
ter Prägung ist ungewöhnlich groß , und die Erzeug¬
nisse namhafter Autoren gerade auf diesem Gebier
finden reißenden Absatz . Einen besonders guten Bei¬
trag leisteten hier in letzter Zeit eine Reihe hervor¬
ragender Reiseschriftstcller und Auslandsjournalisten,'
die Zahl berühmter deutscher Schriftsteller , die sich hier
und da dem deutschen Unterhaltungsschrifttum widmen,
ist jedoch noch verhältnismäßig gering . Wenn es so fern
sollte , als ob der namhafte deutsche Autor um seinen
Ruf als Dichter besorgt ist und es daher tunlichst ver¬
meidet , sich an der Schaffung des guten -deutschen Unter-
haltungsschrifttums zu beteiligen , so mögen die aus
unserer Zeit erwachsenden Ausgaben hier einen,gründ¬
lichen Wandel und der Erkenntnis Raum schaffen, daß
die gute Unterhaltung ihren ehrenvollen Platz im
literarischen Schaffen der Nation einnimmt , und es
Wert ist , von unseren namhaften Dichtern - und Schrift¬
stellern liebevoll betreut zu werden , denn gerade diese
Literatur wird im breiten Volk und bei unseren Sol¬
daten dringend benötigt.

Es ist begrüßenswert , wenn von der staatlichen
Schrifttumsführung aus gerade in heutiger Zeit auf
die Förderung und laufende Produktion des guten
unterhaltenden Schrifttums entscheidender Wert gelegt
wird , (Vcrgl . unseren in der gestrigen Ausgabe ver¬
öffentlichten Aufruf !) Man hat erst in jüngster Zeit
einen Preis von insgesamt 100 000 RM . ausgesetzt , der
auf diejenigen Schriftsteller verteilt werden soll , die bei
anerkannt deutschen Verlagen die künstlerisch wert¬
vollsten unterbaltvnden Bücher aller Art im Laufe der -
nächsten Zeit herausbringen . klein Scklecbt

Neues Werk Ottomar Enkings . Neben seinen lyrischen Ar¬
beiten plant Ottomar Enlinp , der am 28. September scincr
75. Geburtstag aus seinem Dichtcrsih Althagen bei Wnstro 'o
in Mecklenburg begeht, einen größeren Roman , der in Wi -
»>ar spielt , wo Enking in frühere » Jahren als Redakteur ge¬
wirkt hat.

Rcichsministcr Tr . Goebbels empfing aus Anlaß des 50 jüh-
rigen Jubiläums des Berliner Mctrvpol -u.heatcrs den Leiter
Heinz Hentschke  und zeichnete ihn durch Verleihung des
Titels „Gcncraldi -rcltor " aus.


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

